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24. Jahrgang.

Dar Neueste vom Tage.
Kaisers -Geburtstag.

Budapest, 27. Jan . Bei der gestrigen Feier
des Vereins der Reichsdeutschen in Budapest
anläßlich des Geburtstages Kaiser Wilhelms in
-em festlich geschmückten Vereinslokal brachte der
deutsche Generalkonsul Prinz von «schönburg-
Bawenburg einen Trinkspruch aus Kaiser Franz
Joseph aus . Die Festrede auf Kaiser Wilhelm
hielt der Vorsitzende des Vereins.

Wie», 27. Jan . Ans Anlaß des 50. Geüurts
tageS Kaiser Wilhelms II . veranstaltetL der
reichsdeutsche Verein in Wien ein Festbankett
unter dem Vorsitz des Botschafters v. Dschirschky,
der einen Trinkspruch aus Kaiser Franz Joseph
ausbrachte. Den Trinkspruch auf Kaiser Wil¬
helm brachte der Vizepräsident des Vereins
„Niederwald", Dr . Martin Stumm , aus.

Wien, 27. Jan . Anlätzlich des SO. Geburts
lazxs Kaiser Wilhelms II . veröffentlicht die ge
samte Presse Wiens äußerst sympathische Ar>
tstel, in denen besonders die Bundestreue und
das Bestreben Kaiser Wilhelms , den 'Frieden zu
erhalten, hervorgehoben wird.

Serbien macht mobil.
Belgrad,  27 . Jan . Der Kriegsuiinistcr

meldet für den 3. Februar die Einberufung der
letzten Partie Reservisten des 1. Jahrganges an.
Außerdem haben in diesen Tagen alle vorjährigen
Rekruten bei ihren Truppenkörpern rinzutrctc ».

Kaiser Mcnclik erkrankt.
Paris , 27. Jan . „Petit Parisien " erhielt die

Meldung, wonach der Zustand des Kaisers Me-
uelik von Abessinien besorgniserregend sei.

Politische Attentäter.
Belgrad,  27 . Jan . Es bestätigt sich, daß

dorgestern auf den Minister des Aeuhcrn in
«effen Wohnung von zwei unbekannten, elegant
gekleideten Herren ein Attentatsversuch unter¬
nommen wurde, welcher nur durch das energische
«intretcn der Dienerschaft vereitelt wurde.

Gegen die Tschechen.
Eger (Böhmen), 27. Jan . In der Stadt fan¬

den abends neuerdings große antitschechische De-
«Mmcationenstatt. Die Gendarmerie war wie- '
oerholt gezwungen, energisch cinzuschrcitcn und

Ruhe herzustellen.
Schwere Jungen«

»i? ?«.V *." " enburg , 27. Jan . Ter Kri-
gelang die Entdeckung einer gesähr-

e»? A '?be.s- und Hehlerbande, die vornehmlich
.̂ttberdlebstahle ausführte , durch die Verhaftung

°°k Hauptbeteiligten.

heil dem Nasser!
Rächt Roß, nicht Reisige sichern Die steile Höh',

wo Fürsten steh'n ; Liebe des Vaterlands , Liebe
des freien Manns gründet den Herrscherthron
wie Fels im Meer . Sein fünfzigstes Le¬
bensjahr  vollendet Kaiser Wilhelm II . am
27. Januar , und rings umgeben von der Ge¬
samtheit der deutschen Bundesfürsten , die zur
Reichshauptstadt kamen, begeht der Kaiser den
Ehrentag . Und das deutsche Volk,  dessen
kann Kaiser Wilhelm versichert sein, ruft  in al¬
len deutschen Gauen und überall in der Welt,
wo Deutsche wohnen, die ihre Liebe und Treue
zürn Vatertandc bewahrt haben, aus innerstem
Herzen^ Heil dem Kaiser ! Die Liebe des freien
Manns gründet den Herrscherthron, so heißt es
in unserem Nationallicde . Wie der Fels im
Meer , so ruht der Thron auf dem Grunde der
Seele eines Volkes, das sich der geistigen Frei
heit erfreut . Wo ein offenes Wort frank und
frei gesprochen werden kann, da gedeiht auch das
rechte Verständnis zwischen Fürst und Volk.
Nichts ist schlimmer als der im Geheimen schlei¬
chende Mißmut , denn er gebiert nicht das Gute.
Es wäre eitel Heuchelei, wenn wir in unseren
Betrachtungen an dem Festtage , den wir mit
unserem Kaiser feiern , scheu an den Ereignissen
vorübergehen wollten, die unser Volksleben bis
in die tiefste Seele bewegten lind noch täglich bewe¬
gen. Aber was alle erregte , ist zum Austrag ge¬
kommen, und je mehr sich die Wellen legen, die
vom Sturme getürmt wurden , um so ruhiger
und gerechter wird auch das Urteil über das
Vergangene. Nicht der Augenblick, sondern die
Zeit entscheidet über alle großen und geschicht¬
lichen Fragen.

Die Beziehungen zwischen Kaiser und Volk
ind unleugbar heute etwas anders als vor ei¬

nem Jahre an dem kaiserlichen Geburtstage.
Unausgesetzt beschäftigte der Monarch früher die
Allgemeinheit und wir hatten uns gewöhnt, Zeu¬
gen fäft aller seiner Handlungen zu sein. Lob
und Zweifel hielten einander die Wage. Die
Folge war , daß unter der wachsenden Bespre¬
chung der Worte und Taten des Kaisers die -Au¬
torität Einbuße erlitt . Eine Verkettung von
Umständen gab der Abwickelung der Dinge
chließlich den Charakter einer Katastrophe, die
den Kaiser um so tiefer erschütterte als er ihre
Ursache nicht rechtzeitig erkannt hatte . Der

Klammen.
Bon W. y. K e d m e r,

. Der
bat im reihcrr von Bortungen auf Beberitz

dvember 80 Jahre alt geworden. Seine
Wt ? niemals in kalter Strenge regiert,

die WrfJ e’ncn. ~cuten  ein gütiger Herr . Wenn
« -cachbarn  ihm zuweilen klarmachen wollten,
di- v £ e'ne ^dere Sorte Menschen wie früher

^veiten auf der Scholle verrichteten, —
kniff

>U er beide Augen fest ein, als möchte er dieseEt emen « _ «L __ ■.=!.*
«ehrlich,„*!rni n Augenblick nicht schauen. Er war viel

■' um  ihnen mit dem alten , fröhlichen
W, *7  öu erwidern, daß sie sich irrten . Er

langsam _ _ unter mancherlei Schmerzen
kĝ enrren müssen, daß die jungen Arbeiter
„ja,hastig anders geartet waren . Aber er blieb
bjfjt nMi 'ß< als das bei ihm feststand. Fort-
tiJt -1°  unternahm er Erziehungsversuche. Wie
aus >,■ ” Tätern , schlug er jetzt deren Söhnen
mi* m Schulter und redete gut und herzlich

dein, den sie den „klugen War-
° y'.eßen, am meisten.

WH ?' wie geht es deiner Frau ? Die
den(£„?.un  iuieder einen lütten Jungen zu dei-

B? , E? Seschenkt. Ist doch ein rechtes Glück.
t££ettet,n®elj si" d alle so frisch und stramm . Die
2 ? auch mal das Vaterland , wenn 's not

^Uvidê̂ Eange Mensch hatte kein Wort der
des©rpif1? Ihn mochte die Leutseligkeit

stellt^ ^h^ chämcn- Aber ain nächsten Mor¬
ste m»  i ? sich als etwas anderes heraus . Da
reiz«. <wnster von der Schlafstube des alten

€nnit s"1 großer Zettel . Darauf stand:
" i mit „Du ", sag' ich dir wieder

■u’ fürs Vaterland ist dein Junge da.
pn nc' t Wozu kriegt der denn sonst sein

. , Sft ® • • fen."
^Nlich 1 "ochsten Samstag abend — loic ge-

— der junge Freiherr , Hauptmann

Sr

Hans von Bortungen , von seiner Garnison
herüberkam, fand er seinen Vater verändert . Der
Blick war nicht mehr so strahlend. Und von der
Nase herab zog sich eine tiefe Falte des Schmer¬
zes. Nach dem Esten erfuhr er den Grund hier¬
für-

„Es ist jetzt Zeit , Hans , daß du des Königs
Nock ablegst und das Regiment hier übernimmst.
Bist nicht mehr zu jung zum Obersten, mein
Junge . Aber siehst du, ich bin zu alt und zu
sckwack. Auch hat 's wohl nie bis gmn Feldmar¬
schall bei mir gelangt , denn meine Schlachtpläne
taugten sämtlich nichts."

Hans von Bortungen geriet in einen sonder¬
baren Zwiespalt. Er liebte seinen Beruf und
den Herrn , dem er mit ganzer Seele diente —
er liebte aber auch die Scholle und den alten
Vater mit kindlicher Ehrfurcht. - --

Am ersten Januar versainmelte der alte
Freiherr seine Leute und teilte ihnen mit , daß
sein einziger Sohn jetzt ihr Herr sei.

Der hatte sich keinerlei Illusionen von den
Pflichten gemacht, die er damit übernahm . Nur
gar so schwer hatte er sie sich nicht vorgestellt.
Am liebsten wäre er mit Feuer und Schwert da¬
zwischen gefahren und hätte Ordnung geschafft.
Aber durfte er das denn? Litt darunter nicht
der Fortgang der gesamten Wirtschaft? Ueberall
stieß er auf geheimen Trotz und Widerstand. Es
glimmten tausend Fünkchen in aller Herzen. Die
wenigen treuen alten Leute richteten mit ihren
Beschwichtigungen nicht das garstigste dagegen
aus.

Warkanz vor allen haßte den neuen Herrn.
Sobald er mit den Arbeitsgenossen zusammen
war, redete er davon. Die eiserne Ruhe des jun¬
gen Bortungen , die alle Angriffe zu übersehen
schien, empörte ihn. Aber zu irgend einer Tat
wollte sich — trotz verbissenen Zuftimmens -
keiner gewinnen lassen. Einmal , an einem der
ersten bitterkalten Januartage , verkaufte Karl
Warkanz sein Schwein und kaufte Schnaps . Den
spendierte er den Genossen. Als der letzte

Kaiser glaubte an den Beifall der Welt und dann
mußte er erfahren , daß das eigene ganze Volk
nicht mit ihm einig war . Es war nicht ein Volk
in Leidenschaft und Zorn , es war ein Volk in
Sorgen , das seine Meinung , seinen "Wunsch und
Willen kundgab. Der allein berufene Mann im
Staate , hpr Reichskanzler, überbrachte dem Kai¬
ser und Könige die ehrfurchtsvolle Bitte des
Bundesrates , des Reichstages und des Volkes,
sich ferner nicht mehr in den Brennpunkt der öf¬
fentlichen Kritik des Inlandes und des Auslan¬
des zu stellen. Wer hätte den Deutschen je¬
mals einen so einmütigen Entschluß zugetraut?
Wer aber konnte daneben an dem monarchischen
Gefühl dieses Volkes Zweifel hegen? In keinem
anderen Staate hätte sich der Hang zur freien
Selbstbestimmung mit der Treue zum Fürsten
so glücklich gepaart wie iu Deutschland. Und der
Erfolg war schön und erhaben. Der Kaiser
ließ das Evangelium verkünden: „Ich will
Frieden haben mit meinem Volke!

Wenn nun Feinde der Eintracht in unserem
Reiche den ganzen Vorgang entstellen und den
Kanzler zu verdächtigen suchen, so wissen wir
alle, daß diesem ehrerbietigen Manne und des¬
sen ehrenhaftem Charakter wahrlich nichts fer¬
ner lag , als eigene ehrgeizige Pläne zu för¬
dern. Deshalb weisen alle rechtschaffenenDeut¬
schen solche Unterstellungen mit Entrüstung zu¬
rück. Wir hegen auch die ' Hoffnung , daß der
Kaiser schlechten Ratgebern das Ohr nicht leihen
wird.

Mit dem schmerzlichen Bewußtsein, das Beste
gewollt, aber immer nicht erreicht zu haben, dazu
noch getäuscht von falschen Freunden , hat sich
der Monarch sehr von der hohen Warte zurück¬
gezogen, auf der er , allen sichtbar, mit dem Voll-
bewußtsein einer starken Persönlichkeit stand
und stolz verkündete, er werde uns herrlichen
Zeiten entgegenführen . Stumme Resignation,
zeitweise völlige Niedergeschlagenheit haben, wie
wir aus Kreisen vernehmen, die der Krone
nahestehen, bei deren Träger Einzug gehalten , so
stark, so unverkennbar , daß wenigen, die den
Monarchen jüngst im Reichstage sahen, dieser
Umschwung entgangen sein wird . Der Kaiser
wünscht, nach eigenem Ausspruch, weiterhin so
zurückgezogen zu leben wie es einem Staats-
oberhauptc möglich ist. Daß das Temperament
des Kaisers zu Extremen neigt, wird durch seine
Absicht bestätigt . Aber das deutsche Volk wünscht

nicht den Rücktritt des Kaisers aus dem öffent»
lichen Leben. Der goldene Mittelweg
muß gefunden werden , und er wirb auch ge¬
funden , wenn edle Berater dazu helfen. Mehr
Fühlung mit dem Volke,  nicht mit den
ewigen Hurrarufern , sondern mit den ernsten
und zuverlässigen Elementen desselben, das muß
die Parole des Hohenzollernhauses sein. Nicht
eine Welt der Romantik , sondern die Welt der
Wirklichkeit möge sich dem Kaiser zeigen.

Die Augen des Volkes sind nicht blind für
die großen Eigenschaften des Kaisers und für
feine ausgesprochene Persönlichkeit. Wir ver¬
kennen nicht seine hohen Verdienste. Reichskanz¬
ler Fürst Bülow verlieh unserer Würdigung
jüngst den treffenden Ausdruck, indem er sagte:

Wir wissen alle, daß wir in unserem König
und Kaiser einen von großen Idealen erfüllten
Herrscher haben, der beseelt ist von dem Wunsche,
Deutschland vorwärts zu führen. Er hat hohe
Friedensiverke geschaffen, er hat Handel und
Industrie , Technik und Wissenschaft gefördert,
wie wenige Herrscher vor ihm. Er hat für die
Bedürfnisse der Landwirtschaft ein offenes Auge.
Er hat die Flotte geschaffen, er hat unser Heer
schlagfertig erhalten und vervollkommnet, er hat
den Frieden erhalten ."

Darum nochmals: Heft Deutschlands Frie¬
denskaiser!

Km-schau.
Warrkender Bode « .

Von rechts und links wivd die Stellung des
Reichskanzlers weiter bedrängt . Es war gesagt
worden, daß die konservative Parteileitung mit
den Hauptgedanken des Herrn von Oldenburg,
bie _derselbe in Danzig entwickelte, namentlich
bezüglich der Nachlaßsteuer nicht einverstanden
sei. Dazu erklärt die „Konservative Korrespon¬
denz" mit dürren Worten : „Eine solche Auffas¬
sung liegt der konservativen Parteileitung fern ".
Fürst von Bülow weiß jetzt, wessen er von dieser
Seite gewärtig sein darf . Auch die blockgegne¬
rische linksfreisinnige Presse feinbet den Kanz¬
ler heftig an . Das „Berliner TagMatt " meint
sogar : „Fürst Bülow dürfte schon seit einiger
Zeit ein ähnliches Gefühl verspürt haben, wie
es die Bewohner von Messina empfanden. Wenn
sich die Erde eben beruhigt gru haben scheint,
dann fängt sie eben wieder an zu wackeln. Pro¬
zessionen und Bittgesänge pflegen in solchem
Falle wenig zu helfen . Wie steht es mit dem ab¬
solutistischen Boden, dessen Schwanken Fürst

Tropfen verschwunden war , hatte er das Wer
sprechen des einen, der Wilhelm Völzke hieß.

„Wenn am 27. der junge Herr von der Kai-
scrfeier aus dem Kasino kommt, lauern wir ihm
auf und hauen ihn windelweich. Natürlich Mas
ken vor dem Gesicht. Den alten Johann schmeiß
ßen wir einfach 'runter vom Kutschbock und die
Pferde finden nachher schon allein den Weg in
ihren Stall ."

Der Hauptmann Bortungen glaubte , die
Leute fügten sich langsam unter seine Hand. Sie
waren stiller und freundlicher wie sonst. Nur der
Greis ängstigte sich. ' Er gab dem Sohn am
Morgen des 27., während der schon die Schärpe
zur Kaiserfeier umlegte , noch allerhand Winke
für die Zukunft.

„Zurzeit ist wirklich alles in bester Ordnung,"
beschwichtige ihn der Sohn . „Die Leute arbeiten
auch heute recht fleißig, weil sie ja nichts von
einer Kaiserfeier wissen wollten. Sie sind völlig
nüchtern . Sogar Warkanz. Gescholten habe ich
vorher nur auf ein paar Kinder, die auf dem
Hofe mit Streichhölzern spielten." Der Greis
wandte sich seufzend zur Seite.

„Du hast recht. Für ĥeute genug davon. Ver¬
giß alles für ein paar Stunden . Denke mit fri¬
schem Herzen an unseren geliebten Kaiser . Auch
er hat mit mancherlei Getvürm zu kämpfen. Sei
mutig wie bisher ."

„Das 'verspreche ich dir , Vater ."
Der alte Freiherr maß den hochgewachsenen

Stammhalter mit einem stolzen, dankbaren
Blick. Er wußte , der Hans war wie sein Ur¬
ahn. Lieber sterben, ehe ein Versprechen nicht
halten . - — —

Als gegen Mitternacht des 27. die Bortung-
schen Rappen in langsamstem Schritt die schmale
Brücke vor den Fichten passierten, wurden sie
plötzlich durch zwei vermummte Männer aufge¬
halten.

„Zurück," donnerte ihnen der junge Freiherr
entgegen, „die Knüppel aus den Händen . Ich
erkenne Sie deutlich. Warkanz uüd Völzke. Laßt
die Gäule los."

„Wi waren di wat, " gröhlten die beiden.
Da hob der alte Johann , der bisher wie ein

Steinbild auf dem Bock gesessen, die Peitsche' und
streckte den Arm weit aus.

„Das da is die Antwort, " sagte er zitternd.
„Seht mal hin , die Beberitzer Taglöhnerkaten
brennen . Nee, bloß deine, Warkanz. Sie steht ja
allein ." Ein roter Flammenschein stieg über
den Fichten empor. Deutlich erkannte man die
kleinen Häuser in dem blendenden Licht. — Die
Hände lockerten sich. Die Zügel wurden srei. Die
Rappen sprangen im Galopp an . Der leichte
Wagen tanzte in den hartgefrorenen Gleisen.

Es waren nur Frauen und schreiende Kinder
um die Unglücksstelle versammelt. Die Männer
saßen trunken im Krug des nächsten Dorfes , wo»
hin ihnen Warkanz und Völzke das Resultat des
Uebcrfalles auf den Herrn bringen sollten. —
Der Wind stand günstig . Bei schneller Hilfe
würde das Feuer , das aller Wahrscheinlichkeit
nach durch die mit Streichhölzern spielenden
Kinder entstanden , auf das Warkanzsche Häus¬
chen beschränkt bleiben. — Nachdem der junge
Freiherr die Frauen und Halbwüchsigen an die
Spritze kommandiert hatte , tat er eine Frage,
deren Verneinung er sicher war:

„Drinnen im Haus ist doch niemand mehr?"
Eine alte zitternde Stimme gab ihm Ant-

ioort.
„Doch, gnädj ' Herr , die Warkanzschen, die seit

dem letzten Kind noch nicht aus dem Bett kann
und die beiden Jüngsten . Es hat sich keiner mehr
rin getraut ."

Da sah er sich einen Augenblick nach dem
alten Johann um.

„Meinen regendichten Mantel her, Johann .'
„Jung ' Herr , Sie dürfen nich," flehte der

Akte, „un Sie brauchens auch nich, das Biest, der
Warkanz , hat Ihnen doch erst eben wollen zu
Leibe gehen."

„Vielleicht gerade darum, " sagte der ander«
still. „Eil dich, Johann , und sage dem aldm
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Bülow durch sein Bekenntnis zum wahrhaften
Royalisinus zu beschwören suchte? Die offi¬
ziösen und höfischen Seismographen -wackeln so
bedenklich hin und -her, -daß es tollkühn wäre,
wollte man den preußischen iveksr de bionze für
unbeweglich erklären . Vorläufig gibt es ja Ge¬
burtstags rücksichten und den Empfang des eng¬
lischen Königs , der nicht durch Ministerkri -sen ge¬
stört werden darf . Aber was kommt dann ? Die
„Berliner Zeitung " sucht die Steuerlosigkeit des
preußischen Beamtentums aus her Geschichte
der vierten Kanzlerschaft zu erklären , weil er
mit seinem Amte -mitten in die -Anarchie hinein¬
trat , die durch die Kanalvorlage geschaffen war.
Ter Bülowsche Plan einer konservativ-liberalen
Paarung konnte nur als ein Versuch angesehen
iverden, sich aus einer Situation zu retten , die
ihn zum Spielball der Bureaukratie und . des
Agrarfeudalismus machte. Aber auch dieser
Versuch mißlang . Die gemäßigten Blätter be¬
kämpfen den Ansturm von rechts und links und
weisen darauf hin, daß die Verhältnisse sich nach
Vülows Rücktritte wahrlich nicht bessern würden.

Sturm im preußischen Landtage.
Gleichbedeutend mit dem Sturnn im Glase

Wasser pflegte bisher der Sturm im ipreuhi-
schen Landtage zu sein, aber mit dem Eintritt
der sozialistischen „lustigen Sieben " bewegen sich
die Geister dort wilder . Am Montag kam es zu
erregten Szenen . Präsident von Kröcher kam
aus die vorausgegangene Sitzung zurück und
rügte gemäß Einsicht in das Protokoll das Ver¬
halten des sozial-demokratischen Abgeordneten
Hoffman », des sog. „Zehn-Geboie-Hofsmann ".
Der Präsident sprach: „Meine Herren , wir sind
hier anständige Leute (lebhafte Zustimmung ),
Abg. Hoffmann ruft : „Keine Wegelagerer und
strolche !" (Große Unruhe rechts.) Der Präsi¬
dent schwingt die Glocke und wendet sich in schar¬
fem Tone gegen den Abgeordneten Hofsmann:
Ich bitte , mich nicht zu unterbrechen. (Rufe
rechts: Wegelagerer robs ! — (Mit erhobener
Stimme ) : Wir sind anständige Leute,
und wir können verlangen , daß jeder, der die
Ehre hat , dem preußischen Abgeordneienhause
anzugehören, sich so benimmt wie es die Sitte
des Hauses  erfordert . (Lebhafter Beifall .)
Alls Präsident des Hauses verbiete ich deshalb im
Namen des Hauses den Herrn Urhebern der un-
parlamentarischen Zwischenrufe, künftig in sol¬
chen Aussprüchen wieder zu sprechen." (Lobhas¬
ier Beifall .) Alsdann eröffneie Minister von
Moltke die Debatte über den freisinnigen Wahl¬
rechtsantrag . den er einen Sprung ins Dunkle
nannte . Während der Sitzung ging ein naiio-
naUiberaler Antrag Hobrechj, ein , der u. a. fol¬
gendes enthielt : 1. Daß das Wahlrecht zum
Abgeoddiieienhause in einer Weise abgeändert
wird, die der Bedeutung der E -i nzelpersön-
lichkeit  und der kulturellen wi-rtschnftlli-chen
und sozialen Entwickelung -unseres Volkes ge¬
recht-wird . 2. in diesem Wahlrecht die geheime
Stimmabgabe  einzusühren ; 3. das indi¬
rekte durch das direkte  Wahl -verfahren zu er¬
setze».

Der Borstoß.
Ms einen prächtigen V o r sto ß g e g e»

das Dreiklassenwahlrecht  beze ichnet
der „Vorwärts " die Kundgebungen -der Sozial¬
demokratie am Sonntag und Montag in Ber¬
lin. Der unbefangene Beobachter hat -diesen
Eindruck aber weniger gewonnen. Je häufiger
diese Aufzüge wiederkohren, um so eher wird es
damit gehe» wie mit der Maifeier . Die frei¬
sinnige „Voss. Zig.", die sonst stark für die Ab¬
schaffung des Drciklaffenwahlrechis und das all¬
gemeine. -gleiche nn-d direkte Wahlrecht Eintritt,
bemerkt zu dem Vorstoß: „Was soll es ver¬
schlagen. daß diese Forderung von eiingcii^Zehn-
iausend umherzieheiider Arbeiter aus der Straße
gestellt wird ? Imponieren wird eine solche De¬
monstration weder den Freunden noch den Geg¬
nern . Der Kampf um das Wahlrecht wird im
Parlament und bei den Wahlen , die für die Zu¬
sammensetzung des Parlanienis bestimmend sind,
ausgefochien. Derzeit kommt es danans |m;,
die Mehrheit des Abgeordnetenhauses für die
Reform zu gewinnen Das kann nur . soweit es
möglich ist. durch -Gründe geschehen. Straßen-
-uifzüge aber sind keine Gründe . Der Gewalt
gegenüber würden die Säbel nicht in der Scheide
bleiben. Jede Störung der össenilichen Ordnung

wäre Wasser aus die Mühlen der Reaktion, Es
ist schon verkehrt -genug, die Uebertraguug des
allgemeinen, gleichen, geheimen und direkten
Wahlrechts auf Preußen als eine Forderung des
Proletariats hinzustellen."

Dreibnridssorgeri.
Die wachsende Spannung zwischen Oesterreich

und Italien , die den baldigen -Rücktritt Tittonis
wahrscheinlich macht, beginnt auch die Kreise der
deutschen Neichsregierung zu beeinflussen. Eine
üemerkenswecie halbamtliche Kundgebung am
Montag abend lautet : „Die Behauptung italie¬
nischer Blätter , daß die douische Regierung in
den Auseinandersetzungen zwischen Italien und
Oesterreich wegen Errichtung einer italieni¬
sche u Fa ku l t ä i an der Universität Wien ver¬
mittelnd eingegriffen habe, ist selbstverständlich
falsch. ' Dagegen trifft es zu, daß -man an hie¬
sigen amtlichen Stellen mit lebhaftem Inter¬
esse -den -weiteren Verlaus dieser Angelegenheit
beobachtet. Wenn es sich auch um eine innere
Frage der österreichischenPolitik handelt , so ver¬
kennt man doch nicht, daß sie auch einen gewissen
Einfluß auf die auswärtige Politik ausüben
könnte, uttd man ist inoffiziell von hier aus be¬
müht, zu verhüten , daß aus diesem Anlaß eine
Trübung der österreichisch-italienischen Bezie¬
hungen entsteht.

Deutscher Reichstag.
ISt . Sitzung vom 26. Januar.

Auf der Tagesordnung steht die erste Be¬
ratung der

Postdampfcr -Subventions -Vorlage.
(Haupilinie Australien -Hongkong und Neu-Gui-
nea, Anschlußlinie von Ncu-Guinea nach Singa-
pore.)

Staatssekretär B e t h m a n n - H o 11w e g:
Der Norddeutsche Lloyd hat den Nachweis ge¬
liefert , daß er vom kaufmännischen Interesse
aus unmöglich diese Linie weiter ansrechier-
halten könne, wenn nicht die Subvention erhöbt
wird und wir können es nicht verantworten im
Interesse unserer dortigen ivirtschaftlichen Un-
iernehmungcn , diese Verbindung wieder zurnck-
zuschrauben lediglich aus die mit Singapore.

Sparsamkeit am Unrechten Ort
ist unratsam . hier namenillch nicht mit Rücksicht
auf unsere Besitzungen in Neu-Guinea , die in
der Entwickelung begriffen sind.

Abg. Dr . Semler (Rail .) : Ich beantrage
Vorberatung der Vorlage in der Kommission.
Es ist von einem tlniernehmen wie dem Lloyd
nicht zu verlangen , .daß er jährlich bei einer
Linie bis zu einer halben Million znsctzt. Auch
politisch ist es nicht bedeutungslos , wenn die
deutsche Flagge mehr oder weniger aus der
Südsee verschwindet.

Abg. Hahn (Bd . d. L-) : Auch meine Freu „de
stimmen der Verweisung an die Budget-Kom¬
mission zu. Solange England und Frankreich
Subventionen zahlen, werden wir der Konkur¬
renz halber dasselbe tun müssen. Wenn das
Reich für die

Groß -Schiffahrt,
den Massenbcrkchr, solche Aufwendungen macht,
so fordern wir auch dasselbe für die Kleinschisf-
sahrt , und daran hat es besonders bei uns ge¬
fehlt . Unsere Küsien-Schisfahrt Hai nicht die ge¬
nügende Fürsorge gesunden. Die Verträge mit
Unternehmern müssen fortan so abgeschlossen
werden, daß sie unbedingt deutsche Schiffe zu
Hilfe ziehen müssen.

Abg. Enzberg er (Zentrum ) erklärt , seine
Freunde lehnten die Vorlage ab aus finanziellen
Gründen . Die finanzielle Lage des Reiches
sei zu ungünstig , um solche Aufwendungen zu
machen. Rationale Bedenken kämen nicht in
Betracht. Auch bei der Ablehnung der Vorlage
werde

die deutsche Flagge in der Südsce
genügend verircien sei». Daß die jetzige Vor¬
lage besser dogründet sei als die vorjährige , sei
zuzugeben.

Abg. H o r m a n n (freif . Vp.) : Was die Vor¬
lage anlangt , so kommt für uns dabei nicht das
Interesse eines einzelnen Unternehmens in Be¬

gnadigen Herrn , daß er ein Valcrunser beten
solle."

Die Leute konnten es nicht fassen. Da ging je¬
mand für einen — vielleicht in den Tod, der sich
wie ein Hund gegen ihn benommen hatte . Als
Karl Warkanz , seiner Vermummung ledig, end¬
lich herankeuchte, schrien sie es ihm entgegen:

„Uns Herr will deine Frau und die zwei lütt¬
sten Jöbren ans dem Feuer 'rausholcn !"

Und eine junge Frau sagte mit Tränen in
den Augen:

„Wir sind sa nicht viel besser als Tiere ge¬
wesen."

Warkanz krampfte die Hände zusammen. Der
— der — Herr , der ihn vorher doch erkannt

, hotte - Er taumelte , griff mit den Hän¬
den um sich und blickte zu der Leiter empor. Im
niederen Fenster erschien der junge Freiherr.

„Nehmt mir die Frau ab, die Kinder sind
noch drin , schnell," schrie er nach unten . Da stieg
Warkanz mit zitternden Knien hoch und
empfing sein ohnmächtiges Weib. Die Frauen
erinnerten sich an ihre verstorbenen Mütter . Sie
beteten laut . Ein Knattern ging durch' die Lüfte.
Das Haus schien zu wanken. Da erschien der
Kopf des Helden zum zweiten Mal . Auf dem
Rücken saß ein dreijähriger Bube, die Arme fest
um den Hals des Retters geschlungen. In sei¬
nen Armen hielt der Haupimann das Jüngste.
— Die Flammen fraßen an seinem Haar und
Bart . Sein Gesicht war unkenntlich von Ruß und
Oualm . — Als sie ihm auch diese Last abgc-
nommen hatten , hob er die Arme und stammelte
etwas. Sie verstanden es deutlich. „Heil, Kaiser
dir !" hieß es. Dann verlor er das Bewußtsein.
Sic singen ihn aus und legten ihn aus den Ra¬
sen. Unzählige Hände wollten jetzt für ihn
wirken.

Der alte Freiherr kam. Mit entblößtem
Haupt schritt er auf den Sohn zu und hob dessen
Kopf empor.

Langsam kehrte das Bewußtsein zurück! Er
richtete sich auf und sah -im Kreise umher , als
suche er jemand. Jetzt hatte er ihn gefunden . Er
streckte Karl Warkanz matt die Hand entgegen

und flüsterte : „Nicht wahr , nach dieser Nacht sind
wir nicht mehr Feinde, Karl Warkanz ?"

Und der verbitterte Mann neigte sich über
die Hand und küßte sie dreimal . Er suchte
krampfhaft nach einem Worte des Dankes.

Plötzlich öffnete er die Lippen und begann —
stockend— ängstlich — schließlich lauter und
freudiger die aus der Schulzeit her bekannte alte
Kaiserhylnne : „Heil dir im Siegerkranzl " Und
alle fielen ein, als wollte keiner zurnckhalten
mit dem Gelöbnis der Treue . —

Der Greis und sein Sohn sahen sich stumm
in die Augen. Sie wußten es, die Flammen,
welche die Nacht dieses Kaiscriages aus harten,
verstockten Herzen geschlagen, Ivürden niemals
wieder verlöschen.

Wiesbadener Sühnen.
Königliche Sdiauipieie.

„Alt Heidelberg",
Schauspiel von Meyer-Förster.

Gastspiel Harry Walde».
. . . «Und neues Leben blüht aus den

Ruinen !" Auf unserer Hofbühne erlebte kürz¬
lich „Mt-Heidelberg" eine blühende Wiederauf¬
erstehung. An beide» Ufern des Neckars hat sich
ein Landschaftsbild von bezwingender Früh¬
lingspracht vor uns aufgetan , wie es eben nur
die geniale Zusämmenwirkung aller 'Faktoren
eines großen Hauses ermöglichen kiii». Und
eine Käthie lacht uns ans diesem maigrünen
Rahmen entgegen, eine Käthie vo» ursprüng¬
licher Frische und zündender Lebensfreude : Frau
Braun - Grosser.

Um dieses lachenden Weltkinds und um des
erfrischenden Zugs willen, der durch das Cou-
leurspiel des leider fast erblindeten DichterS
geht — sei uns Mcyer-JörsterS Schauspiel
aufs neue willkonimen. Vor diesem Stück sollte
alle kritische „Beckmesserei" verstummen. Denn
ein Stück goldener Jugend spricht zu uns und
packt unser Herz . Was philiströse Kritikaster

trachi, sondern nur das allgemeine Reichs-In¬
teresse. Das Interesse des Reiches erheische diese
Vorlage.

Staatssekretär Dernburg:  Für -unsere
dortigen Unternehmungen würde es einen Zu¬
sammenbruch bedeuten, wenn sie auf einmal von
dem Weltverkehr abgeschnitten oder doch von
einmonatlichen auf den zweimonatlichen Ver¬
kehr herabgesetzt würden . Umsomehr freue ich
mich über die Stellung , -die die meisten Redner
heute zu der Vorlage eingenommen -haben.

Abg. Noske (Soz .) lehnt die Vorlage ab und
bespricht ausführlich die Avbeiisverhältnisse beim
Lloyd.

Abg. Raab  Hw. Vg.) steht der Vorlage nicht
freundlich gegenüber, will sich aber an der
gründlichen Prüfung in der Kommission betei¬
ligen.

Nach weiteren Bemerkungen geht die Vorlage
an die Budget -Kommission.

Donnerstag 1 Uhr Fortsetzung der Beratung
des sozialdemokratischen Antrages betreffend
landwirtschaftliche Arbeiter und Gesinde.

Schluß 5% Uhr.

preuhischer Landtag.
Abgeordnetenhaus-Sitzung vom 26. Januar.

Das Abgeordnetenhaus hat heute die Bespre¬
chung der Wahlrechtsanträge fortgesetzt. Bei
der Abstimmung wurden die freisinnigen und
polnischen Anträge auf Einführung des

Rcichstagswahlrechts für Preußen
mit großer Mehrheit abgelehnt, und zwar gegen
die Stimmen der Freisinnigen , Polen , Sozval-
demolraien und eines Teiles des Zentrums.
Gleichfalls abgelehnt wurde Zlsser 1 des Antra¬
ges der Nationalliberalen betreffend Einfüh¬
rung eines Plural -Wahlrechtes.

In der Minderheit befanden sich die Natio¬
nalliberalen und einige Freikonservative . Die
Abstimmung über -Ziffer 2 des national liberalen
Antrages betreffend Einführung der direkten
Wahl blieb zweijelhaft.

Der Hammelsprung
ergab 168 Stimmen mit Nein, 165 mit Ja ^ Der
Antrag ist also mit einer Mehrheit von 6 Stim¬
men abgelehnt. Ziffer 3 des nationalliberalen
Antrages , der -die geheime Wahl statt der bis¬
herigen indirekten verlangt , wurde ebenfalls -mit
geringer Mehrheit abgelehni. Auch Ziffer 4
desselben Antrages auf Vornahme einer neuen
Wahlkreis-Einteilung wurde abgelehnt.

Dann folgte die Beratung des nationallibera-
■len Antrages , der die
Zulassung der Bvlksschullehrer zum Schöffenamt
fordert. Der Antrag wurde der Berichts -Kom¬
mission überwiesen.

Donnerstag kleine Vorlagen und Besoldungs-
Vorlage.

Der Mord aus der Sacht.
Ein Ncwhorkcr Erniotionsyrozkst. — Unerlaubte Bc-
..ichnngen. — Freiarlvroitie». — Die öffentliche Meinung

Nach fast fünfwöchiger Dauer hat, tvie aus
-Ncwhork berichtet wird , der Prozeß gegen den
amerikanischen Schriftsteller Jenkins Th . Hains
mit einem Freispruch des Angeklagten sein Ende
erreicht. Hains war , wie erinnerlich , beschuldigt
tvordcn. seinen Bruder , den Haupimann Peter
Hains , zur Ermordung des Verlegers und Redak¬
teurs William E. Annis angestiftet zu baden. Er
wurde ferner angeklagt, seinem Bruder , der den
Verleger vor den Augen einer großen Zuschauer-
inenge auf dessen Jacht erschoß, Beihilfe geleistet
zu haben.

Das Verbrechen geschah, weil Hauptmann
Hains behauptete. Mr . Annis hätte mit seiner
Frau unerlaubte Beziehungen gepflogen. Der
Prozeß gegen den Schriftsteller , den älteren der
beiden Brüder Hains , war nur das Vorspiel zu
dem im Februar beginnenden Mordprozeß gegen
den Offizier der amerikanischen Bundesarmee,
und er war auch deswegen interessant , Iveil der
Angeklagte darin — ein Novum selbst in der Ge¬
schichte der amerikanischen Gerichtspflege — als
Berichterstatter für,  ein Newyorker Abendblatt
fungierte . _

Den Geschworenen fiel die Entscheidung nicht
leicht. 35 Stunden lang berieten sie über ihre»
Wahrspruch, während Jenkins Hains , den wäh¬
rend der ganzen Verhandlung eine gewisse Non¬
chalance nicht verlassen hatte , ruhig in seiner
Zelle schlief. Inmitten der Beratung kehrten die
zwölf Geschworenen, bereits sichtlich erschöpft und
aufgeregt , in den Gerichtssaal zurück und baten
den Richter um eine Erläuterung der Gesetzesbe¬
stimmungen über Totschlag. Damit schienen alle
Chance» für den Angeklagten gesunken zu sein.

Dre Ueberraschung war daher um so größer,
als die Jury gegen Mitternacht ihr Verdikt auf
„Nichtschuldig!" fällte. Die Verkündung des Wahr-
sprnches wurde im Gerichtshof von lautem Beifall
begleitet. Der Schriftsteller sprang von seinem
Sinkst auf . umarmte feinen Rechtsanwalt , dankte
dem Richter und schüttelte den Geschworenen die
Hand. Als er das Gerichtsgebäude des Städtchens
Flushing auf Long Island verließ , begrüßte ib»
eine ungeheure Menschenmenge, als ob er ei»
Held wäre , und verlangte von ihm eine Ansprache.
Statt aller Antwort lief Jenkins Hains in das
Gefängnis zurück und setzte seinen angeblich gei¬
steskranken Bruder von der Freisprechung in
Kenntnis.

Die öffentliche Meinung Nordamerikas ist über
den Freispruch sehr geteilter Meinung . Die
meisten Blätter stehen ans dem Standpunkt des
Staatsanwalts , Mr . Darrin , der nach dem Tri¬
umphzug des Freigesprochenen durch die Straßen
von Flushing erklärte : „Nach diesem Wahrspruch
kann jeder, der begabt genug ist. sich geschickt z»
verteidigen , auf die Straße gehen und in aller
Sicherheit vor den Gesehen töten , so viel er Lust
hat. Es ist schon so weit gekommen, daß private
Rache sich über das Gesetz des Volkes hinwegsetzt!"

Untergegangene„Republic".
An drr - mrrlkantschrn» Ufte. — 1200 Menschen gerettet.

— Eine furchtbare Nacht. — Tie Opfer.
Der Danlpser ..Republic" der White Star-

Linie. der in der Nacht zum Samstag an der
amerikanischen Küste, unweit Newyork, mit einem
anderen Dampfer kollidierte, ist am Sonntag
abend, während er sich im Schlepptau auf der
Rückfahrt nach Newyork befand, untergegangen.
Es war niemand mehr an Bord, als das Schiff
sank. Das Schiff, mit dem die „Republic" im
Nebel znsaminenstietz. der italienische Dampfer
„Florida ", befindet sich ebenfalls in sinkendem
Zustande . In der Nacht zum Montag wurden
daher bei Nacht und Nebel die zwölfhundert Men¬
sche». die sich auf der „Florida " befanden, von
dem Dampfer der White-Star -Linie „Baltic"
übernommen.

Tie Uebernahme der zwölfhundert Menschen,
unter denen sich viele Passagiere der untergegan-
gcnen „Republic" befanden, nahm sechs Stunden
in Anspruch. Nachdem alle glücklich auf der
..Baltic " untergebracht waren , dampfte diese mit
größter Geschwindigkeitnach Newyork. wo sie ge¬
stern früh erwartet wurde.

Ueber den Zusammenstoß der „Republic" mit
der „Florida " wird noch berichtet : Der Zusam¬
menstoß erfolgte nachts. Die „Republic" gm
sofort drahtlose Telegramme auf , in denen sie ihre-
Notlage meldete. Tie Telegramme wurden von
verschiedenen Dampfern aufgesangen . Bald eilten
die Dampfer „Baltic ". „Furnessia " und „Gre-
sham" zu Hilfe. Die Passagiere der „Republic.
unter denen eine furchtbare Panik herrschte, wur¬
den sofort von der „Florida " übernommen . Die
„Furnessia " und „Gresham " machten verzweifelte
Anstrengungen, die „Republic" zu retten , aber
ohne Erfolg.

Bei dem Zusainmenstoß sind zwei Kajütspassa¬
giere der „Republic" und vier Zwischendeckspassa¬
giere der „Florida " getötet worden. Zwei andere
Kajütspaffogiere der „Republic " wurden schwer
verletzt. Die Passagiere der „Republic" waren
zum größten Teil reiche Luxusreisende , die "ach
den Miitelmeerhäfen wollten und viel Schmua>
und wertvolle Güter an Bord mitgebracht hatte».
Die „Republic" hatte auch 650 Tonnen Proviant
für die heimkehrende amerikanische Schlachtflone
an Bord , deren erstes Geschwader sich zurzeit m
Nizza befindet. _

„falsche Rührseligkeit" nennen , ist nicht selten
der Hauch unvergeßlichen, wehmütigen Erin-
nerns . Wer von uns , der die bunte Mütze trug,
hätte nicht auch solch ein Stück Alt -Heidelberg
erlebt? Wer hätte nicht, wie der Karl Heinz, ein
so liebes Ding , wie die Käthie, im Arm gel)al-
ten, um sich auf immer von ihr losreißen zu
müssen?

Das alte Lied von der 611» bospitnlis klingt
durch dieses Stück, die tönende Weise zum Lob
des süßen Mädels , dem unser erster Lcbens-
frühling gehörte. Zum Henker mit allen drama¬
turgischen Erörterungen , wenn es ein Poet ver¬
steht. unsere Erpfindungen so in seinen Bann
zu zwingen.

Die Neuinszenierung an genannter Stätte ist
dabei musterhaft . Sie bekam gestern abend noch
eine besondere Note durch die Mitwirkung des
Berliner Lieblings Harry Waiden,  der den
Erbprinzen von Sachsen-Karlsburg am 22. No¬
vember 190t auf den Brettern des Berliner
Theaters kreierte. Acht Jahre sind darüber ins
Land gegangen, seitdem unser Richard Tau¬
ber (damals spielte er den Baron von Metzing)
das erste  Wort des von Erfolg zu Erfolg

schreitenden Stückes sprach. Alt -Heidelberg und
der erste Karl -Heinz haben an Temperament
und Elastizität nichts eingebüßt. Einem Gast¬
spiel Waldens darf man immerhin mit Interesse
entgegenscben, ist cs doch sozusagen ein Wun¬
der, wenn der Künstler — sein Automobil nicht
in der letzten Minute anderswohin fahren läßt.
Gestern war er aber wirklich da. Nur einmal
war ich im Zweifel, ob Harry weiterspielen
würde. Als er dem Staatsminister zum —
Bahnhof folgte. „Der Kurierzug nach Frank¬
furt " fuhr in einer Stunde . Da glaubte ich,
Harry . . . . aber er svielte tatsächlich bis zu
Ende. Und wie spielte er ! Er lebte  in seiner
Nolle. Er dokumeniicric. daß er der Karl -Heinz
nur sei. Das Publikum jubelte ben
Gast stürmisch an die Rampe. Mit ihm Frau
Braun - Grosser , Tauber und Zollin.

Richard Tauber  hat einen prächtigen, lie¬
ben, alten Herrn aus dem Dr . Jüttner gemacht.

In Gustav Freytag -Maske. Von trefflicher IN-
dividualisierung . Z o l l i n s Asterberg rst e
kerniger , famoser Bursch, ein Saxoboruffe, wi
geschaffen zum Füchse keilen. Doch aum
übrigen Mitwirkenden stehen durchweg an o
richtigen Stelle . Es hieße den Theaterzettel -°-
schreiben. wollte ich ihrer gerecht werden. Dum«
Summarnm : eine Neubelebung dieses Studen t
ten stückes, die man miterleben sollte.

Wilhelm Clobes,

Zick-FM.
— Unter der Herrschaft des Pelzes.

wohl sind die Pelzmassen. mit 'denen elega^
Damen sich'beladen, größer gewesen als rn
sem Jahre . Die mondänen Frauen sichen >
lich „unter der Herrschaft des Pelzes , der v
oben mit der ganzen Gestalt des riesigen »
ten Baretts auf sie drückt, in der ungeye
Fülle der Stola sie ganz umarmt , an den Jj,
mein zu ungeheuren Manschetten anichww
den Fuß durch den Saum des Pelzm»w.
hemmt. Besonders an den Aermeln tro»
Modedame heute so viel Pelz , daß ste mn 1
Arm einen Dörrff zu haben scheint. Un!d st»auu einen ivvujj qu . ipuui - v
tige Dimensionen haben Pelztoquen uno
maniel angenommen , daß sie Sinter

Vnitrfv. iVnpnrt fic ste . . ...
Iliauni tuiycuKuunui,
zusammenbrechen würde , wenn -sie sie
Spaziergange tragen sollte.̂ Sie kann̂ m^ v^ ^ivichtigen Schmuck nur fahren . Die
Pelzart ist die Fischotter, die an einem
ten Winterkostüm nickst fehlen darf , wc ’ „
auch freilich schon ihrer Kostspieligkeit » ^
selten allein ausiretcn wird , sondern ch" ei-
oder Fuchs begleitet ist. Damen , -die 1 {rCi,
neu solchen verschwenderischen Pelzlux »» ^
ben können oder wollen, tragen wenmir ,

t ’ cti nht»r ‘WimfpTT'nYriinCn viW 11 v .ttven rönnen cioer roouen, irtrv̂ u ^ ^ nßfl)Cr|
ihren schwarzen oder dunkerbr-auncn ftcn
köstü-men am Saum deL Rockes und hje
Aermeln Pelzbesätze von ziemlicher " ren^ iit
sehr schick ausschen können. Bei
Garnierung sieht -man hauptsächlich
und Chinchilla, während Zobel besonders
lerojackcn erscheint.
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9tt.  22. Mittwoch Wicsdadc«er Gertcral-Attzeigek.

An unsere
titl. Abonnenten!

Ms einzige Mittagszeitung hier,
lassen wir mit dem Druck bereits

mittags Dü ? 12 Hf | t beginnen
und muß deshalb ' daS Blatt in der
Stadt jedem Abonnenten

vor2 Uhr mittags
zugestcllt sein. — Beschwerden über
spätere Zustellungen oder sonstige
Reklamationen bitten wir ohne jed¬
wede Rücksichtnahme unverzüglich an
den Verlag des Wiesbadener
General-Anzeigers zu richten.

Xn ’WTWWÜf ihren Abschluß nungslose Unfähigkeit einer ornamentalen Stili-
. e" '. .7 3 « hcn © chu l c n fanden heute früh fterung , die sich mit der gegebenen Rundform un-
-e üblichen Schulfeiern statt . Für die drei un - terordnet . inde-n sie dieselbe aus ihren Möglich-SUftCtt fitpTf hip I fflirrt hprctiip,  rs » . , '

Auer durch Wiesbaden.
W i e s b a d cn , 27. Januar.

Wiesbadens ßausftalfsplan 1909.
Epars-mkeitl — Notwendige Vcrgrötzerungdes Beamten-
smdes. — Hrdnng der Bautätigkeit. — Das Adlerbad. —

Die Aufhebung der Akzise. — Etatöreducr.

Mit dem Emporblühen und stetigen Wachsen
Unserer Vaterstadt sind auch die Aufgaben,
welche in der Leitung des Gemcindewescns lie¬
gen, größer und schwieriger geworden Unsere
städtischen Behörden haben bis jetzt zwar das
stolze Schiff „Wisbada " siegreich an mancherlei
Klippen vorbeigeführt, aber ob es gelingen wird,
der dräuenden Sylla und Charybdis zu entrin¬
nen, ist eine bange Frage an die Zukunft . Am
kommenden Freitag , 29; Januar , werden sich die
Stadtväter mit den Haushaltsplänen
1909 zu beschäftigen haben, welche gerade in die¬
sem Jahre unter den fast unerträglichen Nach¬
wirkungen der allgemeinen finanziellen Depres¬
sion besonders zu denken geben werden. So wie
im Staate ist auch bei uns das Lied von der
großen „S p a r s a m ke i t" gesungen worden.
Wo aber eigentlich gespart werden soll und
kann, hat noch niemand verraten . Der alte
Schmerzensruf: „Zu viel Beamte !" konnte
nicht glänzender widerlegt werden, als es in
der letzten Stadtberordneten -Sitzung geschah
durch die Genehmigung einer längeren Reihe
neuer Beamten und Festanstellung von provi¬
sorischen Kräften , wogegen von keiner
Seite etwas eingewendet werden konnte. Die
Notwendigkeit̂ wang zu dieser Erweiterung de§
Stabes der städtischen Beamten.

Die in unserer Stadt leider fast vollständig
stagnierende Bautätigkeit  sollte unseren
Stadtvätern einen Wink geben, wo im öffent¬
lichen Leben Hilfe einsetzen mutz, denn die Stadt
hat gegen das durch die Bauunlust brach lie¬
gende Baugewerbe  ebenfalls Pflichten, de¬
nen sie sich nicht entziehen kann. Ist nicht das
treffende Schlagwort von dem „notleiden¬
den  A r b e i t g e b e r st a n d" in der Stadtver-
ordneien-Sitzung geprägt worden? Und doppelt
liegt die Pflicht vor, für die Meister zu sorgen,
da diese es nicht über sich gewinnen können, in
alle Welt hinauszuposannen , wie stark der
Notstand  t a ts ä chli ch i st. Es darf deshalb
wohl angenommen werden, daß die einsichts-
dollen Stadtväter alsbald an die eben aktuelle
«rage der Erbauung des Adlerbadcs
snantreten werden.

Das Jahr 1910 mit der teilweisen Äu'fhe-
dung der Akzise wird unserer Stadt noch manche
vorge Ebringen. Wenn auch unser rühriger
Äadtkämmerer in seinem glänzendem Expostz
uoer die allgemeine Lage uns zu beruhigen
iWte. so bringt das Jahr 1910 doch die Frage:
-Welche Steuern sind als Ersatz für

^us f̂al l e n d e Akzise vorzuschla-
gen- ^ So oft auch der Vorschlag, die Ein-
emmensteuer zu erhöhen, gemacht worden ist, so

A-i wurden auch die gerechten Bedenken geltend
'»gegen gemacht, denn gerade dieser mäßige
,.;̂ Etzatz. ist ein Hauptpunkt , welcher dazu
~ v um in Wiesbaden dauernd niederzulassen.
c*B. ° es  klingt , so wahr ist es, daß stets die

e mage der Fremden lautet : „Wie hoch
^ ' nko m m ensteue  r ?" Der seit

uarke Zuzug reicher Leute ist zweifellos
rx, e geringe Einkommensteuer zurückzufüh-

H-erauf bewegte sich die von Fackeln begleitete
Serenade durch die Seerobenstratze. Bismarck-
"Äl . rt £tn lt ra6e nach der Kaserne in der
Schwalbacherstratze. Heute früh öy, Uhr
m”e oEa Ö,c  RegimentsiKaPelle des Füst -RegtS.
ß 1:, “i 111 Gersdorsf auf der Plattform der
e- chlotzkirche zunächst einen Chomi , um dann das
'"9t5 D%^ c,{en “ durch Friedrichstraße , Kirch-

. ^ ^ rkt-, Bahnhof-, Luisen- und Schwal-
bacherstxatze auszuführen . Die Festgott es  -

i " ZI landen um 9.80 Uhr in der evangeli¬
schen Schloßkirche, um 9 Uhr in der katholischen
^EsatmSirche und um 10 Uhr in der Synagoge
statt . Aber nicht allein die aktiven, sondern auch
die inaktiven Soldaten , die -Mitglieder des Ac-
urlaubtenstandes , der Reserve und Landwehr
feiern , wie alljährlich, in den Krieger - und Mili-
tarvereincii den Geburtstag des Kaisers . Schon
am letzten Samstag begannen diese Feiern in
den verschiedenen Vereinen und werden erst am
kommenden Samstag mit her Feier des Krieger¬
vereins „Germania -Allemannia " ihren Abschluß
finden ^ ~ • " - 1 - - - - -
die ,, , ^ _ _ , ^ u
tersten Klassen hielt die Städ't."höhê e" Mädchen¬
schule schon gestern nachmittag in der Aula eine
kleine Feier ab. der sich heute vormittag in der
Aula die Hauptfeier , an welcher sich auch das
Lchrerinnen -Seminar beteiligte, auschlotz. Ein¬
geleitet wurde dieselbe durch den stimmungsvol¬
len vierstimmigen Chor „Sulvum fae regem “.
Die Kaiserredc hielt Herr Oberlehrer Börne  r.
Dann folgten Deklamationen , ein gemischter
Chor „An Germania " von Paccius und einige
Musjkvorträge . Im Königlichen Gymnasium hielt
Herr Oberlehrer Fuchs die Festrede. Das
Programm war diesmal außerordentlich reich¬
haltig . Als Chorgesänge kamen in trefflicher
Schulung zum Vortrag : „Die Himmel rühmen
des Ewigen Ehre" — „Deutsche Worte hör" ich
wieder" und „Segenswunsch ans Vaterland ". —
Im Königlichen Real -Gymnasium erklang zur
Schulfeier der Chor : „Tochter Zion, freue dich".
Professor A. Schmidt  sprach in längeren Aus¬
führungen über die Verdienste der Hohenzollern.
An die Rede anschließend wechselten Dekla¬
mationen und Chöre miteinander ab bis zum
Schlutzgesang der Nationalhymne . »- Das Städt.
Realgymnasium mit Ober-Realschule in der
Oranienstraße hatte sich als größere Aufgabe den
Vortrag vom ..Lied von der Glocke" für Chor,
Soli und Deklamation gestellt und glänzend
durchgeführt. Herr Professor Schneider
sprach über „Freiherrn von Stein als religiösen
Charakter ". — Die Feiern in den Volksschulen
fanden in den Stunden von 9—1t Uhr statt.

27. Zqnuar
Versteigerung Kenntnis gegeben werden. Wo
Vereine cder Verbände solcher Interessenten be¬
stehen, soll eine Benachrichtigung des Vorstan¬
des genügen.

. r x. c ® c8cn. das neue Lö-Pftning -Stück. Immer
tebhaster wird der Widerspruch gegen den preis-
ll̂ ronten Häußerschen Entwurf , der durch die
Abbildungen in der Presse jetzt weiten Kreisen in
keiner ganzen „Schönheit" bekannt geworden ist.

der Gegner schließt sich jetzt die,.RHein.-
Dests . Ztg . ' an . deren Kunstkritiker Otto Albert
Schneider, mit spitzer Feder den Entwurf zusam¬
menstreicht: „Es ist leider Tatsache, das phantasie-
o,e. ästhetisch unmögliche Machwerk eines Herrn

August Haußcr erhielt den vom Staate ausqe-
setzten ersten Preis von 2009 X Ein Dilettant,
der sich,über die elementarsten Grundsätze künst-
lerisch befriedigender Flächenfüllung nicht klar
'st- triumphiert wieder einmal . Als Häußcr in'
die Nnckseite der runden Münze dieses brutale
Viereck hlireinzeichnete. bekannte er seine hoff-
nungslo,e Unfähigkeit einer ornamentalen Stili-h, » fi/9; _ . rvt C -
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Tagesanzeigcr für Mittwoch.
Kgl . Schauspiele: „Der Freischütz", 7 Uhr.
Residenztheatec: „Der Veilchenfresser", 7 Uhr.
Bolkstheatce: „Das Testament des Großen Kur,

fürsten", Sl/A Uhr.
W a I h a 11 a l h e a t e r : „Die Dollarprinzessin", 8 Uhr.
Kurhaus:  Kaisers Geburtstagsfeier, nachmittags 2

Uhr Festmahl.
Blophon - Theater:  Täglich geöffnet von gsg

bis 19 Uhr: Sonntags bis 11  Uhr.
Kinephontheater:  Täglich von i Uhr nachmittags

bis Pll Uhr-abends uuunlerbrochcn gcösfnet.
Konzerte  täglich ybcnüs:

lbarlton - Hotel . — U c 1, t r a I - H ° , cl. —
Deuts ch- rHof . — Friedrich Lyos . — Hansa-
Hotel . Hotel Kaiferhof . Hotel
Nonnenhof . — HotelArctropol . Pal a st?
Hotel , --- Hotel Prinz Nicola ß. -"Sol.
ha 11a - R e s! a u r an t. pass HadSburg.

Cake Germania.

bevorstehenden Beratung der Haus-
run« “ntl durften wir wieder die alte Erfäh-

^ie von unserem Stadtkäm-
E ' fs. äußerste reduzierten Pasten ci-

.^ strich nicht ertragen ikönneu.^
die E t a t sb er a tung  e n

4er^ ?ar5 t<5>tbcrter  Gelegenheit zu ausführli-
^ Mieten, weshalb die kommende

'»esstm einem lebhaften Jn-
Iie in der Bürgerschaft begegnet.

*

Die gestrige Vor-
^>t k ! Kaisers-Geburtstag begann um 6 Uhr
chens.„,. Erlichen Glockengeläute von allen Kir-

Die festliche Stimmung doku-
'üch-n "üch schon in den Straßen durch
^udxn Menschmuck an den öffentlichen Gc-
lttn E„ •“  fielen Privathäuscrn . Die Ka-
totoie Qn " der Schwalbacher- und Rheinstraße,
{’äietfaRt,„ 'C Schiersteinerstraße , ebenso das Of-
°"den ,,der  Dohheimerstratze tragen Guir-

.Flaggenschmuck.
t n üblichp,? ^ 1e * lDUcbc  gestern abend
®afetr,e', .n Zapfen  st reich  eingeleitet.

!“ Cen  lllnminiert . Gegen \L8 Uhr
^llonzLef' me  aus denMannschaften des 1.  Bat-
.^ 'Nandn' ^ '"engestellte Kompagnie unter dem

P . aev Bataillons-Kommandanten Leut-
l.2üSrkap„̂ ? d bei Vorantritt der gesamten
'^ aßc die Schwalbacher- und Em-

«ist» >. der Walkinühlstraße ge-
Dort an-

hmSr  dann die Kapelle im Garten da-
und spielte einige Musikstücke.

. . Die m i l i -
tvurde gestern abend durch

Die

Um 11.30 Uhr sammelte sich in dex Wilhelm-
! stratzc das Militär zur Parade,  die um

12.16 Uhr von Oberst von Conta  abgcnom-
snidn tvurde.

* Auszeichnung. Herrn Philipp Har¬
bach  hier , Wellrihstraßc 39 und Herrn Hein¬
rich  K e i p e r hier . Goldgasse 2 a (Deutscher
Hof), ist das Allgemeine Ehrenzeichen berlieihen
worden. Beide sind seit über 40 Jahren un-
unteribrochen in der Wiesbadener Eisengießerei,
Inh . Schumacher und Stark , tätig . . Die Ehren¬
zeichen̂ wurden ihnen durch den Königl. Poli¬
zeipräsidenten von Schenck unter anerkeinienden
Worten persönlich überreicht.

* Ordensverleihung . Baurat Eugen R 0 h r
kürzlich von hier aus nach Sieglitz im Kreise
Teltow verzogen, wurde der Rote . Adlcrordcn
vierter Klasse verliehen.

* Aus dem Rathausc. Eine außerordentliche
S t a d t v e r 0 r d n e t e n - S .i tzu n g findet am
kommenden Freitag statt . Auf der Tagesordnung
steht nur ein Punkt : „Feststellung der Haus¬
haltspläne  für das Rechnungsjahr 1900".

* Das Alte stürzt. In der Wilhelmstraße
wurden gestern und vorgestern gegenüber des
Museums drei der alten Platanen gefällt. Die
schwierige Arbeit , die ohne Unfall verlief, aber
durch die Nähe der elektrischen Leitung sehr er¬
schwert wurde, hatte eine ' Menge Schaulustiger
herbeigelockt. ' »>.

* Konkursverfahren . Das Konkursverfahren
über das Vermögen des Bergwerksdirektors Karl
Krombach  zu B i e b r i ch, .Wiesbadener Allee
18, wird wegen ungenügender Konkursmasse ein¬
gestellt.

* Kirchliche Nachrichten. Dekan Naumann,
Hachenburg (Mitglied des Bezirkssynodalvor-
standcs), ist auf seinen Antrag zum 1. April in
den Ruhestand versetzt. — Hilfsprediger Ernst
Wisselcr aus Wiesbaden  hat zum 1. Ja¬
nuar das Amt eines Pfarrers in Niederscheld
angetretcn . — Synodalvikar Otto A n t h c s zu
Simmersbach ist kircheiiordnnngSgemäßordiniert
worden.

* Verschmälerung der Friedcnsstrasic . Der
Fluchtlinienplan über die Verschmälerung der
Fricdenftraße von der Frankfurter Straße bis
zum Südfriedhof hat die ZustimMuug der Orts-
Polizeibehörde erhalten und wird nunmehr im
Rathaus , 1. Obergeschoß, Zimmer 38n, innerhalb
der Dicnststunden zu jedermanns Einsicht ofsen-
gelcgt. Einwendungen gegen diesen Plan sind
innerhalb einer Ausschlußfrist von vier Wochen
beim Magistrat schriftlich anzubrinben . Diese
Frist begann am 23. In », und endigt mit Ab¬
lauf des 20. Februar.

* Ein Schlag auf den anderen. Nachdein der
geschäftliche Verkehr von hier und der Umgegend
soeben erst durch die Machinationen des „Bcrg-
werkdirektors " Krombach  und die Wechsel¬
fälschungen des Schiersteiner Buchhalters Has¬
seubach  schwere Erschütterungen durchaemacht
hat , droht ihm eine neue Krisis. Ein hiesiger
Bauunteriiehlner , auch in die Affäre Krombach
verwickelt, der Begründer der Villenkolönic auf
der Adolfshöhc, hat laut Mitteilung des Rechts¬
anwalts Laaf seine Zahlungen eingestellt. Mit
den zahlreichen Gläubigern soll mm ein Arran¬
gement getroffen tverdeu. Bei zweckmäßigerPer

ketten heraus belebt. Es gibt kaum etwas 0)ro-
teskeres als diesen Adler, der verlegen nach der
^eone schreit, zu der er offenbar ein ästhetisches
Verhältnis gewinnen möchte, das ihm der Artiker
nicht zu geben vermochte. Es gibt nichts, das un-
orgamscher wäre , als die nüchtern in die leeren
Stellen gesetzte Schrift . Die Vorderseite zeigt so
etwas wie eine Ahnung dessen, was geleistet iver-

nm ^e - Die Füllhörner gehen in der ge¬
schwungenen Form doch ein Stück weit mit dem
gegebenen Rund , um dann allerdings seitwärts
sich windend das Gefühl für ästhetische Ee-

'Er zu beleidige». Man
darf hoffen, daß diese elende Arbeit nicht zur Aus¬
führung kommt. Wir haben mit unseren Brief¬
marken, den jämmerlichen Zehnmarkscheinen und
anderem so viel Unkunst im öffentlichen Verkehr,
daß cS nachgerade Zeit wird, nicht Stümper , son¬
dern Künstler mit diesen Aufgaben zu betrauen.

Durer -Bund gab kürzlich Maximilian Dasio
I . Wettbewerb den ersten Preis . Ich
einpfehle der zuständigen Stelle , sich einmal die
arbeiten die,es Künstlers anzusehen." Wenn
man de» Entwurf als Verbrechen an der Kunst
ansteht, kann man die Schärfe des Tones , der hier
angeschlagen wird , verstehen. - In einer Zu-
schrist an die „Franks . Zeitung " heißt eS u. a. :
Der Erfinder , Zeichner und Modelleur liebt offen-
fJ\ ie ^ouie , sonst hätte er bei den jetzigen
phlechten Zelten , dem Wettremien nach Steuern
und dem allgemeinen Talles nicht zioci Füll¬
hörner , ausgerechnet sogleich zwei, auf der Vor¬
derseite angebracht. Was nützt das Füllhorn,
wenn es nicht gefüllt ist? Eine leer ansgestreckte
Hand oder eine umgekrempclte Hosentasche hätte
meielben Dienste getan und ihrem symbolischen
Zwecke besser entsprochen. Aus den Hörnern
sprießen Aehren hervor, wahrscheinlich sollen cS
wenigstens solche sein. Ob die „Auswüchse" daran
eine Anspielung auf den Segen der Getreidezölle
oder auf den schweizerisch-deutschen Mchlstreit
sein sollen, kann man wohl nicht recht zu entschei¬
den -vagen. Zwischen den Fühl - oder Füllhörnern
— es kann beides vorstellen — befindet sich die
Zahl 25 Man hat das Gefühl, a/s ob .Ick d!
Aufschrift „Willkommen" fehlte, ivie nian sie bei
Festkränzen zu Jubiläumsfeiern sieht.

Das Nassauer Land.
Wein- und Obstbau im Rheintjaa.

Doch nicht mutlos. — Gktikkalvkrsomiiiluugper £ (,](.
Slichter. — 2Ljohriges Jubiläum . — Zalilrciche Erfolge.
— Leinlmu Bercine in Preutzeu. — Aprikosrn-Kuttur !m

Rheinguu.
Trotzdem in den letzten Jahren die Erträge

aus dem Wein - und Obstbau im Rheingau weit
hinter den Erwartungen zurückblieben, halbeu
die Rheingauer doch nicht den Mut verloren,
diese beiden Erweobszweige weiter zu kultivie¬
ren . Das bewies sehr deutlich die am Sonntag
in H a t t e n h e i m stattgehabte Generalver¬
sammlung des Rheingauer Vereins für
O b st -, W e i n - und Gartenbau.  Sie übte
wie alljährlich eine besondere Anziehungskraft
aus und so war auch diesmal das Lokal des Gast-
Hofes Retz recht gut bosucht.

Der Sleneralverisammliung ging eine Sitzung
der Ausschutzinitglieder voraus , in welcher die
geschäftlichen Angelegenheiten beraten und für
die Generalversammlung vorbereitet wuvden. :
Zu dieser hieß der Vovsitzende, Herr Geheimrat:
Wort  m a 11 n,  die anwesenden Gäste und Mit¬
glieder willkoimncn, cröffnete die Versammlung
und erteilte dem Geschäftsführer . Herrn Gar-
teninspöktor Glindemann  das Wobt zur
Berichterstattuug . Der Bericht erinnerte daran,
daß der Verein das 25. Jahre seines Bsstehens
vollendet und gab einen kurzen UübeMjck über
die Tätigkeit des Vereins evährend seines Be¬
stehens und es läßt sich wohl daraus entnchmen.
daß dieselbe eine ebenso umfangreiche und auf
einzelnen Gebieten auch erfolgreiche war . Seine
Arbeiten ^ 'haben innerhalb des Vereinsgebiets
viel Weifall gesunden , sind aber auch aus-
ivärts nicht unbeachtet ,geblieben, wofür die
mancherlei Preise , welche auf großen Ausstel¬
lungen dem Verein Zugesprochen wuvden, das
beste Zeugnis abgeiben. Die finanziellen Ver¬
hältnisse des Vereins sind laut Bericht recht gün-
stig. lJm vergangenen Jahre beliefen sich Aus¬
gabe und Einnahme auf rund 1100 M.  Das
zinstragende Vermögen betvug am Jahresschluß
973 J (. Die int Vorjahre ausgoworfenen 400
Mark . .

Wiesbadener Bereiirstvese » .
Bach-Vcrc!n. In der letzten Vorftandz-Sitzung beschütz

der Verein, mit der Anfchafsuua der alten Original-
Instrumente zu beginnen. Es handelt sich dadei in erster
Linie um ein steaivaia an Sielte des KladierZ, um
Gamben für Cello, um Oboe dAmore und die hohe Bach-
Trompete. Für letztere ist Bereits don einem Könner
und Mitglied des Vereins der Betrag gestiftet worden.
Zur Beschaffung der übrigen alten Jnswumente wurde ein
Jnsttumentenfonds gegründet. Der grob- Zuwachs bc-
sonders an mitwirlcnden Mitgliedern sieht in erfreu-
lichem Verhältnis zu den immer höheren Aufgaben, die
sich der junge Verein stellt.

Klub der Köche. Von den vielen Vergnügungen
welche alljährlich der Sinter mit sich bringt, stehen die
Veranstaltungen des Klubs der Küche, Zweigvcrein d-L
Internationalen Verbandes der Köche, zweifellos mit an
erster Stelle. Bielen wird der dortrcffiich gelungene
Maskenball bom vorigen Jahr noch in Erinnerung fein
und so hat cs sich der Verein angelegen sein lassen, auch
in diesem Lahre am i.  Februar
Maskenball in den Räumen der
bacherstrabc 35, zu veranstalten.

1009 einen großen
Wartburg", Schwai-

Theatck , Konzerte , Vorträge.

„ - - , | V. l (J—I vas
Wertung der Masse dürften etwa 80 Prozent der
Forderungen gedeckt werden können.

* Kaufmännische Praxis im Pvstamtc . We¬
gen der Versteigerungen von Sendungen igit
verderblichem Inhalt  wurde von der
Postverwaltung angeordnet , daß solche Versieigc-
rungen künftig allgemein durch Schalter -Aus¬
hang bekannt gemacht werden sollen. Außerdsm
soll, wenn es zur Erzielung höherer Verkaufser¬
löse nützlich und angängig erscheint, ortsansässi¬
gen Interessenten ans kurzem Wege (münidlich
öder durch Fernsprecher) von der anberaninten

Königliches Hosiheatcr. Am Samstag, den 30. ds.
svlis., gelangt, wie bereits miigeteilt, „Götterdämmerung"
zur Aufführung, womit der diesmalige Ringzhklus feinen
Abschluß findet. Anton ban Rooh,  der rühmlichft be¬
kannte Wagncrsänger, wird demnächst ein nur einmaliges
Gastspiel an der Kgl. Bühne absowieren. Der Künstler,
welcher heute Weltruf besitzt, ist bekanntlich der vorbild¬
liche „Wotan" der Bahrouther Festspielzeit, wo er diese
Rolle im Jahre 1897 sang. Weit übertroffen wurde aber
diese Figur dur chdcn ein Jahr später in Bayreuth krcier-
tcn „Hans Sachs". Hier gastiert Herr pan Rooh eben¬
falls in dieser seiner Meisterleistung als „Hans Sachs"
und zwar am 7. Februar dS. IS.

Königliches Hoftheatcr. Zur Feier deS GevurtStageS
des Kaisers geht heute bei festlich erleuchtetem Hause die
Oper „Der Freischütz" in Szene (Ab. D) : den Abend
leitet Webers „Jubel -Ouvertüre" ein. In den Haupt¬
rollen der Oper find die Damen Engell, Müller-Weiß und
die Herren Braun , Engelmann, Geiße-Winsel, Henke, Hcn-
scl und Schwegler veschäftigt.

Walhälla-Theatkr. Am Mittwoch, den 27. Januar,
tKaifers -Eieburstag) findet vielfachen Wünschen entspre¬
chend, eine Aufführuug der beliebten Fallstchon Operette
„Die Dollarprinzeisin" statt. Herr Eduard Rosen wird an
dcni Abend die Partie des „Frcdi Wehrburg" und Frl.
Paula Ssidncr die Titelrolle singen. Dem Tage ange¬
messen. loird die Thcatorkapcllo vor Beginn der Borstellung
die Jubel Onbcriüre von E, M. von Weber zu Gehör
bringcu.

Volisthkalcr. Aus die heule Mittwoch, den 27. Jan,,
slattsindciide Festvorstellung anläßlich LeS 50. Geburts¬
tages Kaiser Wilhelms J [ „ „DaS Testamentdes Großen
Kurfürsten" sei besonders anfmerksain gemacht. DaS Stlllk,
in Pollstüiidig neuer Ausstattung, wurde mit großer Sorg¬
falt von Herrn Tireltor Wilhelmy in Szene gesetzt.

MrndccSsohx.Abmd. Am It . Febr. er. wird der Eo-u>-
gelische Klrchengesang-Bercin sein weltliches kkonzert im
Kasino geben. Bei dieser Gelegenheit werden nur Kom¬
positionen von MendclSsohn-Bariholdh zum Dortrag
kommen.

- zur Obstausstellung  wuvden nicht
>verwendet , 4m sich dieselbe so günstig gestaltete,
[ daß die Unkosten aus den Einnahmen gedeckt
werden konnten. Die Rechnung wurde durch
die Herren Rentmeister Ott , Verwalter Metz-
mer und Obergärtner Schlegel geprüft und für
richtig befunden . Die Wahl der Ausschuß¬
mitglieder,  welche statutengemäß alle drei
Jahre stattzufinden hat , ergab die einstimmige
Wielderwahl oller bisherigen Mitglieder . Im
Anschluß daran machte der Vorsitzende die Mit¬
teilung , daß die Statuten , welche vor 25 Jahren
entworfen , den Zeitverhältnissen nicht mehr ent¬
sprechen und deshalb umgeändert wer¬
den müßten.  Die Umarbeitung derselben
wurde einer Kommission übertragen.

Zu einer eingehenden Besprechung gab feie'
i Beratung über einen Zusammenschluß
sder Weinbau - Vereine Preußens,
welche von dem Vorsitzeüden warm befürwortet
wurde , Anlaß . Damit war der geschäftliche Teil
erledigt und nun wurde Herrn Obergärtner
Schlegel das Wort erteilt zu einem Vortrag
über : „Die Aprikosen-Kultur im Rheingau".
Redner sprach zunächst über die Entwicklung des
Anbaues der Aprikosen ' im Rheingau , ihren
Aufschwung und ihren Rückgang. Er suchte die
Gründe darzulegen , warum die Aprikose nicht
mehr so gut gedeihen wolle. Er stellte fest, daß^
die in den Baumschulen cingeführte ^wischen-
beredelung auf mancherlei Pflaumen ein Fehl¬
griff sei. Er empfahl die alte Methode der
Veredlung direkt auf die wilde Pflaume . Dann
ging er sehr eingehend auf Wodenpfloge, Schnitt
und Erziehung der Krone ein, um dann über die
bewährtesten Sorten zu sprechen. An der Diskus¬
sion beteiligten ^ iich zahlreiche Fachleute, welche
in ihren Ausführungen die Anssagen ' des Red¬
ners bestätigten und ergänzten . Aus den gan¬
zen Besprechungen ging hervor, daß am Apri¬
kosenbau manches gesündigt wurde , nicht allein
in der Baumschule, auch an seiner Pflege im
Garten . Vielleicht hat der Redner in seiner
Schlutzbeantwortung recht, indem er die Hoff¬
nung aussprach , daß sich qus den mancherlei Er¬
fahrungen der Talisman herausschälen lasse,
welcher den Rheingauern den Weg zur loh¬
nenden Aprikosenkultur  wieder er>
schließt. .

. Ordensverleihung Itt Nassau. Dem pens. Ei-
senbähnschaffner Adolf Dörner  in Loch um

^wurde das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen.
W. S - mirnbcrg . 27. Jan . Die hiesige

T u r n g e m e i n >d e veranstaltet am kouimen-
den Sonntag , den 31. Januar , im humoristisch
dekorierten Hotel Kaisersaal ihre diesjährige
karnevalistische Damensitzung  mit darauf¬
folgendem Tanz . — Hier hat sich eine Privatge¬
sellschaft „Kornblume " aus mehreren Mitglie¬
dern des Männergesanigvereins „Eoncordia" ge¬
gründet.
^ er. Sonnenberg , 27. Jan . Eine freiwillige
F a in i l i e n v c r s i che r u n g hat die hiesige
gemeinsame Ortskrankenkasse eingerichtet, und
zwar tritt dieselbe mit dem 1. Februar d. I . i»
Kraft . Zur Teilnahme an dieser Versichevung
sind alle im Ortsbezirk wohnhaften Mitglieder
der Ortskrankenkasse zugelassen. Es wird ein
Monatsbeitrag von 1.40 M,  welcher im voraus
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zu zahlen ist, erhoben. Von der Familienver-
sichcrnng wird bei Erkrankung aller Familien-
angehörigen (Ehefrau jund Kinder) der Wu*
glieder freie ärztliche Behandlung durch einen
Kassenarzt und die verordneten Medikamente
gewährt. Zahnärztliche und spezialärztliche Be¬
handlung kann nur mit Genehmigung des Vor¬
standes erfolgen.

4 . Dotzheim, 26. Jan . In der gestrigen G e -
ineind eratssitzung  wurden die erforder¬
lichen Arbeiten zur Ausbauu -m der Landgra-
b e n und des Teils der schwalb ach e r -
>traße  vor der neuen Schule von 5 Submittenten
dem Maurermeister W. PH. Schwa lb ach die
Erdarbeiten zu 1666,25 Jl  und die Pflasterarbei-
ten den Gebr. Höhn  zu 564,60 M übertragen.
Die Ausbauung erfolgt vorläufig nur einseitig.
— Der abgeänderte Fluchtlinienplan  der
Ober- und Römergasse, welche an dem Kreu-
zungspunkt der beiden Straßen eine Erbreiterung
vorsieht, hat die Genehmigung der König!. Re¬
gierung erhalten . Dieselbe empfiehlt aber aus
architektonischen Gründen , die Abschrägung der
Ecken fortfallen zu lassen. Im ,Hinblick ausJne
Berkehrsverhältnisse beschließt jedoch die Ver¬
sammlung , diese zu belassen. —. Der Schul¬
bau s - N e u b a u an der Schwalbacherstraße „t
jetzt im Rohbau vollständig fertiggestellt. Zurzeit
wird die Dampfheizungsanlage  herge¬
stellt und zwar von der Maschinenfabrik Wies¬
baden. Da auch die Tüncher- und Anstreicher¬
arbeiten , sowie Terrazzoarbeiten zur Vergebung
ausgeschrieben sind, steht zu erwarten , daß die
notwendigen Schulsäle his zum Frühjahr fertig
werden. _

K. Schierstem, 27. Jan . Die am Sonntag
boni „Krieger- und  M i l i t ä r v e r e i n" in
den Sälen des „Deutschen Kaiser" unter Mit¬
wirkung verschiedener hiesiger Vereine veranstal¬
tete Kaisergeburtstagsfeier  hatte sich
eines recht guten Besuches zu erfreuen . Nach
der einleitenden Begrüßungsansprache seitens des
Vorsitzenden des „Militärvereins ". P . Frrn-
g e s,  sprach Fräulein Emilie F i r n g e s einen
schwungvollenProlog . Die hierauf folgende ben¬
galisch beleuchtete Huldigungsgruppe : „Die
deutsche Kriegsmacht zu Wasser und zu Lande
wirkte erhebend; die Darsteller ernteten wohl¬
verdienten Beifall. Die Festrede wurde von Bür¬
germeister Schmidt  gehalten , der in seinen
Schlußworten das Kaiserhoch ausbrachte. Alle
übrigen Darbietungen fanden ungeteilten Beifall
der Anwesenden. Besonders erwähnt seien die von
der Barrenriege der Turngemeinde  gezeig¬
ten Leistungen. Lebhaften Applaus ernteten die
Mitwirkenden bei der theatralischen Aufführung
eines Kaisersgeburtstagsschwanies mit Frl . M.
Firnges in der Titelrolle . Ein solennes Tänz¬
chen hielt die Anwesenden noch bis zum frühen
Morgen beisammen. — In der Generalver,amm-
lung des „Katholischen  K i r che n cho r e s"
erstattete der Schriftführer den Jahresbericht,
nach welchem sich der Verein auch im äbgelaufenen
Jahre gut weiter entwickelte. Er zählt 118 Mit¬
glieder, hiervon 38 aktive. Nach dem Bericht des
'Kassierers weist auch der Kassenbestand gegen¬
über 1907 eine Besserung auf . Aus der Vor¬
standswahl gingen hervor : Fritz Niegel,  l.
Vorsitzender, Aug. K a sp e r , 2. Vorsitzender, Karl
Hoben,  Kassierer . Aug. Weiß und Rick.
Steinheimer,  Schriftführer , Ludwig Weiß
und PH. K l e r n e r , Revisoren.

— Aus dem Rheingau , 27. Jan . Wie das
'Schwefeln der Weinberge  oftmals vor-
-genommen wird , wutzde dieser Tage in einem
unserer bedeutendsten weinbautreibenden Rhein¬
gauorte sestgestellt. Bei einer Weinbergbesichti-

' gung d̂-urch auswärtige Herren fanden dieselben
hinter den an Wegen angepflanzten Hecken eine
große Anzahl .Haufen von pulverisiertem
Schwefel. Die Weinbergsarbeiter der Fo-rensen
hatten den Schwefel Mir Verwendung für die
Weinberge erhalten , demselben aber hinter die
Hecken geschüttet. — Der Rhein  brachte heute
morgen in seiner ganzen Breite E i s mit . Ge¬
gen mittag ließ der Eisgang auf der linken
Seite nach, während er auf der rechten, Ivo das
Maineis abtreibt , unvermindert andauerte . Di^
Nahe ist bis zur Hälfte zugefroreu . In der
letzten Nacht war die Kälte bis auf 8 Grad un¬
ter Null gegangen. Der Wafferstand ist seit ge
stern um zehn Zentimeter gefallen.

g. Braubach , 27. Jan . Die Stadtverordneten
genehmigten in ihrer letzten « itzung eine schutt-
aMageuungsordnung . Die Gebühr für Ablage-
oung von Bauschutt beträgt pro Kubikmeter 25
Pfennig . Am Sonntag war im Distrikt „Jcker-
stil " in den Loeschen Waldkulture 'n ein W a l d -
hrand  ausgebrochen , der eine große Fläche
vernichlete. Der Schaden ist nicht unbedeutend.
— Gendarmeriöwachtmeister Störmann  hier
wurde zum wiederholten Male nach St . Goars¬
hausen abkommandiert . Infolge des Eis¬
gangs  auf den, Rhein suchen viele Schilfe den
dortigen Hafen auf , was ein verstärktes Polizei'
aufgäbot notwendig macht.

§ Wirges , 27. Jan . In der Tongrube in
Louterod ist der 27 Jahre alte verheiratete Ton¬
gräber Joh . Schwickert  4 . durch plötzlich in
den Schacht eingedrungene Wassermaffen er¬
trunken.

£ Flörsheim , 27. Jan . Die vom hiesigen Ge
meinderat beschlossene Erhebung einer Umsatz-
steuerbeim Erwerb von bebauten und unbe
bauten Grundstücken innerhalb der Gemeinde
hat .jetzt die Genehmigung der Regierung erhob
tcn. Die Steuer beträgt 1 Pro,;, des Kauf
Preises und hat rückwirkende Kraft vom 10. De
zeircher 1908 ab. Die Steuerzahlung erfolgt je
zur Hälfte durch Käufer und Verkäufer , falls
nicht 'vorher eine besondere Vereinbarung zwi
scheu den letzteren getroffen wurde . Veräuße
rungen von Grundstücken an Abkömmlinge (Kin
der ufw .s sind von der Umsatzsteuer befreit . —
Die hiesige Genreindeverwaltung hat die Ver-
uichtung der Schnaken in allen Kellerräumen
durch Gomeinde-arbeiter beschlossen.

h. Nordenstadt, 26. Jan . Welchen Anklang
die Beranstaltunaen unserer Vereine finden,
zeigte'̂ r starke Besuch des vorgestern abend vom
..Krieger - und Militärverein " im Gasthaus „Zur
Krone" albgehaltenen Konzerts.  Die samt
lichen Aufführungen hatten sich allseiriger An
eckennung zu erfreuen , und es muß rühmend
hervorigelhohenwerden, daß nur wirklich gute
Stücke für das Programm ausgesucht waren.
Besontders ergreifend wirkten das Körncvsche
Trauerspiel „Die Sühne ", wie auch das patrio
tische Charakterbild „Der Dsserteur öder da?

Urteil unseres Kaisers " von Treudies . während , Nnrrdlrche Kohlenfohrleute.
andere , wie z. B . „Der gefoppte Polizeikommis- Der Fuhrmann Adolf B. von Biebrr -ch und
sar " (EnseniLle von P . Heinz), „Die beiden der Taglöhner Karl I . von hier  waren bei der
Wilddiebe" (Duett von Krön ) und „Die Volks¬
zählung " (Duett von R. Heinze) mehr auf die
Lachmuskeln der Zuhörer wirkte. Lobende Er-
wähnung verdient der Eifer mrd die Hrn^abe,
mit der sich die mitwirkenden Vereinsmit ^kleder
in den Dienst der guten Sache stellten. Großen
Anklang fand die Ansprache, mit welcher der
Vereinspräsident , Bürgermeister Schleicher, die
Veranstaltung eröffnete . An das Konzert schloß
sich ein Ball , der die jüngeren Teilnehmer
bis spät ln die Nacht beisammen hielt . — Das
Konzert soll auf allseitigen Wunsch am nächsten
Mittwoch abend speziell für die Familrenalieder
des „Krieger- und Militärvereins " wiederholt
werden . ^ .

b. Wildsachsen, 27. Jan . In ^ der hiesigen
Gemarkung findet man noch verschiedene Berg¬
werke, die vor Jahren in Betrieb waren und
den hiesigen Arbeitern lohnende Beschäftigung
gewährten. Heute sind leider die Gruben , der
hohen Transportkosten wegen, 'außer Betrieb ge-
'etzt. Auf Antrag des Ortsvorstanides wurden
in diesen Tagen die Schächte wieder zugsstürzt.

§. Nicderauroff . u6. Jan . Eine amüsante
Geschichte spielte sich dieser Tage zwischen einem
hiesigen Landwirt und einem Viehhändler und
Metzger aus Wehen ab. Letzterer kaufte einen
Stier von dem Bauer und sollte das Tier am
19. d. M. nach Wehen gebracht werden. Der Ver¬
käufer, welcher sich seinen Stier jetzt näher be-
ah, glaubte sich getäuscht zu haben und ließ
>enselben erst wiegen, hierbei bemerkte er, daß
ein Stier um zirka 25 Jl  zu billig war . . Er

überlegte sich auf dem Wege nach Wehen, wie er
es wohl aufaugen könnte, um seinen Stier wie¬
der preiswert verkaufen zu können. Vor dem
Hause des Käufers angekommen, kam dieser ge¬
rade heraus und fing (wie gewöhnlich) an, den
Stier zu tadeln . Der Bauer stellte sich ganz kalt,
bis die Gelegenheit günstig und fragte dann:
„Wieviel muß ich bezahlen, um ihn wieder mit¬
nehmen zu können?" Der Händler , welcher
glaubte es sei Scherz, sagte : „2 Mark und
1 Mark Trinkgeld ." Hierauf bezahlte der Bauer
sofort seine 3 Mark und eilte kreuzfidel mit sei¬
nem Stier der Heimat zu. Der Händler ver-
'olgte ihn noch bis vor Wehen, aber der Bauer
lieh nicht mehr mit sich handeln.

— Krvnberg , 27. Jan . Auf der südlichen
Rodelbahn  hat eine Frankfurter Dame bei
einem gefährlichen Sturz eine Gehirner¬
schütterung  davongetragen . Sie fand Auf¬
nahme im hiesigen Krankenhaüse.

v. Berkersheim, 27. Jan . An einem Kalkofen
in unserer Gemarkung wurde ein vollständig
verkohltes männliches Skelett  aufgesunden.
Vermutlich hat in der Kälte der Unbekannte
Nachtquartier gesucht und ist durch die ausge-
trömten Kohlcngase e r st i ckt und verbrannt.
Die Kleider fehlen vollständig, ebenso auch die
Papiere und sonstiges, nach denen die Perso¬
nalien hätten festgestellt werden können.

_4_ Rödelheim, 27. Jan Beim Schlittschuh¬
laufen brach gestern an einer dünnen Stelle aus
der Ober-Nidda der 10jährige Schüler Georg
Kraft , Söhn eines TrambahnschaffnerS . ein und
verschwand  u nt et 6 cnt  E i s e. Tie Leiche
konnte bis jetzt nicht geborgen werden.

üu§ den Nachbarländern.
— Mannheim , 2i . Jan . Ein schwerer

U n g l ü cks f a l l machte in der Fabrik von
Benz u. Eo. den Schmied Theodor Feser zum
Krüppel. Ein Dampfhammer sauste zur Unzeit
herunter und zermalmte dem Unglücklichen die
linke Hand vollständig, von der Rechten den
Daumen und den Zeigefinger.

Mannheim , 27 Jan . In Neckarau . lebt
ein Italiener , der in den 10 Jahren , die er
dorten wohnt , ein reicher Mann  geworden
ist. Er ist mehrfacher Hausbesitzer, ist Jagd-
pächter und zeigt auch sonst, daß er über Mo'
neten verfügt . Durch ein anonymes Schreiben
wurde die Aufmerksamkeit der Behörde auf die¬
sen Herrn gelenkt , der bei dem kürzlichen Ein¬
bruch' in Neckarau wohl auch in Betracht kommen
könne. Bei einer Haussuchung stieß man auf
ein ganzes Lager goldener und silberner Uhren.
Die letzteren stammen von einem Uhrmacher in
Eberbach, bei dom im vergangenen Jahre ein
Einbruch verübt und Uhren im Werte von meh¬
reren tausend Mark gestohlen wurden . Der
weiterer^ Entwickelung der Sache sieht man mit
großer Spannung entgegen.

Kohlen-Verkauf-Gesellschaft mit Kohlenabfahren
beschäftigt. Am 8. September sollten 24 Sack
Kohlen Nach der Stadt gefahren werden. Durch
einen Irrtum erhielten sie aber 28 Sack Sie
lieferten aber nur 24 Sack ab, während sie auf
dem Lagerplatz angaben , 28 Sack abgeliefert zu
haben. Wegen Unterschlagung und Betrug wurde
B. zu 1 Monat und I . zu 4 Monaten Gefängnis
verurteilt.

Ein Unverbefferlicher.
Der Schneidergehilfe Georg B. hier ist ein

vielfach vorbestrafter Betrüger . Am 24. Oktober
1907 machte er in einer Wirtschaft eine Zeche
von 1,16 Jl  und verschwand. Wegen Zechprel¬
lerei  wurde B. zu 4 Monaten Gefängnis ver¬
urteilt.

An bas Schwurgericht überwiesen.
Der Bäckergehilfe Paul K. in Dotzheim

hatte sich an der 14jährigen Wilhelmine Sch. in
unsittlicher Weise vergangen. Der Verkehr war
auch nicht ohne Folgen geblieben. In einer vor¬
ausgegangenen Verhandlung wurde K. wegen
Sittlichkeitsverbrechen zu 8 Monaten Gefängnis
verurteilt , während er von der Anklage der Ber¬
ührung einer Minderjährigen freigesprochen
wurde. Gegen dieses Urteil legte die Staats¬
anwaltschaft Revision ein. Das Reichsgericht hob
das Urteil gänzlich auf . In der Berufungsinstanz
hielt sich die Strafkammer für unzuständig und
verwies die Sache an das Schwurgericht.

Der gestohlene Reisebegleiter.
Der Arbeiter Andreas G. nahm , als er von

H ö ch st aus auf die Wanderschaft ging, den Hund
seines Hauswirts mit . In Coblenz wurde er
von einem Polizeisergeanten angehalten und der
"'und seinem Eigentümer zurückgeschickt. Wegen

siebstahl wurde G. zu 4 Monaten Gefängnis
verurteilt.

Die Welt vor Gericht.
Hitzig ist nicht witzig.

Der Maurer Wilhelm G . in Biebrich  ge¬
riet am 8. Oktober v. I ., als ihm seine Stellung
gekündigt wurde , mit dem Vorarbeiter in Streit
Dabei schlug er dem letzteren die Kaffeekanne
auf den Kops. Vor dem hiesigen Schöffengericht
wurde G. deshalb wegen gefährlicher Körper
Verletzung zu 25 Jl  Geldstrafe verurteilt.

Zwei rohe Patrone.
Die Taglöhner Friedrich F . und Jakob Z.

in Biebrich  sind bekannte Persönlichkeiten
vor Gericht. In der Nacht vom 1. zum 2. Sept.
überfielen sie einige Herren , die mit ihren
Frauen ruhig ihres Weges gingen. F ., der zwecks
Feststellung seines Namens dann mit zur Wache
gehen sollte, leistete heftigen Widerstand. Er
wurde zu 2 Monaten und Z. wegen gefährlicher
Körperverletzung zu 6 Monaten Gefängnis ver'
urteilt . Z. wurde sofort abgefö .t.

Gefährliche Gäste.
Die Konditoren Ernst T . und Peter N. hatten

in der Nacht vom 5. zum 6. August in einem Re¬
staurant der Nerostraße gezecht und gerieten zum
Schluß bei Bezahlung der Zeche mit dem Wirt
in Streit . Als dann der Kellner eine halbe
Stunde später nachhause ging, wurde derselbe
zunächst von T , stberfollen. Kurz daraus kam
N dazu und schlug mit draus . Der Kellner wurde
am Kopf verletzt. Er mußte noch in der Nackt
ins städtische Krankenhaus gebracht werden.
Wegen gefährlicher Körperverletzung wnvde T.
zu 30 Jl  und ?i. zu COM Gr2ch >'<str verurteilt.

Äu$ der Sportwelt.
Die Eisbahn am Eisklub-Sportplatz hat nach wie vor

spiegelglatte Fläche. Heute, zu Kaisers Geburtstag
findet MilUSrkonzcrt bei Abendlaufen mit Illumination
statt.

Neues aus aller Welt.
G Der Mefferheld. Das Schwurgericht in

Mannheim verurteilte in seiner gestrigen Sitzung
den 18jährigen Bäckergesellen Bergmerster aus
Hattlach, der am 2. Dezember v. I . das
16jährige Dienstmädchen Anna Lähndorff durch
.Messerstiche ermordete, wegen Körperverletzung
mit nachgefolgtem Tode zu einer Gefängnis¬
strafe von 3 Jahren , wovon 6 Wochen der Unter¬
suchungshaft abgerechnet wurden und zur
Tragung der Kosten.

,{•) Hinrichtung eines Toppelmörders . Der
wegen Ermördung des Ehepaares , bei dem er
bedienstet war , zum Tode verurteilte Danvers
wurde gestern in Carpentas hingerichtet.

.{•) Der Erstickungstod von sieben
Handwerksburschen  in Peine (Hannover)
hat nunmehr die Staatsanwaltschaft beschäftigt.
Die Staatsanwaltschaft untersuchte die llnglückS-
stelle in Peine . Es ergab sich, daß die Körper der
7 Erstickten vollständig gefroren waren . Zwei
Leichen wurdeir ins Krankenhaus gebracht und
zum Sezieren aufgctaut . Die andere » Leichen
wurden in der Herberge belassen bis zur Bei
setzung. Zwei der Toten fand man auf Stühlen
sitzend.

{Si.Berliner Einbrecher. Seit Wochen iiahnwii
in Berlin und Charlötterchurg die Einbrüche
und Diebstähle in Fahrrad -, Automobil -Geschäf¬
ten usw. überhand , wobei hauptsächlich. Fahr¬
räder und Automobilteile entwendet lourdeu . Es
ist nunmehr der Charlottenburger Kriminal¬
polizei gelungen, die Hauptbeteiligten zu verhaf¬
ten. Die Angelegenheit dürfte um so größeres
Aussehen erregen , als mehrere Mitglieder der
Spitzbnben-Gcsellschaft den besseren Kreisen an-
gehören, so g. B. die Person des früheren Ober¬
bürgermeisters von Königsberg, Kurt Selke, das
Haupt der • Diebesbande, während die anderen
Mitglieder sich u. a. aus Kaufleuten , Inge¬
nieuren usw. zusammensetzen.

(Sj  Die Hilfsaktion Deutschlands
für  die durch die Katastrophe in Süditalic » Ge¬
schädigten beträgt 4t/ , Millionen Lire.

Letzte Drahtnachrichten.
Kaisers -Geburtstag.

Berlin , 27. Jan . Die Berliner Nkorgeiilblät-
ter verzeichnen mit Befriedigung , daß der Kron¬
prinz den zur Beglückwünschung des .Kaisers
hierher gekommenen Kronprinzen von Däne¬
mark am Bahnhose abholtc und daß der Kron¬
prinz von Dänemark bei ihm wöhnt.

Der Tod auf den Schienen.
Mähen,  27 . Jan . Fünf auf der Bahnstrecke

am Cittenheimer Wald mit Glcisdeckungsarbei-
tcn beschäftigte Rottenarbcitcr wurden , als sic
einem Gütcrzuge ausweichen wollten, von einer
Lcermafchine, die aus entgegengesetzter Richtung
heransausie. erfaßt und überfahren Alle fünf
kamen dabei ums Leben, ein sechster wurde
leicht verletzt.

Wenn die Aerzte streiken.
Köln, 27. Jan . Der am 1. Februar aus

brechende Aerztestreik dürste emen großen Um¬
fang annehmen . Acht Aerzte. die ,m April mit
dem Krankenkassenverband neue Vertrage ab-
schlosien. wurden gestern vom Ehrengericht we¬
gen Bruches des Ehrenwortes zu einem Verweis
und 300 Jl  Geldbuße verurteilt.

Biegen oder Brechen.
Wie», 27. Jan . Eine diplomatische Persön¬

lichkeit sagte dem Chefredakteur der „Allgemei¬
nen Zeitung ": Durch die unversöhnliche HÄ-
tung Serbiens an der Save - und Prina -Hrenze
hat sich e;n Zustand herausgebildct , der für die
Wohlfahrt der habSbuvglsckienMonarchie uner.
träglich w'.vd und ehestens ohne einen Krieg
oder durch einen solchen abgeärckent werden

muß. In Wien wünscht man den Krieg nicht, ist
aber entschlosien. dieses letzte Diachtmittel anzu-
weiiden. wenn Serbien nicht bald einlenkt.

Bulgariens Millionen.
Sofia,  27 . Jan . Bulgarien soll geneigt

sein, 1<R Millionen Francs zu bezahlen, wenn sich
die Türkei mit 15» Millionen begnügen wolle.
England bemüht sich, Bulgarien zur Zahlung von
12» Millionen zu veranlassen.

Deutschland vermittelt nicht.
Wien, 27. Jan . Die Nachricht von einer Ver.

Mittelung Deutschlands zwischen Oesterreich und
Italien in der Frage der Errichtung einer ,to.
lienischen Rechtsfakiiltät ist unrichtig. Deutsch,
land mischt sich nicht in diese- mnerpolitische
Frage.

Fürst Nikita.
Paris , 27. Jan .. . Dem „Journal " wird aus

Cettinfe gemeldet, daß Fürst Nikita seit kurzem
eine viel maßvollere Haltung zur >̂ chau trage.
Nach einer aus diplomatischer Quelle stammenden
Mitteilung hat Fürst Nikita das Versprechen er¬
halten , daß keinerlei Eiiiweiidung erhobei, werden
sollen, falls er den Königstitel amiehinen wurde.

Ter Pariser Maschinensetzerstreik.
Paris . 27. Jan . 300 Maschinensetzer hielten

gestern abend eine Versammlniig in der Arbeiter,
börse ab und beschlossen, den Ausstand bis zum
äußersten fortzusetzen. Die Zeitungen sind je.
doch heute, durchweg toie gewöhnlich erschienen
und uian glaubt , daß der ganze Ausjtand als ge.
scheitert angesehen werden kann.

Wetterbericht

ICarl Müller, Optiker
jK1Langgasse 48. —Telefon 2568

m

Temp. »ach01. |) Barometer gestern 751,5 mm. .
Voraussichtliche Witterung für 28 . Jan . von

ocr Dienst,relle Werwirrg : Zunahme der
Bewölkung, geringe Milderung des Nachtsrostcs.

NicSerschlagshöhc feit gestern : Weilburz 0,
Feldbcra 0, Neulirch 0, Marburg 0, Fulda ü,
Witzenhaiiieii0, Schwarzenborn0, Kassel 0.

Wasser- ilihcinpogrl Eaud gestern1.41 heute 1.32
stand : Mäiupegel Hanau gestern 136 hellte1.27

Lahupeget Wcilburg gestern 138 aenteLW
Äonvaû„»,j 1» 1
Äi-noum-rzsng O.02» 2-n. eonncnautjan.i 7.47

icmtfiiui'lf,ij '-t 4.40
Cdetredaklcur: Wilhelm Clobes.

BcrnnIwortllNi lür den gesamten redalliänellen Inhelt:
Wilhelm ElebeS; süx den Anzeigenieil Friedrich Weil»«,

beipe in Wiesbaden.
Druck und Berlag des Wiesbadener Gencral-Anzeigeck'

Kenrab ilrhbol» in Wiesbaden.

bierliner Redaltwnßbüro! Paul Lorenz, Berlin SÄ.

Ku§ der Geschästswelt.
Mehr Licht! So» verschiedenen im Handel bestlid.

lichen BeleiiNitungS-TYstemen!)at neuerdings das „Ja-
ca buslicht"  insalge seiner einzigen Vorzüge üder>
raschend schnelle Einsühtung gefunden. Die Iacobus-
iamvo ist die einzige Lampe, deren Mäntel ganz ad-
pehmbar geordnet Nnd und gegen solche in Messiilg,
Emaille oder Porzellan beliebig ausgewcchselt werden
[Ui,Ferner  besitzt sie eine zwangsläufige, nicht durch
Federlrast betätigte Rcgalierdüsc, bei welcher durch' die
Regnlierschronbe lein GaS cntwctchsn kann. Dadmdi
erzielte Vorteile find: kein Versagen, kein Gasgeruch'
feine Easvergistungen und Explosionen. Auch noch tow
ftigc Vorzüge hat die Jacobusiampe auszuweisen, PsiH
Schmutzfänger, schräg angeordnetc Abzugsschornsteine, u8t
daS Schivarzwerdender Beleuchtungskörperzu verhilidail' ,
Die Lampe ist Po» unüberiroffener Lichtfülle, erspart zî W
L0 Prozent Gas und ist für die bekannten Släfek »*>1
Strümpfe eingerichtet.

Auszeichnung. Auf der Kochkunst-Ausstellung in St(*|
den wurde der Ä a g g i - tz>c s e kl s cha fst, Berlin, d^
höchste Auszeichnung: Kgl. Sächsische StaatSmedaille, las
wie die Goldene AusstellungSmedailleznerkaNnt.

..' istes Rohmaterial und sorgfö7*' ?
I abrikglion bedingen die wertvo*.- 1
Eigenschaften von Knorr’s Hafer¬
mehl als leichtverdaulichste , nahr¬
hafte und Durchfall vprbeu£r*nd<1
Kindernahrunt;.

Jedes Pakd 'entliäit  j
1 Gutschein fJr Knorr -fos-  <

•ThDrlnglsches
Technikum Jlmenau

| xieii> rv-u.!K»»eti,-Ingenieure,-l -cba .u.VeeiiMechG
Staalskon.missar I

Kuetuisclies '
Tnnlmil/nm Di„ nan Kaschineubau, Elektro«jeennikum Bingen Automobi.bain
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Handel und Znduftrie.
Deutscher auswärtiger Handel im Dezember und

im Jahre 1908.
Nach dem in einigen Tagen zur Ausgabe gelangenden

Kezemberhefte 1S08 der vom Kaiserlichen Statistischen
Amte herausgegebenen „Monatlichen Nachweise über den
auswärtigen Handel Deutschlands " betrug im Dezember
in  Spezialhandel:

1.  Die Einfuhr 4 954 238. Tonnen verschiedene Waren,
ferner 134 395 Stück (139 134 Uhren , 4177 Pferde usw.
71 Fahrzeuge , 13 - Stock Bienen ) . Gegen den Dezember
1807 hat .die Einfuhr stark nachgelassen.

2. Die Ausfuhr 3 919 076 Tonnen verschiedene Waren,
ferner 48 576 Stück ( 47 735 Uhren , 752 Pferde usw ., 89
Fahrzeuge ) . Gegen den gleichen Monat des Vorjahres
hat die Ausfuhr weniger abgenommen als die Einfuhr.

3. Die Jahreseinfuhr erreichte 60 526 786 Tonnen , fer¬
ner 1601615 Stück (1 476 090 Uhren , 119 615 Pferde
usto., 1230 Fahrzeuge , 4680 Stock Bienen ) gegen
66393 832 Tonnen , 1 914 553 Stück (1 779116 Uhren,
128 340 Pferde usw., 1391 Fahrzeuge , 5706 Stock Bienen)
im Borjahrc . Der Ausfall gegen Las Vorjahr ist also
recht bedeutend, namentlich bei Erzeugnissen der Land
Wirtschaft Usw. (2,2 . Millionen Tonnen ) , mineralischen
and fossilen Rohstoffen (3,3 .Millionen Tonnen ) , unedlen
Metallen (0,2 Millionen Tonnen ) . Stein -, Touwaren,
^arbeiteten Spinnstoffen und Waren daraus . 13 von
19 Tarifabschnittcn zeigen Rückgänge. Eine bemerlcnS-
iverte Zunahme findet sich nur bei chemischen Erzeug¬
nissen und Hierunter .besonders bei künstlichen Dünge¬
mitteln.

4. Die Jahresausfuhr ist stärkeGals im Vorjahre : sie
derzeichnet 45 747 459 Tonnen , ferner 426 000 Stück
<416 657 Uhren , 6536 Pferde usw ., 1398 Fahrzeuge , 1409
Stock Bienen) gegen 45 110 862 Tonnen und 453 724
Stück .(444 030 Uhren : 6958 Pferde , 1667 Fahrzeuge
1064 Stock Bienen ) rm Jahre 1907 . 12 von den 19 Ta-
rifabschnitten erfuhren eine Absatzsteigerung , die bei Er¬
zeugnissen der Landwirtschaft (_|_ 0,7 Millionen Tonnen)
und unedlen Metalle, : (_j_ 0,20 Millionen Tonnen ) be¬
sonders lebhaft ist. -An letzterer sind besonders Eisen
und Waren daraus beteiligt.

5. Die Einfuhr des ahgxlaufenen Jahres hatte einen
dorläufigpil Wert von 8,7 Milliarden Mark gegen 9 mu

Mittwoch _ Wiesbadener General -Anzeiger.
liardcn Mark im 3o §re 19073mfdjlie6nc !4 unb 8,3 gegen
8,7 Milliarden Mark ausschließlich des Edelmetallverkehrs.

6. Die Ausfuhr des Jahres 1908 ergab einen Wert
vo» -gegen ‘7,1 Milliarden Märk einschließlich und
6,75 gegen 6,85 Milliarden ausschließlich der ' Edel¬
metalle.

IWcrtpHiere sind weder bei tzcr Ein - noch bei der
Ausfuhr berücksichtigt.' Da ‘im Jahre 1908 die Werte der
meisten Waren - gefallen sind, werden . Ein - und Ausfuhr
bei her im nächsten Monate betzinnenden endgültigen
Bewertung durch den .handelsstatistischen Beirat voraus-
stchtlich noch Ermäßigungen erfahren.

Die Börse vom Tage.
Berti « , 26. Jan . Auch heute stand die Börse , unter

dem . ungünstigen Einfluß der, .Nachrichteii aus, .Bulgarien.
Die Regierungserklärung in der gestrigen Sobranjesitzung
verscheuchte nicht die politischen. Besorgnisse : fü verharrte
die Spekulation in ihrer Untätigkeit . Zudem Verstimm¬
ten mattere Wiener Vorbörsenkurse und vor allem di?
wieder recht schlechten Eisenmarktberichte aus Rheinland
und Westfalen , Auf allen Gebieten setzten die Kurse
niedriger ein . Banken verloren meist über XL  Prozent.
Diskonto -Commandit stellten ? sich sogar um 1 Prozent
niedriger im Zusammenhang mit der schwächeren Hal¬
tung der Otaviminen . Noch .empfindlicher waren Eisen-
und Kohlenältien . gedrückt. - Laurähütte gaben um iA
Prozent nach, wobei «tnscheiNend die . verschlechterten Aus? '
sichten für das Zustandekommen cittcs ^ Öberschlesifchcn
Stahlwerksverbandes mitwirkte » . ' Rombacher 13/ Proz
niedriger . Bon Bahnen gäben östedreichifch», • -- Werte im
Anschluß an Wien nach, amerikanische auf Newhork . Auf
dem ReMenmarkte bewahrte deutsche - Rcichsanlethc ihre
gute Haltung , dagegen waren ' Russen, Japaner und tür¬
kische Lose nicht behauptet . Große -Berliner Straßen¬
bahn gaben einen Teil , ihrer gestrigen Steigerung wie¬
der her, da sich die Gerüchte von Verstaatlichungsver¬
handlungen nicht bestätigt haben . Schiffahrt - und Elek-
trizitätvaktien litten ebenfalls unter der unfreundlichen
allgemeinen Tendenz . Bei Beginn der zweiten Börse,,-
stnnde führten zwar Rückkäufe der Tägesspekulatiöii zu
cinzeluci , unbedeutenden Erholungen : die Haltung im
großen und ganzen erfuhr aber keine durchgreifende Acn-
perung . Tägliches Geld 1 Proz . Ultimugcld 214, Proz.

3,i dritter Börsenstunde träge auf GeschäftsstÄc . Hei¬
mische Fonds stetig . Russen schwächer, die Prämie,,-
crklarung brachte Ware heraus . Kanada auf London

schwqch: die bevorstehende Neuemission drückt. Industrie
werte des Kafsamarktes fest. Privat -Tiskont . 21,4. Pro ; .

Die Börsen des Auslandes.
Wie», 26 . Jan ., 10 Uhr — Min . Kreditäktien 627 ._ .

Lünderbank 437 .— . Wiener Bankverein 514 .—. Staats¬
bahn 672 .— . Lombarden 101.— Marknoten 117 .02.
Wechsel Paris 95.28. Oesterr . Kronenrente 94.25. do.
Papierrente 97 .65. do. Siiberrente 97.65. Ungarische
Goldrente 110 .20. do. Kronenrente 91 .05. , Alpine 027 .— .
Trüge.

Wien , 26 . Jan ., 11 Uhr — Min . Kreditäktien 620 .50.
Staatsbahn 672 .25. Lomtzarden 101,25 / Marknoten

117,01 . Papierrente 97.20. Ungar . Kronenrente 91 .05
Alpine 626 .25. Ruhig.

Paris , 26 . Jan ., 12 Uhr -35 Min . 3proz . Rente 96 .42.
Italiener — - 4proz . Ruff. lauf . Anl . Ser . 1 u . 2
83.80. 4proz . do , v. 1901 82.50. Spanier äußere 95 :80.
Türke » (unifiz .) 93.70. Lückenlose 175 .— . Bangue
Ottomane 700 .— . Rio Tinto 1810. Chartered — .—
Debeers 290 . Eastrand 112. Goldfields 118 .—. Rand-
inines 190.

Genna , 25 . Jan . Banca dlJtalia 1248.

Kaffee und Zucker.
.Havre , 26. Jan . (Kaffee.) Tendenz : ruhig : Per

Msstz 42, per Mai 411̂ , per Sept . 40, für , Dez, 391/,.
-Magdeburg , 26 . Jan . (Zuckermarlt .) Wetter : Frost

und heiter . Tendenz : stetig.
Kornzucker 83 Grad ohne Sack 985—995.
Nachprodult 75 Grad ohne Sack 819—830.
Rohzucker 1, cf. a . B. Hamburg . Tendenz :, ruhig,

per Jan . 20.55 E . 20.65 B., per Fcbr . 20.50 G . 20.00 B
per März 20.60 G. 20.70 B., per Mai 20.85 G . 20 85 V'
pcr Aug . 21.15 ö . 21.25 B., per Dez. 19.55 G . 19.65 s'

Preisnoticrnngsstelle
der LandwirtschästSk - mmer ,ür den » .-.n -nmgsb -zirk Wieilad -n

2b.  Januar 19 9
Getreide  und Ra»  z.

ä r a n k I u rt  a . Dt., 95. J -nuar t9a ) . Eigene Notierung au,
Fru -b-marki.

W -ff-n, hiesiger 31 .50 - 21 .60 I H- s-r, hieg - er ‘ 16.00- 17 5«
Razgea , hl -nger 17.25- 0 >.V0 Raps , hiesiger 9» 0 i—‘’ O n,v
Gerste , Ri -d-n.Piälz . 18.50 _ 19.50 I Mais lti .no_ Ten

W - Ucrauer 1850 — :».5o | , . La Plato 1025 ' 6 5,
' Mainz , 22 Januar 19o», Offizielle Notierung

W-rzen 21.0,:—21.80 i Safer i7 !3o_ 17 5„
R °W-N 17,00—17.7 . I Raps OU.OO- OO.O

^7 2 —1>.59 j Bt'airs 00 00"""30 0^
i * * » 22 . Jaiiu , 1902 Stm» . Kotieruno ■ ' 0

27 Januar Seite 5
Weizen , neuer 2 .00— 1>.d« I Geste , g 40 IS 4s
R - gg-n lb .lto- 00.00 I H - s-r 15.20- 00 0,.
® 1C ^' Notierung am Scblachtviehhof zu Frankfurt a. M

■. . . , . _ vom 2 ' . Januar 19OY.
A»itr,eb : 4I7 Ochsen, 43 Bullen , 89» « übe, Rinder » Stiere
227 Kälber , 387 Schafe und Hümmel . 1612 Schweine

0 Ziegenlümmer , 0 Schaffämmer, » Ferkel.
- , . , . . War 50 kg Schlachtgewicht)
C ch s e a.) vollflelschige auszcmästete höchsten Schlacht-

wertes bis zu 8 Jahren ■/ 7
b) junge , fleischige nicht ausgcmästet « und ülterc aus -e-

mästetc "
c) mäßig genährte junge , gut genährte Mer¬
ck) gering genährte jeden Alters

Bullen:  a ) vollfleifchig höchsten SchlachtwerteS
dl madig genährte jüngere und gut genährt - ntt ”--
c) gering g -nährlc

Kühe und Färsen (Stl - r - und Rinder ) -
ch dollslcischige aulgemästete Fä >sen (Stiere und
Rrnder ) höchsten Schlachtwertes

l>) vollflelschige ausgemästete Kühe höchsten Schlachl-
werteS bis zu 7 Jahren J

c) ältere ausaemästete Kühe und wenig gn- entwickelt-
langer - Kühe und Färsen <Stiere und Rinder,

ck) mäßig genährte Kühe und Färsen «Stiere u .Rmder 02 - 00
o> gering genährte Kühe . Färsen <Stiere u. Rinder 00 - 00

(Für ijst kz Schlachtgewicht ) Pf-
Kalb  e ^ a ) semste Mast «Svllm . Mast ) und beste Saug-

b) mittlere Mast - und gut - Saugkälder
(c geringe Saugkälber
d) ältere gering genährte Kälber (Fresser)

Schafe: a Mastlämmer und jüngere Masihämm ' t
b ) ältere Masthämmel ' ; 1

c) mäßig genährte Hümmel und Schaf - iM -rzschaie)
Schweine: <a vollfleischlge der feineren Rassen und

deren Kreuzungen im Alter bis zu 1 und ein
Vrertel Jahren

b) fleischige
c) gering entwickelte , sowie Saue » und Eder 07
d) ausläudlsche Schwein - (unter An >ab ° der H-rkantt ) 00 - 20
^,eh - Auftr,eb  am : Donnerstar , 2t . J -nuar:

Ochsen, 0 Bullen . 0 Kühe und Rinder . 0 Kälber
Schafe und Hammel , 0 Schweine , 0 Zi -g-n, 0 Ztegen-

lümmcr , — Schaslämmtr.
H - u und Stroh.  Frankfart a. M .. 22. Janua - igo»

^ (Amtl che Notierung .) ^
Heu r .00 —8.60 I Stroh 2.50—2.90

Hart offcln.  Frankfurt a. M., 25 . Januar 190».
Eigene Notierung.

Kartoffeln in Waggonladung 4 . „„
Kartoffeln im Dctailverkaa , 5/50- 600
O b st. Bericht der Zentralstelle für Obstverweriung Frankfurt a . M

2z . Januar tgoS.
Aevfei 1. Qual . 15 - 20, 2. >0- 1 >. Z » erg- hst25 - 10. Birnen

Lnf ' « *? ? 8! ' *• Zwirgodst iiü - b ' . Teauhen 6b —eo.

1 Ziege

Mk.

75—78

68—70
58—60
00- 00
65.- 67
61—63
00—OJ

68 - 70

68- 50

41— 8̂
00—00

00—95
79—85
63—6g
00—00
70—00
56—58
00—00

72—0)
70—71
65—67

Berliner Börse , S « . Jannar 1909,
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Üiscn. Ffls ii. Siaais-Pap.|Chariit07u.i

93.40B

* B.Air.StA.l 00 L| 4S 92.70b
B.Air.Sl.A. Per• b 102 003

G Lissaoon. St.i • 4 77.50*
* SIpokh.St.A. 841 4
" Eisenbann Siamm-Aktien
* Allg. Ot.Kleinb. 5 94 .75b

Braunscnw. Lc Ö
G Crefelder . . 6 ZI 23 750
S Eutin-Lübeck 3 —
3 Haiberst. Elan 5 30.500
lO Halle-Hettst.L, 3 —
3 Liegn.Rw . L.A 4

LübeckBücher 8 174.10i)G
)GNiederlausitz. 3 53.750

Nordh.Wern.L/ 4' 83.75*
Oesterr.Staats 6 144.75b

>Gdo. Südb.(Lb. 0 ,7 .90b
B Warsch.-Wien 0 97.00*

Mittelmeer . 3.‘
_ Prinz Henri. 6 120.75b

Zschipk.Finstvr13; —

o Eisenbann Pribr .- Obiigal.
Öux-Prägerffld 3 79.75*
ElisWestb.G.stl 4 98 400

do. 189Ü 4 98 .50*
Galiz.Carlludw 4 96 660

S Kasch.Odb. GId 4 94.000 U
do. Silb. 89. 4 94 500

Oest.Ong.St.alt 3 84 600
do. Ergzgsnetz 3 54.300 N
do. Staats Gold 4 98.40bG P
do. Norowest . 5
S0dösl.(Lomb.) 2.6 56.40*
do. Obi. Gold ö 101.60b

Ivangor. Domb. 4V 93.600 P
Mosco-Kursk . 4 —d
0relGriasi89er 4 81.00* d
Süd-Westbahn 4 83.256 d
Koslow-Woron. 4 81.50* d
Kursk-Kiew. . 4 89.25b d
Mose.KiewWor 4 82.2513 de
Mosco-Riäsan 4 89.5QbBac
Rybinsk gar. 4 81.10* p
do. 1897uk.08 4 81.00* de
Süd-Ost 1898 4 81.00* de
Wladikawk. 98 4 86 40* do
Anat:Eish.-Obl. 5 00.800 do
do.Ergänz.Netz d 00.700 do
ItalEisb.O.st.g. 2.4 71.900 do
Ital.Mittelmeer 4 82.250 do
Cntr.Pac. 194S 4 - .do
S.LouisS.Franc 4 85.75* do
St.LouisIt; incBj 4 79.300 do
SouthPac.19121 6
Tehuanreo.G.AJ 5 021OQ do
Deutsche Hypoth.-Pfandn
Berl.Hyp.-Bankl 3SI -do

Berlin . Bankdiskont 4 °/o, Lombardzinsfuß 5 °/o,privatdiskont 2 °/o.

do. do. 1908
Hann. Bodcr
do. do.

- do.

Pr.PfB.XXlV. l 2
do.Kleinb. -Obl.
do. Comm.-Obl.
do. VI. 1917
do. IV. 1912
Rhn.HPf.83 -85
do. Ser. 69-82
do. Comm. Obl.
Rhein-WB.l.II!.

oo. II. IV.
Sächs.Bodencr
SchlesßodcrPf

do. do.
Westd.Bodencr

do. do. III

Roein.Hyp.-ßku
Rh.Westf.Bdcr.
Russ.ßk f. a.H.

• Schaaffh.Bnkv.
. Schles. Bankv.
Südd.ßodencr.
Wstd. Bodncr.
WöstfLippVerß

9 I-
8* 164 00G

132.70b
134 80 'oG
153.5056
171 00G
142 00G
104 100

Bank-Aktien.
Barmer Bankv.
Berg.-MärkBk.
BrlHandeisGes
do.Hypoth.B. A.
do. Kassenver.
Brasil. Bk. f. O,

99.80bG Braunschw. Bk.

do.

1908 .

99.8051,

do. XXVI. 1914 35 95.00bG Rhoin.Dioe.l

Engl. Wollwar. I 8
EschweiI.Brgw. il 2
EssenerSteink.fi0
Fiensb.Schiffb.fi 0

| Indusiris -Akfien.
G Accumulai. ra 3mi2U6 .UÜbG

A.-G.f.Mont.ln 0 68 90*
Alfeld-Gron. P 1 103 800
AHg.EUktr.ee 12 222 .75*

” AlsenPortiCar 14 203 .50*
Angl. Contin. 7; 110.00 b

_ AiWialterKohie0 112.10*
AplerbeckBgb 12 148 OflbG

G Arenberg oo. 45 415.250
Bergm. Elektr 18 255.50*

G Berg.Märk.Ind 5 86 .10*
Beri. Bockbr. 5 108.25*

G do. ElekL-W II 168.50b
do. Maschb. 15 237 00*

BielefeldMsch26 394 .00* i
Bismarckhütte 18 269 00* |

! BlumweMsch.F 105.750
Bochum.Gusss ib 224.40*
Böhm, ßrauh. 0 I ! 5 60* |
BösperdeWIzw 0 100 25* |
Braunk.u.Brik.i 12 171.75b K
BraunschvvJute14 204.03* K

do. Kohlen13 241 .000 K
Breitend. Cem.10 128 50bß K
Bremer Wollk.14 2I8 .00W K
Carolineb.Offb28 396.03* K
Cassel.Federst 12 188.50* K
Cöln8rßergw-V30 117 90b K
Cöin-Müs.Brgw 4,1 112.D3bBi
ConcoroiaBrgo22 294.90b L
Consolidaiion.28 387.000 l
Gröllwitz. Pap, 13 200.000 L
DeimeRh.Linol.22 220.608 L
OossauerGas. 8X 15830* L
Dtsch.fiasglühl 35 142.00* L
do.Lux.Bgw.V. 0 53 50 * u
do.Waff.uMun20 296.75* Li

OonnersinarcK 4 347 5QbGIfl
Oortm.UnionLC 2 61.70b Lo
flo. 'Akt.-Br. 20 -94 008 M
do. Union-ßr. 20 107.000 M
do. Vjctoriabr 1 03.50G

Düsseid. Eisen 3 55,00bG M
do. Waggon 2* '87 50b M

DynamitTrust-. 0 57.10b M
EgestorffSalin, 0 54.25,3 M
Eintracht Brnk. 4 16.5CI)G Nä
Elberf. Faroen >6 87.0ObGNe
do. • Papier!. 0. 86 .00* Ni

Freund Masth,
rristeriRossm
Gelsenk. Brgw.
GeorgMar.Bgw.

do. St.-Pr.
GermaniaDrun.
Gerresh.Glash.
Ges.f.elkl.Untr.
GladbachSpinn

98 SObQINordd. Wollkm.
189 50bG Obschl. Eisb. B.
153.10bG[ do. Eisen-Ind
I37 .75bß do. Kokswerk.
326 .50iiGj do. Prt|.-Cm.
115.906 jOppeln.Ceni.W.
,90 .90b Orensi&Koppej
43 .59bG Oltonser Eisen
63 .000G Phönix. Eit. Ä.

,36 .00ß Pos.Sprii-A.-G.
219.75bBfRhein-Nassau .
,29 .50b Rhein.Stahlwrk

arjanb. Kotz.
asSen. Bergo.

10
11
12
n

Ib
10
35
14
30

0
20
0

10
14
10
18
20
16
14
6
0

10
10
9
9
8
0
4

14
16
12
0
6
.8

,34 .50bB
305 .0abÖ
65 .50bG

26 344.25bG
25 345 .00hG

138.00bB
135.50B
142.1OoG
19375b
,54 .00b
,55 50b
195.0056
165 OOG
397 50oG
226.00b
380 80b
67 .751*

368 OOG
63.000

133 00b
244 75*
141.OOG
255 00*
255.60*
193 00*
195.250
113.50*
71.00*

164.25b
201 .50*
153.506
138.0050
118.750
34 00*
59 000

207 500
253.75*

109 600
107.000

lH .OObG
113 60*
140.000
80.50*

163.500
140 50*
171.00*

Rh.-Wstf.Kalkw
Riebeck.Mnt.W
Rombaoti. Hütt.
Rositz. Braunk.

do. Zuckerf.
Sachs . Gussst.
SachsThflr.Brk
do. do. Pr.A.

SalineSalzung.
Sangerh.Msch.
Schlegel Br. .
Schles. Lernen,
do. Zinkhütte

Schönet). Schl.
Schub.&Salzer 30
SchuckertElekt
Schulth.Brauer
Schutt - Knaudt
SiemensGlas-l
Siem. ÄHalske
Spinn&S. abg.
StadtbergHütfe
Stettin. Vulkan
Stoib. Zink.-Akl
ThaleEisenhütt

do. V.-A,
Ver.Cöln.RttwP
do.MtllwHaller
do. ZypenWiss.
Victoria Fahrr.
Vog, S Wolf. .
Vorwohl.Prfl.C.
Warst.Grub.V.A
Wenderotb
Westeregel Alk
WestfaliaGem.
Westf.Drahtind
do. Kupfarwk.
do. Stahlwerk

WickingCemnt.
WickrathLeder
Wickül. Küpper
Wiel.&Hardtm.
WilkeGasen . .
Wilhelmshütte
Witten. Gussst.
Zeitzer Masch.
ZellstotfVerein

138.06*
107.50*
96.75b

152.00*
175.25*
149.00*
187.75*
102.00*
176.30*
395 .500
233.00*
167.40 b
122.60*
197.00b
156.00*
254.25*
III .10*
217.50*
104.750
II 1.750
II 1.006
142.80*
147.006
149.25*
408.000
188.50*
311.00*
120.25b
227.250

/ach . Klb.
ArgoOpis.
AllgßlOmn
do.lok .uSt
Brasch.St.
Bresi.Ei.B.
do.Strssb.
Gassel.Stb
Elkt.Hochb
GrBrl.SIrb
Hmb.Packf
doStrassb
HaonStrVA
Magdb. Str
Hansa.Dpt.
NrddLloyd
’.EisbBVAl

140.806

123.00*
141.00*

7
4
0
8
5k
6- i

101
4J 101.00*
' 121.00*

177.50b
113 70b
17730*
6940*

160.300
120.90b

n  93 .93b
' 69.500

243.258
200.75*
49 .750

104.500
230 .50*
139.75*
86.00*

104.500
226 00*
163.25b
173.30*
95.30*

194.1OG
224 .00b
117.00*

ilig. intiustr. Gesellsoll.
hypothekar. sichergestellt

'Allg. ElektGes.il Ml
do. do.V. u.10 4

Dortm.UnionlOf*5
do. do. *5

German.Sohff2*4
FKruppscheObl*4
Laurahütte . . *3)

do.

170.00*
201.75*
178.20b0
98 .60b
64.00b

130,00*
174.660
132.750

7kfl11 .00B
111.75*
80 .25*

209.25*

Neue6o( .-Gas 4 96.58*
do. do. 3* 89 90*

Siem&Hlsk08c 4 99 5083
do. do. knv. 3 4 99 506

Weolise Korse.
AmstdRt 8T 3 169.55*
Bröss.u / a r. 3 81.20bG
Christian 10 1. d'<112 458
Kopenhg.Bf. 57 112.40G
London 8 T. 3 20.48bB
do. 3 NI 3 20.355b

NewYork 4.208
Paris . 8 7. 3 81.45*
do. 2 M 3 81.100

Wien . . 8 7. 4 85.40h
do. 2M 4 84.500

Schweiz. 8 7. 3', 81.40B
Ital.Platz 10 7. 5 81.156
Petersb. 8 I. 5S213.856

161 98b
99.306

101.500
99.750

100 00b
92.10b

STt-rancs-atücke . 16.33b
Sovereignsp.Stück 20.46»
N.RussGoldp. lOOR
Amerikas. Noten .
Belgische Noten. .
EnglischeBankn.U,
Franz.Bankn.IOOfr.
Holland. Banknoten169.55b

,0estsir .Not. 1(J0Kr
187.00* Russ.NotenlOORbl. . . . .. _
82 .500 tZoll-Couponskleins321,10).

215 60*
4.195h
81.15b
20.43b
81.70b

^ie spareu viel Geld
U „ . . . durch den Einkauf von

Herren- önJ Domen-GorilBnliBn, Beüen, itt auf Teilzahlung bei

J . Jtfmann Naehf.

iah. Siegmund Buchdahl
4

SRäumungs -Ausverkauf.
Knaben -Paletots

JJodelie u. Reise-
munterzu räameu

opj, zu ungmuuiicn billigen Preisen,
even , Hosen , Sehn an/ .üse . Kapes etc , verkaufe

zu und unter JEinkauispreis . (16392

Nur Neujasse 22, I. (Kein Laden).

Eislauf- und Rodel- Stiefel
j„ fotuic wasserdichte Stiefel

n°fmcr Answahl koloflal billig . 16393

I . Sandel , Marktftartze 22.
■xeagiirwrir.'.'itt'idii.uamu!

Gesundheitspflege.
• h Tie Acrzte ^ empfehlen zur Zeit solchen Personen , denen der .« affeegenutz verboten

werden muß , vielfach den neuen Ersatz für Bohilcnkaffce „ klnr - I « - ' . Derselbe ist
soffcmfre . und nach jycftftclluug von einschlägigen crftcn wissenschaftlichen Autoritäten
überhaupt frei von aufregenden oder sonst irgendwie schädlichen Bestandteilen.

, , Die Zubereitung von „Kni -Iio “ geschieht in der gleichen Weise , wie diejenige
des Malztaffees ; man muß nur viel weniger , etwa nur den 4 . Teil davon nehmen
„zirka HZ Gramm auf 1 Liter Wasser ". Deshalb ist das „Ln, -H « " -Getränk auüer-
ordcntlich billig . Dieses vollmundige kaffecahnliche , durchaus bekömmlickie
Getränk kostet nicht einmal l 1 , Pfg . pro Liter.

•r Ziell eignet „L,,eil « " sich auch als Getränk für Kinder . Wenn die Kleinen
ihre JJtild ; nicht mehr nehmen wollen , so gieße man bis zur Hälfte „ Enrii « " dam
und sic werden mit Behagen „ihren Kaffee " trinken.

Hicriiach nmß cs wohl als sclbstvcrstäirdlich erscheinen , daß der von der welt-
bekanilten Firma Heinr . Frau » Söhne in kudwigsvurg etc. hergcstcllte Ersatz für
Bohnenkaffee iirLi « " sich schnell einen großen Anhängerkreis erwerben wird . —
Pakete zu 2 » Pfg . find i» der» Kolonialwarengeschäften käuflich. 11 11
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Wiesbadener Fremdenbuch . ■
Hotel Adler Badhaus,

Langgasse 42, 44 u. 4ö.
Greffenius , Dipl.-Ing . m. Fr ., Mannheim.

Belgischer Hof,  Spiegelgasse 3.
Heuer , Hoteldirektor Lübeck.

Hotel Berg,  Nikolasstrasse 17.
v. Chamier, Hauptni ., Hannover — Chowa-

nez, Karlsruhe.
Schwarzer Bock,  Kranzplatz 12.

Salomon, Berlin — Kellermann , Architekt,
Hanau _ Walthur , Stadtrat , Freiburg i. B. —
Priester , Generaldirektor , Berlin.

Goldener Brunnen,  Goldgasse 8-10.
Arens , Arnsberg — Marcuse, Ing ., Berlin —

Heymann, Bad Kissingen — Müller, Hassfurt.
Hotel Burgboi,

Langgasse 21-23 u. Metzgergasse 30-32.
Neumann , Berlin — Müller, Hayden i. B. —

Ball m. Bed., Berlin — Ullmann, Frankfurt —
Herzog, Frl ., Frankfurt _ Heymann, Kissingen
_ Krebs , Elberfeld.

Central - Hotel,  Nikolasstrasse 43
Greventhal m. Fr., Mainz — Wermitz , Mu¬

sikdirektor , Mannheim — Klein m. Fr .- Münster
— Rubens , Köln — Strauss , Nürnberg.

Hotel Christ mann  Michelsberg 7.
Adelt Elberfeld — Walter , Karlsruhe.

Hotel Dahlheim,  Taunusstrasse J5.
Biermanns, Dr ., Köln.

Biet enmü hie (Kuranstalt ) ,
Parkstrasse 44.

(Berend, Fr . Rent ., Gotha _ Bruck , Justizrat
m. Fr ., Frankfurt.

Hotel Einhorn,  Marktstr . 32.
Clöker, Kempten — Dahmann, Köln —

Läpple, Heidelberg _ Hirschhahn , ßiegburg —
König, Berlin _ Mayer, Mannheim — Ungelenk,
Treuen . , , , ,

Englischer Hof.  Kranzplatz 11.
Olauss, Kent ., Strassburg — Jung , Fr .,

Baden. „
Europäischer Hof,  Langgasse 32.

Mohr, München — v. Ropkenthien , Zeitlofs
— Köthe , Lennep — Hölle, Pforzheim — Max,
Mülhausen _ ‘Friedenhain m. Fr ., Würzburg

Stölting , Köln _ Bauer , Kfm., Frankfurt —
Schröder, Oberlahnstein — Sandhövel, Köln —
Kaebe, Köln.

Hotel Falstaff,  Moritzstrasse 16.
Kratwohl , Fabrikant , Geislingen.
Dr Friedlaenders Sanatorium
Friedr ichshöhe,  Leberberg 14.

Bubinstein , Kamenetz -Podolsk.
Grüner Wald,  Marktstrasse 10.

Hahn, Mannheim — Heuschkel , Leipzig —
Kikhoff, Eisenfeld — Brodtrück , München —
Stephan, Köln — van Dorp, Pforzheim —
Klemm, Duisburg — Siemens, Major, Köln ——
v. Ayx, Berlin — Bäumchen, Berlin — Goetz,
Berlin — Werner , Stuttgart — Wenzel, Stutt¬
gart — Glauder , Hamburg — Hirtz , Paris —
Strauss Köln — Schott , Wien — Urban, Wien

. Meyer, St . Goar _ Stegmüller , Bensheim —
Bauer," Berlin — Trebistch , Soltau —■Heimann,
Frankfurt _ Bröfcz, Limburg -— Bitter , Ant¬
werpen — Karrer , Stuttgart — Kühl , Köln —
Möhring, Leipzig — Rabow m. Fr ., Königsberg
_ Butenschön, München — Rosenthal , St . Gal¬
len — Müllenmeister , Aachen — Rauscher,
Plauen _ Koch, Schorndorf.

Hotel Happel,  Schillerplatz 4.
Fischer, Düsseldorf — Schuh m. Fr, , Leip¬

zig — Budenius , Ing., Berlin.
Hotel Holländischer Hof,

■Rheinbahnstrassea.
Mjehel m. Fr ., Bayreuth — Wallerstein , 2

Hrn . Kflte ., Köln — Hauck, Fabrikant , Esch-
wege — Bookhop, Fr ., Köln.

Kaiserhof (Augusta -Viktoria -Bad)
Frankfurterstr . 17.

Charlier , Kommerzienrat , Mülheim — Fuchs,
Direktor , Charlottenburg.

Goldenes Kreuz.  Spiegel,Sasse 6-8.
Marx, Ing ., Koblenz — Marx , Fr ., Zgierz -

Thal, Fr . Tierarzt , Landau.
Hotel Krug,  Nikolasstr . 25.

Müller, Karlsruhe — Stein, Elsenz — Hart¬
mann, Baumeister , Berlin — Böttcher , Ham¬

burg
dorf.

Keller, Mannheim — Rödel, Düssel-

Metropole und Monopol,
Wilhelmstrasse 6 u. 8.

vom Baur , Frl ., Brüssel — vom Baur , Fr .,
Brüssel _ Stroehmer , Frl ., ©aerting — Stioeh-
mer, Rittergutsbes ., Baerting.

Hotel Minerva,  Rheinstr . 9.
Scheidt, Frl ., Brüssel.
Hotel Nassau u. Hotel Ceoilie,

Kaiser Friedrich -Platz u. Wilhelmstr.
Stern m. Fr., Frankfurt — Waiden m. Fr.,

Berlin.
18.Kurhaus Bad Nerotal,  Nerotal

Perschke , Fabrikdirektor , Stettin.
Hotel Prinz Nicolas.  Nikolasstr . 29-31.
Sipper m. Fr ., Wien _ Eishorst , Ing ., Aschaf¬

fenburg.
Hotel Nonnenhof,  Kirchgasse 15.

Noe, Strassburg _ Maurer , Remscheid —
Henn, Mannheim _ Leopold, München — Eifel,
Elberfeld — Hermann !, Würzburg — Knecht,
Dortmund _ Naeder , Stuttgart — Zuchmann,
Limburg — Zurbach, Haiger — v. Hessler,
Köln.

Palast - Hotel,  Kranzplatz 5 u. 6.
Goldschmidt, Breslau — Gräff , London. —

Adlersberg, Kais. Rat u. Industrieller , Stanislau
_Mayer m. Farn., Mannheim.

Pariser Hof,  Spiegelgasse 9.
W" t , Fr ., Hamburg - - Bodinus, Fr ., Ham¬

burg.
Zur guten Quelle,  Kirchgasse 3.

Hual , Inspektor , Aschersleben — Bauer,
Frankfurt.

Hotel Cuisisana,
Parkstrasse u. Erathstr . 4, 5, 6, 7, 9, 11, 12

Andröe, Frl ., Marburg.
Hotel Reichs hof,  Bahnhofstr . 16.

Riba, Strassburg — Evertz m. Fr ., Düssel¬
dorf _ Hahn , Freiburg — Vellener , Velbert _
Ost, Kreuznach — Buschmann, Hagen.

Hotel Ries,  Kranzplatz.
Lindauer , Fr . Rent ., Heidelberg — Nussbaum,

Fabrikant , Magdeburg.
Hotel zum Römer,  Büdingenstr . 8.

Adam, Freiburg — Sphauss, Ruhrort.
Hotel Rose,  Kranzplatz 7, 8 u. 9.

van Dooren, Direktor , Scheveningen. —
coby, Berlin _ Kutzbach , Nürnberg — Hart.
mann «n. IV., London — Hock, Architekt , Haag

Savoy - Hotel,  Bärenatrasse 3.
Biram, Fr ., Frankfurt a . 0 . — Biram, Frank

furt a. 0.
Hotel Tannhäuser,  Bahnhofstr . 8.
Jaeger , Obering., Berlin — Senner, Direktor,

Brohl — Rodewald, Köln — Grünebaum, Frl,
Eberstadt — Alexander, Berlin.

Taunus - Ho  tel , Rheinstr . 19.
Hammerschlag, Budapest — Prag , Fabrikbt-

sitzer ., Baden-Baden.
Terminus,  Kirchgasse 23.

Röttgen , Frl ., Frankfurt — Kronenberg, Di,
rektor , Ohlis — Kcuhotte , Koblenz.

Hotel Union,  Neugasse 7.
Spilger, Grünstadt — Schintzel, Frl ., Krefel,

— Scheider, Dillenburg.
ITo r p 1 Vater  Rhein.  Bleichstrasse 5.
Pfeiffer , München — Konradi , Dresden -

Kempf, Lehrer a. D., München.
Viktoria - Hotel u. Badhaus,

Wilhelmstr . 1.
iHoppenrat, Fr . Rittmeister , Greifswald -

Daelen, Bergwerksdirektor , Liblar.
Hotel Vogel,  Rheinstr . 27.

Holtz , Leiden — Hesseil, Köln — Brome,
Stadthagen — Frick, Nürnberg — Fuld, Wester
bürg.

Westfälischer Hof,  Sehützenstrasse 3.
Kreft , Dr. med., Wanne — Gottsehalk , Kfm,

Berlin.
Hotel Wi  1 he »maj .Somnenbergerätrasse 1,

v. Siebold, Freiherr, ’ Frankfurt — Heine,
Rent . m. Farn., Berlin — Eisner , Fr . Rent., Ber¬
lin _ Deussen, Fr . Rent ., Berlin — Alers-Hka.
ky, Rent . m. Farn. u. Bed., Brigthon.

Mildi mögen
viele Kinder nicht. Da ist Kathreiners Malzkaffee ein willkommener
Helfer aus der Verlegenheit: Mit Kathreiners Malzkaffee vermischt,
wird die Milch zu einem wohlschmeckenden Getränk, das den Kleinen

zusagt. Es gibt nichts Bekömmlicheres für unsere Kinder! — Verkauf
nur in ganzen, halben und viertel Paketen,- ein Viertelpaket 10 Pfg.

16331

Billige Preise fürKolonialwaren,
Mwaren,

MMchle.
Putzartikel eit

Zucker re
Würfelzucker. . .
Stampfzucker. . . ■
Kandis, weiß und braun
Malzgerste. . . . .
Kaffee-Essenz, lose . .
Frank-Kaffee . . . .
Echter Malzkaffee, lose.
Senf . . . . . . .
Salaiöl.
Pfeffer, ganz u. gem.,
Nelken, ganz u. gem.,
Muskatnüsse . . . .
Zimt, gem

Pfd. 23 Pf.
21 „
oe .

" Je "ff *X n" „
2 Pak- 9

21  „
Glas 14
Liter 80 „

I io Md. 11 „
/» Md. 15 ,,
6 Stück 10 ff
Vio Pfd- 15 „

Hülsenfruchte.
Pfd. 12 Pf.

13
18

Linsen, klein . .
„ mittel . .
„ große . .

Erbsen, ungesch. .
„ do., grüne

gesch., halbe
gesch., ganze

Perlbohnen
Langbohnen .
Gerste, grobe -

„ mittel.
„ fein .
„ feinste

1V
1«
18
20
18
IS
1«
13
IS
18

Mühleufabrikate«
Mehl, le Vorschuß

„ Kais.rmehl
„ Blütenmehl

Kartoffelmehl. .
Bandnudeln . .
Suppennudeln. .
Makkaroni. . . . . . ,,

„ in Paketen 40, 50, 60, 70
mit IO"'« Ermäßigung.

Hausmachernudeln in Paketen
^ k 40 , 50, 60 u. 70

mit Wl,  Ermäßigung.
Griesmehl, fein . . . . Pfd - 18

Pfd. 16 Pf.
18
19
IS
24
26
29

Südfrüchte.
Pflaumen, neue türk. Il Pfd- 24,20 , IS Pf.

„ ohne Steine . . Pfd. 48
„ ohne(Katharina) Pfd. 34 u. 29

Rosinen (Sultaninen) Pfd. 58 u. 48
mit Stein

Korinthen, gereinigt
Aprikosen la .

,, extra
Apfelringe lla

II lä *
Prunellen . .
Wischobst . .
Zitronen. . .

Pfd. 42
"
"
» 6Z
„ 29
„ 49

68

Dtzd. 45

Putzartikel
Schmkerseife

V
1t

Helle . .
; Silber .

Soda . . . . . .
Bleichsoda.
Seife, harte, weiße . .
Sparseife, gelbe . . .
Ia weiße Sparkernseife. . „ ,
Seifenpulver Lohns 2 Pakete 2» -
Bläue . 5 Beutel 10
Chlorkalk . . . . . Paket »
Schmirgelleinen. . 3 Bogen 1» «
Pntztücher. . . . . von 15 P>-*

Pfd- 11*
l « ,
18
10
8

18 ,
23 ,
26

Kd&cso, Is,Pfd.95 Pf., haftrkakao Pfd 95 Pf,
§chokaladeM. 73 M.

Käse.
Schweizer Käse Ia . . .

„ extra . .
Edamer, feinster . . .

in der ganzen Kugel
Tilsiter Käse.
Limburger Käse . . .

Pfd. 85 Pf.
95 „

„ 90 „
.. 85 „
„ 85 „
„ 43 „

FLeischwarenn.^ ett
Zervelatwurst, Braunfchw. Pfd. 190 Pf-
Mettwurst zum Kochen. . „ ^5 „
Pl ckwurst Ia . ■„ 1 ^0 „
Schmalz, garantiert rein . „ 93 „
Palmnutzbutter . . . . Palet 33 „
Margarine 78 Pf ., 08 Pf., 38 „

in Paketen zu 20, 25, 30, 40, 50 und 60 Pf . mit 10 % Ermäßigung.

Ich liefere auch zu diesen niedrigen Preisen Vorzügliches.

Gelee re.Kafftk ! Versuchen Sie bitte meine Kaffe-mischnngen zu Mk. 1 .— und Mk. 1.A0.
Marmeladen.

Gem. Ma meladc5-Pfd.-Eimer 128 Pf.
Erdbccr- „ S-Pfd.-Eimer 225 „

„ „ 2-Pfd.-Dofe 83 „
Aprikosen- „ 5-Pfd.-Eimer S30 „

2-Pfd.-Dose 88

Apfelgelee, versüßt, 5-Pfd.-Eimer 13S Pf.
„ . . . 2-Pfd.-Dose 38 ,.

Pflaumenmus . 5-Pfd--Dose 128 „
. in Gläsern k 2 Pfd. 38 „

Preiselbeeren. . 5-Pfd.-Dose 178 ,
„ . . 2-Pfd.-Dosc 75 ,

Fischware».
Heringe Ia . . . . . Dtzd- 0®4a

„ große .
Rollmöpse . .
Sardinen . . .

. . 8-Pfd . -»^ . - ,
Oelsard'men Dose 78 , 58,48 u.

",

Pfd. si
-Fäßchea

Apselkraut

Wei» «nd Kognak: EÄSiÄ 'm-.«"' WÄ *» 5'

9lt-

Die
Mer a

in den
geladen.

Festf
Rechnur

Wiel
18301

Doni
Igs, so¬
ll . 11"
entlieh_1. 31

2. 8
3. 21
4. 3(
5. 21
Gute
firebi
Zusm

Restauro
16301

Die ai
strikten
funbencti
worden.

Das
wiesen.

Wies!
.16301

Mehr
Weinfelle
neu vern

Nähci
«r. 44 c

Die !
stadtseits
Lheod. §
diesemv
gendenu
nefimtgte:
nachsteher

10
11
12

Die T
K-Hrichtbk
OöttBeu b,
Fntlichen
» Wird
Mälter
oeä Hause
dugangitd

Ufto.)
• ft- II. l
2*' befor
Jahr:
3 4 bei
91, M

12^ bei

Alle anderen einschlägigen Artikel in guter Qualität zu sehr niedrigen Preisen.

Kaufhaus Gruben

I *1 Derl<m8en ur
Aenom-

H-Ue
J* Küch>

fei
schnei,

K»
Hälfte

SSflpejf«
k lass

Wiesbaden, Michelsberg 15, Gckc Conlinstratze.
Fernsprecher 852.
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Nr 22. Mittwoch Wiesbadener General -Anzeiger 2?. Januar Seile 8.

Zu vermieten. 'II Stellen finden.
Männliche.

Hausierer^
Die Turnaemeinde Schierstein a. Rhein beabsichtigt die

Wirtschaft in ihrer Turnhalle ab I . April 1909 zu ver¬
pachten. Reflektanten wollen ihre Angebote nach Einsicht der Be-
dmgungen bei unserem2. Vorsitzenden, Herrn Wehn er t,
Wilhelmstratze 23, bis IS. Februar 1909 emretchem

Vertragsbedingungen sind gegen Einzahlung von 60 Pfg.
bei obeiigcnailiitemHerrn erhältlich.
jß 723  Der Vorstand.

. , Mk.versienen,
wenn er meinen geschützten Sack-
aushalter vertreibt. Man schreibe
an Lud ke senior, Wen i gen -
j e» a a. d. Saale. 6657

Elegantes Nußbaum- Vcrtikow,
Kommode, geschliffene Pseiler-
spiegel, tl. Spiegel, alles wie neu,
sowie eine Gaslampe zu verk.
Nüdesheimerstr 31,1 rechts.

Sohn ordentlicher Eltern alc

gesucht.
!>

Meine Wohnung.'
mein Zimmer, Laden re.
ist vermietet, bitte das Inserat
zu Mieren" , .

so lauteil täglich eingehende Zu¬
schriften. Die gute Wirkung,
welche Vermietnngsanzeigcnaller
Art iin Wiesbadener General-
Anzeiger erzielen, ist begründet
durch seinen Leserkreism allen
Schichten der Bevölkerung hier
und außerhalb. ,

Zeilenprers nur 10 Pf.
3 Zeilen frei auf Gutscheine.

! Wohnungen. I
5 Zimmer.

Tambachtal 14, Gth. Part. u. 2.
Et .. 5-Z.-W., Speisek., Bad,
Balk., Warmw.-Einr.. P. s. o.
1. 4. 09 z. v. Näh. b. C. Phi¬
lipps. Dambachtal 12, 1. Et-

4 Zimmer.
Schwalbacherstrahe 22, Mittel

bau. Dach, 4 Zimmer, Küche
u. Keller per sof. zu verm.
Näh. Vdh. p._ 164 o9

Weberg. 39, Ecke Saalg , 1 Tr
4 flim .-Wohu. m. all. Zubeh.
auf 1. April z. v. Näh. im
Eckladen 16485

Westendstr. 38 . 4 Z. u
z. v. 'Näh. 1 St . r.  16421

Distrikt Lohe, am Güterbahnhof
Wiesbaden-West, sof. od. später
irn Erdgeschoß und 1. Stock]e

:tüte 1-Zimmer-Wohnung mit
reichlich. Zubehöru. ein Stuck
Gartenland zu vermieten. Miet¬
preis 400 Mk. Weitere Ausk.
erteilt Bahnmeisterv . Hahn,
Zimmer Nr. 20 Des alten
Rbeinbahnhofs.

3 Zimmer.

Wohn. (1 Z. n. K.) zu verm
Näh. das. P. l._ } '

Dotzheimerstr. 146, 3-Zimm.

auf 1, Apr. zu verm.

büro Gocbenstr. l8.

Ecke Wald- u. Hasenstraste
sind schöne3 u. 4 Zimmer-
Wohnungen u. 1 geraum.
Laden m. reich!. Zubeh. b.
z. verm. Näh. das. u. AI-
brechtstr. 13, p. L. Baum.
Maurermeister. 16445

vm. Näb. p. r

j  v Näh 1 St . r. ~

und Küche, Wasser und Ga

hausstraßc4. Lad.

2 Zimmer.

Näh. Vdh. 3 I.
Dotzheimerstr. 146,

Scharnhorststr. 10, sch. 2 Zim.- I
W. m. reicht. Zubeh. per sof. I
z. v. Näh. Baubüro Blum, I
Goebenstraße 18. 16667 I

LLerderstr. 2a, sch. 2 Zim .-W. I sch
m. reicht. Komf. per 1. April I M
z. v. Näh. im Bau od. Bau- I B
büro Goebenstr 18. 16667 I

Zietenring Ick, Mtb., 2 Ziur. I
uird Zubehör 22 3JL titott, 1 I I«
Zimmer separat 1 St . 10 M. >
mou. per 1. Febr. od. spät. I -
Näh. b. Frau Schott das. (6648 Z

1 Zimmer . Tr
Adlerstr.6,1Z.u.Küch.z.vm.(6554 1 in
1 Zim. u. K., Bdh. pari., z. vm.

I N. Dotzheimerstr. 96, 1. 16528 I
1 Zim. u. Küche, Mtb., Dachst.,

I N. Dotzeimerstr. 96, 1. 16448 1
Totzl»eimer,rr.98 , Mttb., schöne da

1 Zimmer, Küche, Keller sof..zu ar
verm. Näh. Bdh., 1.2t . l 16408 1 su

Feldstr 10 V., Maus. 1 Z.. K. —
s. 1 April z. verm. 6628. I

1- u. 2-Z.-W. a. gl. 0. 1. Apr. W
Feldstr. 12, Hth. Neub. 16527 I _

Gräbenstr. 9, Frontsp.-Wohn.. „
1 Z., K. «. K. cm1 0. 2 Pers . ®

1 g. verm. 18 Jl  monatl. 16446 I
Helenenstr. 7, Dachw., 1 Z. u.

Kche, v. 16463 1 £,
Helenenstr. 12, Hth., kl. Wohn., !

Zim., Kücheu. Kell., 1. März I n
od. 1. Apr zu vm. 16844 be

Jahnstr. 16, Gth., l Zimmer
u. Küchez. 1. April zu verm. I ~
Näh. Bdh. pari . 2770 ft

Jahnstraße 46, gr. heizb. Maus. ! T
gleich od. sp zvm.N. v. l. (6636

Karlstr. 42, Frtsp.,1 Zim., 1K an I -
I ruh. kinderl Leutep. 1- Apr. zu. I ck
I vm. N.2. St . 2lnzs. v. 3>llhr au. I *

1663> in
Kellerstr. 3 . ein Part.-Z., KücheI s,

u. Keller(m.Gasu. Wasser ein- 1 D
ger.)mus gl. od.sv-zuvm. 6572 I

I Leere Timmer . \ |

Guftav-Adolsftr.15 t
Leeres Zintmer au anständigeI

^ Persönlichkeit zu vermieten. ^
^ Näh. pari. 1640o I 0

- I Möbl . Zimmer . | |
• Möbl. heizb. Zimmer, mit od. .
’ ohne Pension zu verm. Näh. «

Drudenstr. 4, 3 l. (6647 I ^
, Emscrstr. 33 . m.Zim.z.v. (6601 -
s Gnersenaustr . ‘A i,  Hlh. l. St . 1 3
j erhält icinlichcr Arbeiter1 i
. 1 Logis. 3078 1 "
l Gödenstr. 26 , 3. einfach  möbl. 1 s
- 1 Zimmer zu vermieten (6599 I
1 Kellmitridstrasie .7 , Hth 3. St . I

Schlafstelle frei, l
16725 -

Hermannstr. 19,2 Tr. r., e. sch. l
groß. bess. möbl Zimmer sofort 1
oder später zu vermieten. (2997 I '

Karlstr. 37, 1., erh. junger Mann I '
- gute Kostu. Log. Wch 12 M. .6637 I
u 1 rsthe nstr. 51 , schön möbl. Z. z.
7 j verm. 18M m. Kaffee. (6651 |

1 1 1 Läden.

,, Dotzheim.
t' I Bicbricherstr. 9, sd)öner großer I
j  Laden mit vollst . Einrichtung 1
- I nebst Wohnung, alles neu her- I
a* gerichtet , zu vermieten. DaselbstI

I and) 2-Zimmcr-Wohnungen per I
et I sofort. Das Slnwescit ist auch!
1- I cventl. zu verkaufen unt. günstigenI
6  Bedingungen . Näheres bei Karl I
ss. > Birk , Bicbricherstr. 28. 6619 ^

iS l Werkstätten etc . |
Gcmcmvebadg.4, Werkst.groß,hell!

— m. Hof, and, geteilt zu. vm.
ße I N. Emscrstr. 19, p. l. (16780I
». Kcllcrirr. 17. Slallung für 2

und 5 Pferde ans glciä, oder 1
I sp. zu verm. 3074 1

>b- 1'tnlsimn sür6 Pferden.Ncm. u. I
K- UlUÜUillj Lagcrpl. a.Schicrstcincr- I

wegz.v. N.Raucnthalcrstr. 3 p. 1— 16376
&■ Roonstr . 22 , Werkstätten od I

0" > La crränme sof.bill.z.vm. (16442 I

Wiesbadener
General -Anzeiger'

Taschengeld.
Nach6

6654

Lehrling gejucht
‘ ' Gottfried, Mechanikc.

Gräbenstr. 26. 16797
tägl. k. Pcrs. jed.

■Stand verd.Neben-

H. 15
Weibliche.

Züng. Mädchen

Näh, in der Exp, d. Bl.
'16790

Eins., nicht zu jung. Mädchen
Haushalt gesucht (665"
Häfnergassc7, Laden.

Tücht.Mädchenz. 1. o. 15.ges.

Suche per sofort ein sauberes,
- s Mädchen. Nettel-

Saub , ehrt. Monatsfr . vorm.
8-10 Uhr) ges, Gocben-
l  1 . l . 6642
~IZ  Lehrmädchen sucht
vb « Berta Koecher,

Nerostr. 3.

Offene Stellen

Der
Wiesbaden.

Wiesbadener General-

irer « tape.
Zeilenpreis nur 10 Pf.

Stellen suchen;

Immobilien.

Güterh. Herd mit Kupferschiff,
u. 2 gute Oescn umstäiideh. bill.
zu verk. Hermannstraße8,p. (3042

'Gebr. Sofa, Tisch, Hängelampe
für Petr., Portieren 6031

Schachtstraße 30, p.
Eleg Maskenanz. bill. zu verk.

6640_ Blücherstr. 15, 1. I.
Sch. fast neues Cape, dio. Da¬

menkleideru. Mäntel bill. zu verk.
Schwalbacherstr. 10,1. St . (6653

Große Zinkbadcwanne zu verk.
Blücherstr. 6, Hth. 1. St -Remtanz.6638

Ä ?**“*Motorrad
(Opel) billig zu verkaufeii bei

Wilhelm Wintermeyer
ü 9 Sonnenberg, Talstr. 23 .

Anzündeyolz, f gespalien, pr.
Ztr. Dlk. 2.20, Buchenbrennholz
pr.Ztr.Mk.l 30,frei ins Haus.(k1l
Dampfhol elwerku. Glaserei Karl
Wintcrniever,Soiiiie>ibg.Tel.4l98

)ean Boer: 6505
Ofensetzer, Adclheidstraße 81,

jetzt Tel-phon-Anschluß 329S.
schnell, gut,

- r - >, billig,
P. Schneider, Michclsb. 26. (3075

Stärkwäschc zuni Bügeln wird
ailgeuommc». Zimmcrmann-
straße7, 2, bei Fr. Stiel. ,16794

Marken-Knzim
zu soliden Preisen zu verleihen.
k. Kaib,*SÄ»

r-

mit Kupons-Stempel- Apparat.
Vorzügl. sehr eindringliche Dauer-
Reklamew. Gcsch.-Aufg. sehr bill.
Frankfurta. M., Kaiserstr.75Lad.

Verkäufe
inseriert man wirkungsvoll im

Wiesbadener
General Anzeiger,

Amtsblatt der Stadt Wiesbaden,
weil dessen Abonnenten den kauf-
kräftigeir Famiiicnkreisender Be-
amteii und des DffttclstandcS

' angehöreii.
Zeilenpreis nnr 10 Pf.

3 Zeilen kostenfrei auf Gntscheien

Kaufgesuche.
Wec verkauft sein Hasis

oder Besitztum jeder Art hier
oder Umgegend ’l  Offerten unt•*
F. II. O. 7890 au Rudolf
Moffe, Frankfurt a. M. (H2»

Entlaufen
oder abhandeii gek., jung. Fox,
weiß mit schwarz. Kopf, gestutzt.
Schweif. Wicderbr. erhält gute
Belohn. Karl Hauser. Walram-
straße 21. Vor Slick, w. gewarnt!.6646

Verschiedenes.

Tücht. selbst. Küfer mit besten

tüchtiger Zäpf r nimmt noch

Besseres Fräulein erhält guten
bürgerlMittagstischb. einz. Frqul.

Näh. in der Exp. d Bl. (303!
Von heute mittag 4 Uhr ab
helenenftrahe 24

nur zartes Rindfleisch Pfd. 30 Pf.
Hüfte, Lenden, Roastbeef„ 30 „
Prima Ochsenfleisch „ 00 „
Hüfte, Lenden, Roastbr. „ 60 „
Kalbfleisch, alle Stücke „ 63 „
Schweiuefleischl mager

per Pfd. 73 u. 8s „
Solbersici ck die größte

Auswahl. 16677
Uiiabhäng. Frau sucht Monat-
cUe auf den ganzen Tag. 6556
N. Schwalbacherstr. 25, H. 2 St '
Sauv . Frau sucht Monats-

'2  St . in bess. Hause.
tr. 34, Hth. 2. 3080

Schneiserin wünscht noch

Isrti

l UUßv *. wuti

_ He!rngartcilstraße 16
Friseuse empfMcki in Ball-u.

6641

von J . Chr . Glücklich,
Wilhelmstr. 50, Wiesbaden,

empfiehlt sich bei Au- u. Verkauf
von Häusern, Villen, Bauplätzen
und ‘Vermietung von Läden,

Herrschaftswohnungenrc.
Telephon 2388. 16647

vAemscke
Bedarfsartikel.

6650Dotzheim.
Einstöckiges Wohnhausm. großer

von Prof. u. Aerzten
emufohlene Apotheke
8 ‘ Scliweitieen ’s

Fabrik hyp. Präp Ber¬
lin ö .,Holzmarktstr.70
Preis), gratis. Z. 7

großer Gart n unter_günstigen
yuiiyv .» jv* *■••7 ..
zu vermieten. Näheres

Dotzheim. Friedrichstr. 6, pari.

Ein kinderloses Ehepaar
möchte gern ein Kind besserer
Herkunft in Pflege nehmen.

Näheres Biebrich,  Feld-
Maße 8, Vdb. 1. St . r. 3079

Diverse.
D. Pony , paffend für leichte

' ' " chlcr

llmN DÄll-u. Hieaier-
Kollöra-Leili-Anilsll

Arbeit, zugfest und ohne Fehl
zu verkaufen. 16730

_ Stäb Herrnmühlgasse 7.
LcichleS Pferd zu)kail,cn ge-

iucht.
Offc tcn unter 01. 54 an die
Exp. dieses Blattes. 16730

Guter, ivachsamcr Hof- oder
Lagerlittud bill. zu verk. Näh
Dotzhcinicrstr. 146, pari.. (3077

Zuchthasen ibelg. Riesen), alte
und junge abzugeben 16584
Hausmstr. Kai' Fricdr.-Ring 78.

WieSb-ven. Kirchgaffe 29
cmpf. schicke
Masken

k̂ostümen
/ Dominos,
ZivilePreisc.

Hochachted 16551
Madame Binili « Behak

"Elcg Mastc (Fantasie) billg
zu vcrl. Wcllritzstr. 21, .2. ('.618
Damen-Masken-KoKüm, neu,
einmal getr., zu verleihen 3082

Bleichstraße 33, 1 l.

ßrauen!
Bei Ausblxiben bestimmter

! natürl. Borgänge verlange
,man Prospekt über ein sicher
wirkendes Mittel von 163>9
Wdlrifz - ßrngGriG

1 Fritz Bernstein,
39 Wellritzttr. 39 X.

werden sehr elegant aussehen,
wenn Sie die vorzügl. Favorit¬
schnitte benützen.Leicht imGe-
brauch, sehr modernu. preisw.
Anleitung durch das grosseFavoritii . J _ Ali. ..— /■« . .« -1OP  fn \ i inrModen-Album (nur 70 Pf . fr.) und

. . (60 Pfdas Jugend -Moden-Album x__ . . .
fr .) von der Verkaufsstelle d Firma
oder wo nicht am Platz , direkt von
der Internationalen Schnittmanu¬

faktur , Dresden -N . 8

Ch. Hemm er, Langg
15747

Verlassen
Sie sichdaravf, dicbeste med.SeiN
gegen Hautnnreinigkeiten m«,
Kautansschläge ivie Mitessei-
Gefichtspickel, Pusteln, Fünttz
Hautröte, Blütchen:c. ist 1Ö3&?

Slcckenpserd-
Teerschwefel-Scise |

v. Bergmannu.Co., Radebeul,mit
Schutzmarke:Steckenpferda@t.
50 Pf., betE. W. Poths Rachs
Rob. Sauter, C-Portzehl, Kro icni
Apotheke, Viktoria-Apotheke gerb,
Alexi,Hof-Apolheke,FritzBernsteiii.

Unübertroffen
an GQte u. Qualität sind meine bertihnt.

Singer -Nähmaschinen „Krone“
. g  Ueber 100 000 Ma- otilren ImVer-

" kehr. Die weltbekannte Näh-
™ ' ' masoliinen - Grosstirma

M. Jacobsohn, BerlinN. 24, U.
acuu . . . . .. nienstr . 126, Lieterani
HOWK.  von Post- Pr. Staats.:

’u, Keicbseisenbahnti«.
amte,Lehrer -, Militär-3
Krieger-Vereine, ver.
sendet die naueiie
deutsche hocharmlgi
■ Singer Nähmaschine

Krens mit hygien scher Fuss*
ruhe für alle Arten Schneide,
rel, fiU- <0, 45, 48,50 Mk, 4,
wöchentliche P.obezelt, f
Jahre Garantie. Jubiläums.
Katalog . Anerkennungen grat
Militaria - Zollerpz der,
elegante schöne ' Bauart,
Neueste Patent -WascIpMa,

' schine , Rollmaschinen mit
Plette billigst. — Petrol um-Helzofen,
Sensationelle Leistung . Das Beste der
Neuze .t , garantiert geruchlos , ük
Salon und jedes andere Zimmer, ein-
aig in seiner Art, ohne Abzugsrohre,

cnn Ml / zahle ich dem, dkl
0uu lvlK.. beim Gebrauch 00,1

Kothe ’b Zahnwasser
ä Flacon 60 Pf., jemals tuiebec
Zahuschmerzcu bekommto.aus de«
Munde riecht, «loh . George
Kothe Jfaclifl . H. Gritters,
Berlin , In Wiesbadenz.hobei
in all Apothekenu. Drogenhaiidl,
im EigenheiinbciSendhoff. 16319

ÄAMdeholz,
fcttt gespalten, per Ztr. Mk.L.Ä

Brennholz, i
per Ztr. Mk. 1.30

liefert frei Haus IM
Heb . Blemer,

Dampfschreincrcii j
Dotzheimerstratze 96. '

Tel. 766 . Tel. 768.

Bei Drüsen ,Scropheln,
englischer Krankheit , Blutarmut,
zur Stärkung schwächlicher , in der

Entwickelung zurückbleibender
Kinder empfehle eine Kur mit meinem beliebt«

Lahusen’s Lebertran
„JODELLA“

Der beste u . wirksamste Eebertraib
Leicht zu nehmen und zu vertragen. Frei*

Mark 2.30 und 4 .60.
Alleiniger Fabrikant:

Apotheker Wilh.Lahusen , Bremen
Man achte auf den Namen„«Jodella “ n. auf nebenstehende FigW

Frisch zu haben in Wiesbaden : Taunus -Apothekem
Di-. 4 «. Ma zrer (General-Depot), Löwen-, Theresien-, Viktors
Oranien -, Hof-, Adler-, Hirsch-, Wilhelms -, Kroneih
Blücher-, Bismark -Apotheke.

\\ Koksv
cmpfiehll tr

dieI

Gus!
Ltrisenstr.

Paris
Boas
Strauß
Detail zi

Straußs
B

Fried rie
gegenüber

mit Or . I
kreme1.50

«rtc Haut
iwsenüc vo
keuch. Nu
Jfranz I
Plirstm., A
Spotb< 5

II

I Z'jZii  Pifn?CiSSi Cä£ae H9 tCiäS? e
fSpeditions -Gesell schaff-,Wiesb ade

Speditions-Fuhr-8Möbeltransport-Geschäft.
J (jedl ^ ü@Di)§ “iesellCseCi )affft

CSß (2)t£l e Cl] Rh.iostnlS
aftfe

Speditionen aller Art,
Möbeltransport,Verpackung,Lagerug

Ge
der

Jahr
Eelesenj
und ka
und u

Eigene
Eigenei

Der D
Neuest,
wird vl
von der

Bwoau und Lagerhaus: Adolfstrasse 1.
Lager und Umladehalle mit Geleiseanschluss auf de®Westbahnhofe.

Aer N
Neuest«
reichste,

G. rn. b. H. 1638
B « 35J«555*

Nrtieltzeckstr. 14, 2-Zimmer-
Wohinmgen lHth.) v. 240 bis
300 J(  per sofort zu verm.
Näheres dasel.-bst. 16398

/IIJIV4 I4VUIV4 | 4» t^ VV. »»“ O*
gr. Stallungen m. Futterr .,
Wagenreut. u. Wohn. a. gl. .
od. sp. z. verm. 16Ö42*

Ottfo wenig gebt auch! billig
{llllv zu verkausen. h 28

Biebrich, Wtesbadeuerstr. 100
1 vol. Vertiko, 1 Waschkom., 1

Nachttisch, 2 Bettst. m. Patcutr..
2 Stühle, weg. Wegzug zu verk.
6518) Dotzheimerstr, 83,Mtb.2. l.

iß»Hygienische
BeflarlsartlKel. x̂ eueat .IvataJog

BQ. Empfehl .viel .Aerzte u.Prot grat . a.fr.
H. Unser,

Berlin NW., i 'rtedridis .xasse 0! "B 1

jlj. , • - - ' .. *V * ^

ACOBUS*
LICHT
bis 50°|oweniger MH

durch pendelnde Strumpfaufhlngung, D, R. P.
Vorteile : Zwangläufige Regulierdüse . D. R. P. . „au

Kein Versagen , keine Qasvergjftungen oder Expiosw»
Beliebige Auswechselung der Mäntel in Messing,
Emaille oder Porzellan . Ueber 60°/» Oasersparnls.

Fabrikanten: Gebr .Jacob , ZwickaU . 400 Arbeitet-
Zu haben in allen Beicuchtungsgeschäftea•

B.  9.

Ä«hÖit

M.



IM JH im Gebrauch billigstes Waschmittel,
erleichtert die Arbeit und giebt blendend
weisse Wäsche . Paket 26 Pfg.

Lesen Sie in Ihrem Interesse die nächste Anseige.

Broschüren , Zeitschriften , Preislisten , Jahres¬
berichte , Zirkulare , Briefbogen , Kuverts,
Mitteilungen , Rechnungen , Kopierdrucke,
Visitkarfen , Einladungskarten , Hochzeits-
Zeitungen , Verlobungs - und Vermahlungs-
Anzeigen , Menus , Gratulationskarten , Geburts-

liefert in kürzester Frist
zu massigen Preisen

Buchdruckerei des
Wiesbadener

General - Anzeigers
Konrad Leybold

Maurifiussfrasse 3.
K  Telephon 199u. 819. jk

fit  22. Mittwoch Wiesbadener General Anzeiger. 27. Januar Seite v

Wobei «Teilzahlung
in unerreicht grosser ßerren-- u. Damen=
Auswahl , zu fabelhaft Konfektion,
billigen . Preisen 2Udas Neueste der Saison. MarxLLo.L

Gegen Bar u. auf Kredit ! VornellMltSS U. grötztSS Kre6itfttlU5.

^Ringsreie^
Ä Kohlen^

Nein. Anthracitkohleu
Körnung ll u. III,

- Muhr -Nußkohlen
s Körnung I , II u . III,
% Vestmclicrtc Kohlen 2
| Nnßkohlengries «
« Braunkohlen -Briketts «

Marke Union , «
S Steinkoylen -Brikctts D
| Eiform -BrilettS

sowie |i
jj fiolS ttttb Anzündeholz j
Mpfiehll in nur Ia Qualitäten

die Kohlenhandlung (6607

6uslav Miess,
Lnifenstr . 2L . Telephon 2913.

Pariser Neuheiten.
Boas und Muffen

in 16575
Strantz und Marabout.
Letail zu Engrospreise « .

Straußfedern «Manufaktur

Blank
Friedrich str. 39 , 2. St.
gegenüberd.HI. Geist -Hospiz.

Slusfalleude
Schönheit.

Zugendfrische, Ent¬
fernung all. Haut-
nnreinheiten und
Sommersproffcn er-

-- zielen Sie sofort nur
mit Dr. Kahn ' Vional-
tae 1.50 u. Seife 50. Die
mjtg wirklich empfehlens-
«rtc Hautcreme. Hundert-
teilte von Dosen im Ge¬
such. Nur echt mit Namen W>Kahn . Kronen- N
PlirsLm., Nürnberg . Hier in 8«
4°« ., Drog . und Parf . V

16108

54  Kohlen°Koks°Brikets 54
—empfiehlt zu billigsten Preisen bei prompter Bedienung=

Telephon 131
J.

16515 Am Römerfor7 Telephon 131.

Seneral-Unzeiger
. ber Stadt Mannheim nnd Umgebung

Badische Neueste Nachrichten - —
(Amtsverkündigungsblatt ).

119- Zugang . Täglich 2 Ausgaben

Erlesenste und verbrettetstc Zeitung in den angesehenen
und kaufkräftigen Kreisen der Bevölkerung Mannheims
"nd Umgebung, sowie der badischen, hessischen und

bayerischen Pfalz.

Eigene Redaktionsbüreaus in Berlin und Karlsruhe.

Eigene Korrespondenten in London , Paris , St . Petersburg
und Rom.

Der Mannheimer General - Anzeiger , Badische
Reueste Nachrichten (AmtSverkündigungöblatt)
wird von zahlreichen Gemeinden , Staatsstellen , ferner

der Finanz -, Handels -, Jirdustrie - und Gewerbcwelt
als Jnsertionsorgan benutzt.

Ter Mannheimer General - Anzeiger , Badische
«meste Nachrichten, ist mit das beste und erfolg-

- ' teste Jnsertionsorgan nicht nur Mannheims , sondern
ganz Südwcst -Deutschlands.

U Inserate:
" Psennig pro 1 spaltige Kolonelzeile, 1 Mark die

Reklamezclle.

- Abonnement:
Urt̂ die Post bezogen pro Quartal Mark 3 .42 frei

ins Haus . 15489

urator-Magf!
T^Tährend meines nur kurze Zeit dauernden
H  Inventar -Verkaufs gewähre auf

sämtliche Artikel als-

Kleider- und Blusenstoffe , "MW
Weisswaren u. Wäsche , Bettwaren etc.

10 % Rabatt.
16713

Wilhelm Reite,.
Telephon 896. Markfstrasse 22. I

Leipziger Lebensuerndierungs-ßelellfdiafi
auf Segenfeitigkeif(Me Leipziger)

vormals I. ebansversicherungs Gesellschaft zu Leipzig,
errichtet 1830.

Versicherungsbestand über 850 Millionen Mark
Vermögen über 300 Millionen Mark
Neuabschlüffe 1908: Mark 64 700 000

Neues,vorteilhaftest. Prämien-u.Dividendensystem
Unanfechtbarkeit. Unverfallbarkeit- Weltpolice
Vertreter in Wiesbaden : Benedict Straus , Emscrstr . 6

.1. Bergmann , Schmalbacherstr. 27, (16689’
Emmerich Kleeoianu , Ädolfstk. 5.

Alter Korn
an Qualität wie französischer Kognak,  aus der altrrnnom-
miertm Brcuucrei Magerfleisch , Wismar (gcqr. 1734) — weltbe¬
kannt und bclt bteste Marke auS derselben Brennerei — Whisky
genau wie Schottischer zu Huben in konzcff . Geschäften , .Hotels
und Restaurants . B 3

**Ekrbtsj
an ^ .ualität , von ganz vorzügl Aroma , selbst eingekocht

Pfg .. bei 10 Pfd . 28 Pfg ., bei 25 Pfd . 20 Pfg .,
IG bei luü Pfd . 21  Pfg.

M ^orei, Konserven - nnd Schokoladenfabrik

Reich, Taunurstratze 34.
6269 Telefon 397.

Rasiere Dich im Dunkeln
Verletzungen unmöglich!

Wer kennt nicht

lUulcuto
Der preiswürdigste
u . praktischste Rasier-

Apparat derWelt.

Sammefweidies Raiieren ohne
PorkenntnHIe.

1907/08 Verkauf
über 100,000 St

Wir warnen
vor nach-

ahmungen.

Slänzende Hner.
beiinungsfdireib.

aus allen
St nden.

16681

Kein
Schleifen,

kein Abziehen mehr
auf Kosten der Selbstrasierer.

Garantie : Zurücknahme,
merk 2.50 kompl. gut versilb.

mit 8 hauufä g -r laut Abbid^ng u. in b sonders
fei® r A|| fuhrur vif 3 5 komp ett

Versand direkt , Porto 20 Pfg.

IiWb-M ih Pani Miiff8h.Min» .

Maya-Yoghurt-Iilcli
J | täglich frisch aus Kurmilch hergestellt

□ empfiehlt 16428 pl

Kraft’3 Milchkur>Anstalt
unter Kontrolle d. Vereins der Aerzte Wiesbadens

Dotzbeimerstr. 113. :: Telifoi 659,
i i r "" i

Leuzahlun iohne f « 7
rlnzahlung. wOOfe . JL fit.

feinstes Konzert -Schallophon
Orchester , Musik , Geiang , hum . Borträge
naturgetreue Wiedergabe »n  «

2 Jahre Garantie b. iu  st !» an.
Größe 25 cm üovpcl Platten für alle

Grammophone 2 Stücke spiel, nur geg
Kassa 2 M .sranko . Jllnstr . Katalog u.
Verzeichnis gratis . Wiederverkänser

er» gi -os Preise.
Musik . Werke 139

Hamburg Gr. Bleiche « 67 . Z 4

Gutschein.
Ausschneiden!

W (Rückseite genau lesen!)

Als Gutschein nur gültig wen« :

Name « nd Wohnung

des Abonnenten hier deutlich nusgefnllt ist.

Bitte wende«.
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Amtliche-Anzeigen. ■-

Zwangsversteigerung.
I

au

w u ^ _ I JÜU.jCU»fi **■'**'»■v'ntrr
itrafec 16, Wohnhaus mit abgesondertem Schuppen und Hofraum
und Magazin, 3 ar 16 qm groß, zwangsweise versteigert.

Wiesbaden, den 10. Dezember 1908.
15535_ Königliches Amtsgericht, Abt. 1« .

yoljversteigerung.
Montag, den 1. Februar er., vormittags Iv Uhr be¬

ginnend, wird im Wamdacher Gemeindewals , Distrikt8 Jute*
garten und Distrikt 12 Jungholz folgendes Holz versteigert:

34 Stück Tannen-Stiimme von ü,76 Hltm. „
515 „ Taunen-Stangen I ., II. und HI. Klasse

1065 „ Tamreu-Staugeu IV., V. u. VI. Klasse
133 Rm. Kiefern-Knüppelholz, 2 Meter lang
25 „ Kiefern-Knüppelholz, 1,20 Meter laug

9100 Stück Eichen-, Buchen- und Nadelholzwellcu.
Wambach, den 22. Januar IM . ...

^765 Toern er, Burgermciste:.

BLkanutmachung.
Am Dienstag . den 16 . Februar 1909 . .früh 10 Uhr, soll

die Lieferung des Bedarfs an Petroleum, Holz, Seite, Soda, die An.
fuhr von Steinkohlen, die Abfuhr von Mull und Asche und der Ver¬
kauf des auegelagerten Bcttstrohcs für die heestzeu Garmfon-Anstaltcn
für 1909 im Geschäftszimmerder Unterzeichneten Verwaltung, mycm?
straße Pr . 47, öffentlich vergeben werden.

«acholische Mchenftruer.
An die baldige Einzahlung der Kirchensteuer% 1908/09 wird

mit dem Bemerken erinnert, daß Mahnung demnächst erfolgen wird.
Wiesbaden, den 20. Januar 1999. 16729Karh. Kerche,«kaffe.

==n

Hch. Adolf
WEYGANDT

Eifemvaren und
Haushaltsartikel

Ecke Weber - und Saalgaffe.

16362
zü

Urteil der leipziger Illustr . Zeitung
(Hhein.-Hummer ) vom 8. April 1908:
„das köstliche , beliebt« 0pfrSnk“

Ijicfernng für die Kaiserliche Hanshof-
hnltang za Berlin.

Haupt-'Niederlageii in Wiesbaden:
H . W . Koos Hach «. Metzgergasse5, _Tel. 2149.,
Carl Hoch , Mineralwasserhandlung, Dotzheimeretr. 115,

Telefon 2372. H. 13

Jeder Abonnent , der bei Abgabe dieses Gutscheine?

eine Einschreibgebühr von 15 pfg.
in bar oder in Briefmarken entrichtet, hat das Recht, in
unserer Hauptgeschäftsstelle, Mauririusstraße8, rdcr Io >nftreu
Anzeigen-Annahmestellcneine GratiS -Anzeige in Größe von

3 Zeilen
in den Rubriken: ..,9 vermieten" - „Mietgesuche" —
„zn verkaufen" — „ Kaufgesnche" —„Stellen finderr"
— „ Stellen suchen" — zu inserieren. Durch cnsp.echenüc
Siachzahlung kann selbstverständlich dicscr Gutschein auch fiir
größere'Anzeigen in den voransgefüyrten «tubriken ver¬
wendet werden.
DMxr- Mr Geschäfts- und andere Anzeigen, die nicht
unter vorstehende Rubrikenfallen, kommt dieser Gutschein
nicht in Anrechnung. •'£@38

Wiesbadener General -Anzeiger
Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.

(vitie rrchl deutnch schreiben.)

h

Wiesbadener Unlerftützungrbnnd
Erste ordentliche Hauptversammlung

am Samstaa . Den 30 . Januar 4909 , abends 8l,8 Uhr , im
Saale der Restauration „Germania ", Hclencnstraße25.

Tagesordnung:
1. Jahresbericht des Schriftführers,
2. Bericht des Rechner?,
3. Festsetzung des Gehalts des Vorsitzenden,
4. ErgänzungSwahl des Vorstandes:

a) des Vorsitzenden,
b) des stellvertretenden Rechners,
c) von 5 Beisitzern,

5. Wahl der Kassenrevisorcn,
6. Wahl der Rechnungsprüfer,
7. Allgemeines. 16770

Um allseitiges Erscheinen der Mitglieder ersucht
Der Borstand.

m 1 zi
Donnersrag» den 28 . Januar , abends 8 '/- Uhr, im

AfchaffenbM'ger Hof, Schwalbacherstraße 27:

Mglieder-Versammlung.
Tagesordnung r

1.  Jahresberichtdes Vorsitzenden,
2. Rechenschaftsbericht des Kasscnführcrs,
3. Bericht der Revisoren,
4. Ergänzungswahl des Vorstandes, s) des Kosscnsührcrs, b) des

Stellvertreters, 3 Beisitzer.
5. Allgemeines. 16728

Um recht zahlreichen Besuch wird gebeten
Ter Vorstand.

f  rauen Sferbekasse.
Donnerstag , de» 28 . Jarumr 1909 , abends S'/s Uhr,

im Saale des Evang. PercinShanseS, Plattcrstr 2 ; .
Ordentliche Mitgiieder-Versammlung

Tagesordnung:
1.  Bericht über das Jahr 190S. 2. Voranschlag sür 1909.

3. Mahl des Vorstandes, des Verwaltungsausschusses und der
Revisoren. 4. Sonstige Kassenangelcgcnheiten. „ 16760

Die Mitglieder werden hierzu mit der Bitte um pünktliches
Erscheinen cingcladcn- » Der Vorstand.

für körperlich zurückgebliebene und
skrophnlöse Kinder empfehle als vorzüg¬
liches Stärkungsmittel

feinsten neuen

Medizinal -Leberfran,
garantiert reine , doppelt filtrierte Ware,
den Anforderungen das deutschen Arzneigssetzbuches
genau entsprechend , von angenehmem Geschmack , des;
halb von Kindern mit Vorliebe genommen, vorrätig in

' Flaschen ä 80 Plg . und Flaschen h 50 Pfg .,
sowie lose ausgewogen. 16313

|Nasso via-DrogerieChr .Tauber|
Wiesbaden , Kirchgasse 6 . Telefon 717.

8«r hausstauen.
Elektra-Kerzen muffen Sie

probieren, heute Weltmarke. Die billigste,
beste und hellste Kerze. Rinnen nicht, rieche»
nicht. Besonders billig : beim Gntz leicht be¬
schädigte per Dtzd. Mk. - .33, —.80 » —.90,

1.20 . Mart verlange überall Elektra-Kerzenv. U. Knh»
Nürnberg. Hier: Trog. Sanitas . Mauxitinsstr . 3,
Chr. Tauber, Drog.» Kirchgaffe6. 16308

Schulranzen,
Portemonnaies,
Reisetaschen,
Handtaschen,
Handkoffer,
Rucksäcke, igisi

MV * Aeusserst billige PreiseA. Letschert , fi’

Danksagung.
Für die herzliche allseitige Teilirahme au unserem

unersetzlichcu Verluste sowie die reichen Bl: m.nspcnden
für den teuren Entschlafenen sagen wir nur auf diesem
Wege unseren herzl. Dank. D 8

Prau Marie Pasqual
nebst Angehörigen.

Familien-Anzeigen
jeder Art finden die beste Verbreitung ün .

Wmhüöeyer Gemm?-Anzeiger
Als Amtsblatt der Stadt Wiesbaden
veröffentlicht der Wiesbadener
General -Anzeiger  in erster Linie
die standesamtlichen Nachrichten aus
Wiesbaden und Umgebung, weshalb man
gewohnt ist, im Wiesbadener General*
Anzeiger auch alle Familien- Anzeigen

—-- angezeigt zu finden.

Zeilenpreis nur 13 Pfg.

Teieph. 2343 Kar ! Müller Heros tr.
Großes Lager jeder Art Holz- und Metallsärge , sowie
komplette Ausstattungen , Perl - und Blattkränze.
Sämtliche, Lieferungen zu reellen, billigen Preisen, (16632

Kittdersargichachtel
in allen Größen stets zu haben bei

Karl Wittich s %tÄr l\
Emserstratze2. Tel. 3531. Ecke Schwalbacherstr. § j

feaueestoste, Irsuerklslclsr
Irsuerröcks , lesusedlussn

jo allen Preislagen. 16364

J . Hertz.

.— »

^oethefchule,Offenbacha.R
MilstärberechiigicPrivat-Real- und Handelsschule, verbunden a>
Vorschule uitd Pensionat . Prospekte durch die Direktion, w

cPSBSEErasasisHSzsaszsiSinnsBsasESiSBsasBS

Dr. M. F- Kranz-Busch
Homoeopafhlscher Arzt

fann8i §jstrasi$e S3 , 1
Tel . 2924.

1678»
Tel . 2924.

Sprechstunden:
- 8—9*/j und 3—4 Uhr, Freitag und Sonntag 8—9 ÜhJ<

^asasasasHsaszsasasasasasasasaszsasHsasarasaj^

Veränderungen im Familienstand
der Stadt Wiesbaden.

Am 21. Fan . dem Architekten Aug,
Wioczarkowieczc. S . Gustav Robert.

Am 22. Jan . d. MUchkuranftaltS-
bcsitzer Johann Benzinger ein Sohn
Johann Anton.

Am 22. Jan . dem Kanalarbeiter
Theodor Glherskirch c. S . Hermann
Wilhelm.

Am 21. Jan . dem Kellner Anton
Lanzendörfer e. T.

Gestorben:

2?/Jan . Restaurateur Wilhelm
PaSaual , 40 I.

,W»'Geboren:
Am 25. Jan . dem ®‘fe* ,

wagcmneister Jakob SteMN
Josef «lntonius.

Am 26. Jan . den: .Mr
Philipp Keller e. S . Ad-lv p°

Am 2i . Jan . dem \
Günther o. 8 . Karl ENts ä-

An: 20. Jan . dem Tag>̂ zii
heim Hartmann a. T.
helmine Theodore.

23. Ja ». Marie geb. Huth, Ehe¬
frau des Hausierers Karl BochiS,
61 I.

24, Jan Maurermelst^
Zillcr, 58 I . Sf5 S^ i

25. Ja ». Adolf, Sohn,

Karl Günther, 34 8-
Oll»” ’

cberS Heinrich BullmaiM
»8. Jan . Lander»

Kgl. St °»
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Unser diesjähriger grosser Winter-

Räumun

hat begonnen.
Wir bieten dieses Mal unserer werten Kundschaft ganz aussergewöhnlich
vorteilhafte Gelegenheitsposten und offerieren u. a. als besonders preiswert:

Coul. Oberhemden
garantiert waschbar

| 1 Mk. 2.90

Herrenkragen
mit kleinen Fehlern

V* Dutzend Mk. 1 , 25

Manschetten
mit kleinen Fehlern

V, Dutzend -Paar Mk. 2 . 00

Serviteurs
glatt und mit Falten

35, 55 , 75 Pf.

Coul. Garnituren
s neueste Dessins

1 75 ,.f.
Taschentücher

Batist mit Hohlsaum

V, Dutzend Mk. 1 . 75

Kragenschoner
besonders preiswert

jetat 60 Pf.
Sportschals

woiss gestrickt

jetzt 85 Pf.

Normal-Unterhosen
und Jacken , schwere Winterware

j Mk1.50

Macco-Unterhosen
und -Jacken , feste, haltbare Qualität

Mk. 1 . 50

Normalhemden
und ülaccohemden

Mk 1 . 75

Sporthemden
mit coul . Einsatz , besond . Gelegenheitskauf

Mk. 2 .50

neueste Formen weich und steif

Mk. 1.90 bis2.40
prima Haarfilz, weich und steif'

Mk. 3.75
Mützen

für Reise und Sport

45, 75 pf.

Herren-Schirme
Halbseide,

Mk. 2.90

Krawatten,
Begatte », mit Band und Schild

45. 65 pf,
Krawatten

Diplomates , mit Band und Schild
45 pf.

Breite Binder
neueste Dessins

50, 75 pf
Binder

modern, uni Farben

4 Stück Mk. 1 00

Hosenträger
sehr haltbar

50, 75 pf.
Krimmer-Handschuhe

warm gefüttert
80 pf.

Herren-Handschuhe
gute Sommer-Qualität

50 pf.
Schweiss-Socken

vorzüglich im Tragen
45 pf.

Ringelsocken
modernste Dessins

45 Pf.
Florsocken

prima Qualitäten
85 pf.

Socken
rein Kammgarn , aparte Dessins

Mk. 1 . 10

Djmen-Strümpfe
/.um Ausstichen

3 Paar Mk. 1 . 00

Damen-Strümpfe
»sine Wolle, schwarz, englisch lang

95 pf.
Damen- Handschuhe

Leder -Imitation , alle Farben

45, 65 p£
Halb-Handsdiuhe

Seiden -Iinitation , 40 cm lang
45 pt

Lange Handschuhe
Leder -Imitativ « , vorzügl. Qualitäten

75, 95 Pf.

C3> 200 Westen, schicke aparte Dessins, Mks 3 .00 und4 .00
ca. 1500 farbige Unterhosen und Jacken Mk. 1.50

Wiche Waren sind übersichtlich ausgelegt ; wir bitten liöfl. um Beachtung unserer Schaufenster,

Hermanns s  Froitzheim
Langgasse 28,

16776



Nr. 22 Mittwoch Wiesbaoerrcr General -Arrzeiger. Januar Seite 1-

llönU Schauspiele
Mittwoch, de» 27. Januar

27. Vorstellung.
27. Vorstellung. Abonnement D.
Zur Feier des Allerhöchsten Ge¬

burtstages Sr . Majestät des
Kaisers und Königs:

Jubel - Ouverture.
Von Carl Maria von Weber.

Musikalische Leitung:
Herr Prof. M annstaedt.

Hierauf:
Der Freischütz.

(Wiesbadener Neueinrichtung.)
Romantische Oper in 3 Akten
von Friedrich Kind. Musik von

C. M. von Weber.
Ottokar , böhmischer Fürst

Herr Geisse-Winkel
Cuno, fürstlicher Erbförster

Herr Engelmann
Aaathe , seine Tochter

Frau Müller -Weiß
Aennchen, eine junge Anver¬

wandte Frl . Engell.
Kaspar , erster Jägerbursche

Herr Schwegler
Max , zweiter Jägerbursche

Herr Hensel
Samiel , der schwarze Jäger

Herr Striebeck
Kilian , ein reicher Bauer

Herr Henke
Ein Eremit Herr Braun
Line Brautjungfer

Frl . Krämer.
Jäger . Brautjungfern . Berg¬
knappen. Bauern . Jagdgefolge.

Musikalische Leitung:
Herr Professor Mannstaedt.

Spielleitung:
Herr Regisseur Mebus.
Dekorative Einrichtung:

Herr Hofrat Schick.
Tie Türen bleiben während der

Ouvertüre geschlossen.
Rach dem 1. und 2. Akt finden

längere Pausen statt.
Abänderungen in der Rollen¬
besetzung bleiben für den Not¬

fall Vorbehalten.
Erhöhte Preise.
Anfang 7 Uhr.

Ende gegcir 10V* Uhr.

Donnerstag » 28 . Januar
28. Vorstellung.

27. Vorstellung. Abonnement B.
Zweites Gastspiel

Harry Walden:
Ein idealer Gatte.

(An ideal busband . )
Schauspiel tu 4 Akten von Oskar
Wilde. Deutsch von Isidore Leo
Pavia und Hermann Freihcrrn

von Tcscheitbcrg.
Anfang 7 Uhr.
Erhöhte Preise.

Residenz-Theater.
Direktion : Dr . Phil. H. Rauch.
. Fernsprech-Anschlutz 46.
Mittwoch, den 27 . Januar r
Dutzendkarten gültig.

Fünfzigerkarten gültig.
— Prolog  —

zur Feier des Geburtstages Sr.
M. des Kaisers und Königs.

Verfaßt von Heinz Gorrenz, ge¬
sprochen von Georg Rücker.

Hierauf:
Neu einstudiert.

Der Beilchenfeeffer.
Lustspiel in vier Akten von

G. von Moser.
Spielleitung : Max Ludwig

Personen:
bon Rembach, Oberst und

Kommandant einer Fe
stung, Reinhold Hager

Valeska, dessen Tochter.
Margar . Schwarzkops.

Sophie von Wrldenheim.
Witwe, Else Noorman.

Frau von Berndt
Clara Krause.

Victor von Berndt , Hu-
saren-Offizier , deren
Neffe, Walter Tautz

Reinhard von Fcldt , Re-
ferendar , Rudolf Bärin !.

Frau von Bclling
Sofie Schenk,

äcrr von Golewski
Rud . Miltner -Schönau.

Herr von Schlegel
Curt SakrzewSki.

Johann , Diener , Willy Langer.
Minna , Kammerjungfer,

Rosel van Born,
(bei Frau von Berndt)

Peter , Husar , Victors
Bursche, Friedr . Degcuer.

Ein Unteroffizier
Theo Dachauer.

Ein wachhabender Unter¬
offizier Karl Feistmantel.

Freiwillige Max Ludwig
und Fritz Herborn.

Diener bei Oberst von
Rembach Willy Schäfer.

Diener bei Frau von Wil¬
denheim Ludw- Kepper.

Der 1. Akt spiel in der Woh¬
nung der Frau von Berndt in
einer größeren Stadt , der L.
und 3. Akt in einer größeren
Festung im Hause des Kom-
inandanten und auf der Cita-
velle, der 4. Akt im Hause der
Frau voil Wildenheim auf de¬
ren Gut . — Zeit : Gegenwart.

Nach dem 2. Akte findet die
größere Pause statt.

Der Beginn der Vorstellung,
sowie der jedesmaligen Akte
erfolgt nach dem 3. Glocken¬

zeichen.
Kassenöffnung6‘/s Uhr.

Anfang 7 Uhr.
Ende gegen 9% Uhr,

^Donnerstag . 28. Januar
abends 7 Uhr:

Dutzendkarten gültig.
Fünfzigerkarten gültig.
Zum 10. Male:

Neuheit! Neuheit!
Moral.

Komödie in 3 Akten von Lud¬
wig Thoma.

Volk;-Theater.
Kaisersaal . — Direktion Hans

Wilhelmy.
Mittwoch, den 27. Januar
anläßlich des 50. Geburtstages
Sr . Majestätt Kaiser Wilhelm ll.
nachmittags 4 Uhr, bet kleinen

Preisen:
Große Schüler -Fest-Bor-

stellung.
sowie abends 8.15 Uhr
Zum ersten Male:

Das Testament
des Großen Kurfürsten.

Schauspiel in 5 Auszügen von
Gustav zu Puttlitz.

In Szene gesetzt von Direktor
Wilhelmy.
Personen:

Friedrich III .. Kurfürst von
Brandenburg H. Wilhelmy.

Sophie Charlotte von Han¬
nover, seine Gemahlin

Clotilde Gutten.
Dorothea bon Holstein. Witwe

Kurfürst Friedrich Wil-
heims, seine Stiefmutter

Lina Töldte.
Markgraf Philipp Wilhelm

Alfred Heinrichs.
Markgraf Albrecht Friedrich

Helene Palais,
(ihre Söhne . Friedrichs
Stiefbrüder ) ,

Louise Charlotte . Prinzessin
Radztwill. Witwe des Mark,
grasen Ludwig M. Lenard.

Freiherr von Derfflinger . G-.
neral -Feldmarschall

Arthur Schöndorsf.
von Dankelmann , Erzieher des

Kurfürsten , Mitglied des
Staatsrates Emil Römer,

von Gramm . Hofmarschall der
Kurfürstin DorotheaCurt Röder.

Jakob Friedeborn . Privat-
sekretär Conrad Loehmke.

Graf Sternberg , österreichischer
Gesandter Heinrich Neeb.

Marquis de Gravelle. fram
zösischer Gesandter

Arthur Rhode.
Bylinsky Starost . polnischer

Botschafter Ludwig Joost.
Fräulein von Groschewska.

Hofdame der Markgräfin
Ludwig Margar . Hamm.

Eine Kammerfrau der Kur-
sücstin Dorothea

Ottilie Grunert.
Eine Kammerfrau der Kur¬

fürstin Sophie CharlotteKuni Clement.
Ein Page Margar . Becklin.
Ort der Handlung : Berlin und

Lützenburg Zeit : 1688.
Kassenöffnung 7 .80 Uhr.

Anfang 8.15 Uhr. — Ende
nach 10 Uhr.

Donnerstag , 28 . Januar
abends 8.15 Uhr:

Zum 7. Male:
„Ter Pariser Taugenichts ".
Luilspiel in 4 Akten, frei nach
dem Französischen von Karl

Friedr Gullav Töpfer.
Spielleitung : Conrad Loehmke.

Walhalla-Theater.
(Neues Operetten -Theater .)

Direktion : H. Norbert.
Mittwoch, de» 27. Januar

abends 8 Uhr:
Bor Beginn der Vorstellung:

Jubel - Ouverture
von K. M. v. Weber.

Auf vielseitigen Wunsch;
Die Dollarprinzesstn.

Operette in 3 Akten von A. Di
Willner und Grünbaum . —

Musik von Leo Fall.
Leiter der Vorstellung:

Oberregisseur Franz Felix.
Dirigent : Kapellmeister Scydcl

Stöger.

Personen:
John Couder . Präsident

eines KahlentrustS Fr .,Felix
Alice, seine Tochter.

. Paula Seidner
Lick, sein Resse. Friedr . v. Ahn
Daisy Gray , seine Nicht-

Marianne Herzka
Fcedh WehrburgEduard Rosen
Hans Frist . von Schlick

Kurt Klcmich
Olga Läbinsla . Chansonette

im Löwenkäsig, Ada Monte-
Tom, Coiid'"'s Bruder,

Max Brandt

Miß Thompson, Wirtschaf¬
terin , Anna Noesgen

James , Kammerdiener bei
Couder, Max Droz

Bill, Chauffeur , Fr . Schinianek
Schreibmaschinen-Fräuleins,

Chansonetten , Gäste, Diener¬
schaft, Gepäckträger.

Der 1. und 2. Akt spielen im
Rewyorker Palais des' Milliar-
därs Jobn Couder ; der 3. Mt
im Landhause Fredys im Alice-

ville (Kanada).
Die Kasse ist geöffnet morgens
von 11—1 und abends von

6 Uhr ab.
Auiana 8 Ubr. — Ende 10'/- Uhr

Donnerstag ? ^ ' S *«« 0*
Zum 14. Male:

Novität!
Der tapfere Soldat.

Operette in 3 Akten von Rudolf
Bernauer und Leopold Jacobson,
mit Benutzung von Motiven aus

Bernhard Shaws „Helden .
Musik von Oskar Straus , Kom¬

ponist der Operette „Cur
Walzcrtraum"

. , ¥1
Donnerstag , 28 .Januar

Nachm 4 Uhr:
Abonnements -Konzert
Leitung : Herr Ugo Afferni,
städtischer Kurkapellmeister.

1 Polonia -Ouver¬
türe K.. Wagner

2. a) Dämmerung C. Esmecke
b *Tanz unter der
Dorflinde C. Keinecke.

3 Fantasie aus der
Oper „Lobengrin“

R. Wagner
4 Am Meeresstrand,

Impromptu f. Harfe
Ch. überschätz.

Herr A. Hahn.
5. Aufforderung zum

Tanz C. M. v. Weber
6. a) Nocturne S. B. Schlesinger

b) Etüde , Cis-Bioll
S. B. Schlesinger

c) Chanson Andalouse
S. B. Schlesinger,

Obligate Oboe:
Herr K. Scbwartze.

Obligato Violine:
Herr Konzertmeister F, Kauf¬

mann.
7. Fest -Ouverture E. Lassen.

Nachm. 5 Uhr im kl. Saale:
Tee -Konzert.

Abends 8 Uhr:
Abonnements -Konxert
Leitung : Herr Kapellmeister

Hermann Inner.
L Ouvertüre z, Op.

„Der Barbier von
Sevilla ! G. Rossini

2. Mendelssobniana,
Fantasie A. Dn_pont

3. Indischer Marsch
aus der Op. . Die
Afrikanerin " G. Meyer beer

4. Schatz -Walzer
aus der Operette
„Der Zigeuner¬
baron “ J . Strauss

, 5, Fest -Ouvertnre
A. Kinghardt

6. Schmiedelieder
aus dem Musik¬
drama „Siegfried“

R. Wagner
7. Es blinkt der Tau,

Lied Rubinstein
8. Jubel *Ouvertüre

E. Bach.

Abends 8 Uhr im kl . Saale:
Menzel und Böeklin.

Vortrag mit Lichtbildern
des Herrn

Dr . Heinrich Kraeger,
Prof , für Kunst - u. Literatur¬
geschichte an dqr Kgl . Kunst-

Akademie in Düsseldorf.

Alle Plätze 2 Ik . Vorzugs¬
karten für Abonnenten 1 Nh.
Die Karten sind ab 7^ Uhr

j gleichberechtigt mit den Tages¬
karten.

Die Damen werden ergebenst
ersucht, ohne Hüte erscheinen
zu wollen.

Städtische Kurverwaltung.

Klub der Köche, Wiesbaden
tZweigvereirr des Jrrtemrationalerr Verbandes der Köche).

Donnerstag , dem 4 . Februar er., feiert der „Klub der Köche"
in den Räumen der „Wartburg ". Schwalbacherstr. 35, seinen diesjährigen

Großen Maskenball
, (Kapelle des Füs .-Regts von Gersdorff)
und laden wir unsere ordentlichen uird außerordentlichen Mitglieder , sowie_
Freunde und Gönner hierzu herzlichst ein. «

Kastenöstnnng 8 Uhr. Anfang 8 Uhr.
Das Komitee. Kastenpreis : 1.30 Mark . Der Vorstand.

Karten tm Vorverkauf zum Preise von 1.— Mk. sind zu haben bei: Herrn Gugelmeiai
Hotel Mehler , Goebel . Restaurant Rotes Haus , Kirchgasse, Wartburg -Restaurant . FrtevrWl
hof. Friedrichstr., Restaurant Petrh , MaM, Engel . Zigarrenladeu TaunuSstr., Eller. Ztgerwl
gefchäfi Nerostr., und Ochs . Friseur, Webergasse, sowie bei den Mügsiedern des Verems. Ml

Uinephon-Theater
Wiesbaden , Xannusstratze 1.

Spielplan
vom 26. bis 28. Januar 1909.
1.  Der Oberrhein . Herrl. Natur-

aufn. vom Altvater Rhein.
2. Die modernen Centauren.
3. Lohengrins Abschied, gesung.

von E, Kraus , Berlin.
4. Pnppenwersspiel .EmeJahr-

marktsrummel-Geschichte.
5. Die kaiserliche Parforce¬

jagd in Döberitz b. Berlin.
6. Der moderne Walzer . (Ja

so ein Walzer ist' mein Leben).
Komisch.

7. Das fängt nicht jeder.
(Phantastische bunte Bilder).
Humoreske.

8. Der Schurke . Kino-Drama.
9. ..Hü «' dich in Tand " aus

Bajazzov. Lconcavallo. Canto:
gesungen von Herrn Sembach,
Dresden. 16516
Täglich ununterbrochene Vor¬

stellung von 4 Uhr nachm, bis
11 Uhr abends. Aeußerst ange¬
nehmer Aufenthalt. Aendcrungen
im Programm Vorbehalten.

ohne Lötsuge
. (D. R. P .)

in allen
Fassons stets

vorrätig.
Gravieren gratis . 16426

Fr . Seelbach, Uhrmacher.
Kirchg aste 32.

PaJeiro
Persandpreis
Liter 17 Pfg.

eum IC
_üinr lu Pfa.
.̂ etUUep . yfSI

Kartostcl » !
Me Sorten prima trockene Ware
sowie Speisezwiebeln und Pferkst-
sutterrüben empfiehlt

W . Hohman « Slchf
Telefon 564 Scdanstr . o

Vamen-Alub<«.»>Oranienstr.l5,1.
Mittwoch, de» 27. Januar , abends 7 Uhr r

Sraifer -GeburLstastsfeier -KouzerL.
Mitwirkende : Fräul. Lina Wendel (Gesang), Fräul. H-rmtN«
Lchrocder (Piano) u. der 8jährige Gctgcnkunstler Et w.n Gilbert.

Programm : Rezitativ und Arie der Gräfin aus Figaro von
Mozart. 1. a) k'römo b) All den Frühlmg von ^ lieg.
2. Nocturne von Chopin. 3. Pislin -Konzert. Satz II um lll von
Bruck. 4. ») Um Mitternacht, b) Stille Sicherheit von Rob. Franz.
c) dem hohen Lied von Peter Cornelius. 5, Impromptu von
Schubert. 6. Spiunlied von Sitalff s) Mausfalleit -Spruchlnn von
Hugo Wolfs, b) Ständchen, c) Cäeilie von Rich. Strautz . k , -we
Maria von Echubcrt-Will'elmn, 5) Hejne Katt von Hubav. t -' . l

cifdiings- 0
Druddachen

Programmep Eintritts»
und Tanz-Karten□ Ein¬
ladungen bieder Plakate

r etc. etc.

in moderner Ausstattung zu mäßigen
Preisen liefert die Buchdruckerei des

Wiesbadener

Seneral - Hnzeigers
Konrad üeybold.

mauritiusltrâe 8 □ Celephon 199u. *!♦

ft
L
1
*•

£
2

Uneipp-Verein Wiesbaden(<£•®
Freitag , den 29. Januar er., abends 8 '/, Uhr,

Saale der „Wartburg " , Schwalbacherstraße:

OessenMcher Vortrag
über das Thema : s 2

Chronische Stnhlvcrstopfnng u. Hnemorrhp'
Redner : Herr Naturheilkundigcr llk. O » ir « aus Kaisers-

Eintrittspreise : Numerierter Platz Mk. 1.—.
Platz 50 Pfg. ; Mitglieder haben auf letzteren̂ Platz 1
16701 Der Borst«

nR5SKS3MTJnsa

Kleiner Neicĥ ^
Hermonnftratze r«

Morgen Donnerstag:

woni böslickst ciuladet ^
I . B - j» 8 “

11
05

11

. -r
s©
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